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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist
technisch-wissenschaftliche Bundesoberbehörde im Ge­
schäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Nachfolgeinstitution des Staatlichen Materialprüfungs­
amtes und der Chemisch-Technischen Reichsanstalt. Sie
hat dementsprechend die Funktion einer material-techni­
schen und chemisch-technischen Bundesanstalt.

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungserlaß "die Entwick­
lung der deutschen Wirtschaft zu fördern". Sie ist im
Aufgabenverbund Material- Chemie - Umwelt - Sicher­
heit zuständig für

• Hoheitliche Funktionen zur öffentlichen technischen
Sicherheit, insbesondere im Gefahrstoff- und Gefahr­
gutrechtsbereich

• Mitarbeit bei der Entwicklung entsprechender gesetz­
licher Regelungen, z. B. bei der Festlegung von Sicher­
heitsstandards und Grenzwerten

• Beratung der Bundesregierung, der Wirtschaft sowie
der nationalen und internationalen Organisationen im
Bereich der Materialtechnik und Chemie

• Entwicklung und Bereitstellung von Referenzmateria­
lien und Referenzverfahren, insbesondere der analy­
tischen Chemie und der Prüftechnik

• Unterstützung der Normung und anderer technischer
Regeln für die Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im Hinblick auf die
Schadensvermeidung bzw. Schadensfrüherkennung,

den Umweltschutz und den Erhalt volkswirtschaft­
licher Werte.

Unter der Leitlinie Sicherheit und Zuverlässigkeit in
Materialtechnik und Chemie ist die BAM in folgenden
Bereichen tätig:

• Forschung und Entwicklung auf den Gebieten des
Aufgabenverbundes Material - Chemie - Umwelt ­
Sicherheit

• Prüfung, Analyse, Zulassung von Stoffen, Materia­
lien und technischen Produkten auf der Basis von
Gesetzen, Verordnungen oder technischen Regeln

• Beratung und Information von Bundesministerien,
Wirtschaftsverbänden, Industrieunternehmen und
Verbraucherorganisationen sowie Mitwirkung in na­
tionalen und internationalen Gremien und Normen­
ausschüssen.

Daneben ist sie in die internationale und technische
Zusammenarbeit eingebunden und im Bereich Meßwe­
sen- Normung- Prüftechnik- Qualitätssicherung (MNPQ)
nationale Institution für die Prüftechnik.

Mit ihren Aufgaben und Tätigkeiten verfolgt die BAM die
Ziele:
• Leistungssteigerung der Wirtschaft
• Erweiterung der technisch-wissenschaftlichen Erkennt­

nisse
• Sicherung und Verbesserung der Lebensbedingungen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zulassungsscheine, Neutassungen, Änderungen und Nachträge zu Zulassungsscheinen tür das Baumuster eines
Tankcontainers (TC)

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster ,eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/30 001/TC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw..
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse

erbracht haben.

,. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I. S. 1025)
- insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.lb des ADR-,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an heiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit

der Zulassungsnummer

D/30 001/TC

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11. S. 210)
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

SeeveJkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

2. Antragsteller 7.9 Entfällt

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0 - 38602 Goslar 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller
7.11 Entfällt

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0 - 38602 Goslar,
vormals Bleiwerk Goslar, 0 - 3380 Goslar 1

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7,1 und sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Uoyd's Register of Shipping Nr. 5319 und Nr. 5363 vom 19.10.1972 und
23.03.1977 sowie Zeichnungsprüfungen FC-Nr. 649 des Germanischen L10yd vom
12.10.1990.

8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 5000 I

Diese 3. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/30 00 1ITC­
2. Neufassung vom 11.02.1991 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 18.08.2005 und nur für die bis zum
18.09,1980 hergestellten Tankcontainer.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 22. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-057/001/80
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: 5000 I
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

E. Reeck

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

unf~1echanik
Im uftrag

L-C~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 1 C
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6098 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 5300 I
- zu!. Gesamtgewicht: 24000 kg
- Eigengewicht ca. 5730 kg
- max. Betriebsdruck (ADR/RID): 6,6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,6 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,9 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 22 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St E 36 (1 .0854)
- Tankwanddicke (min): 10 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 12 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Pb 99,9 Cu
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Oipl.·lng. A. Ulrich, E. Reeck

Anhang zur
3. Neufassung zum

Zulassungsschein
tür das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/30 OOl/TC

90-0-7525-00 vom 30.08.1997 (Zusammenstellung, Brombehälter 01200.5000 I)

90-2-7525-02 vom 27.04.1990 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im An!hang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVS'GGVE
Kl3sse-
Ziffa'

GG'If.3a:>
(IrvoGCOOe)
KIas9:>

Auflagen/
Bemerkungen

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

1744 Brom 8 - 14 1744

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr
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3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17025ITC

D/17025ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b-,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.1b des ADR-,

2. Antragsteller

Bayer AG, Werk Dormagen, 0 - 41538 Dormagen

3. Hersteller

Bayer AG, Behälterbau, 0 - 51368 l.everkusen

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV·Rheinland Nr.602 164 - 0 bis 2 vom 30.07.1976

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Absetztank 4,5 mJ
, beheizt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und AusrüstungswerkstoHen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 6'·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung z:.sr Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 025/TC • 2. Neufassung vom
14.07.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
Sie gilt längstens bis zum 08.10.2003.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
tntfällt.

12200 Berlin, den 10. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: -­
. IMO:ranktyp: --
- Länge: 3300 mm, Breite: 1810 mm, Höhe: 1925 mm
- Tankvolumen ca. 4500 I
- zul. Gesamtgewicht: 7500 kg
- Eigengewicht ca. 2300 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4541 bzw. 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke: 10 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -. mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: .-
- ÖHnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
. Heizung: ja, Dampf

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

k<CJ.
Dipl.-ln9. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, "E. Reeck

Anlage

111.24
Tankcontainer; Oruckgefäße

Dipl.·lng. H. Vaidyanathan

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

DW 134 097 - la vom 17.04.1974 (Absetztank 4,5 m', beheizt)
DO 29840-1A vom 08.08.1974 (Domdeckel)
DO 722528 - 4(1) vom 22.09.1977 (TC-Sicherheitskragen)
DO 845 589 - 4( 1) vom 02.1 1.1 995 (Tankschild)

3. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/17025ITC

Teil 1: Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff 1.4541

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter ,.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1·3 all emeine Stoffan aben . eIbe Seiten ­
Dichte (kg I) ...

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung . ....•••..
Lüftungseinrichtun9 (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , •• , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mmJ
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

s Entfällt

.s 10 oder G

.s 4,0 oder G

.s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun old eibe
elten -

26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl ... 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J. Entfällt
28 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J. +
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .. 2.5/3 J. +
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. Entfällt
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J. Entfällt
32 Bewertung! Auflage Aluminium ......... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung/ Auflage Aluminium. 2.5/3 J. Entfällt
34 PTFE . . . . . . . . . +
35 FKM ......... Entfällt
36 NBR Entfällt
37 NR ......... Entfällt
38 IIR ..... .... . . . . . . . . . Entfällt
39 EPDM ............ Entfällt
40 CSM ... ............. .... Entfällt
41 PE Entfällt
42 PP .......... Entfällt
43 PVC Entfällt
44 PVDF ................ ............ . Entfällt

1993 Stoffe, Lösungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und Abfälle) mit einem
Flammpunkt von 23· C bis einschließlich 61' C,
nicht schwach giftig, nicht ätzend, die
Lösungsmittel (s. Listen 2, 3 und4) sowie
Emulgatoren (s. Liste 5) enthalten können.

1992 Stoffe, Lösungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und Abfälle) mit einem
Flammpunkt von 23' C bis einschließlich
61' C, schwach giftig, die Wirkstoffe (s. Liste
1). Lösungsmittel (s. Listen 2, 3 und 4) sowie
Emulgatoren (s. Liste 5) enthalten können .

Stoffbezeichnung

3·31c

3 - 32c

ADR/GGVS
Klasse-Ziffer

K

K

Auflagenl
Bemerkungen

Anlage

3. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/17025/TC

2924 Stoffe, Lösungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und Abfälle) mit einem
Flp. unter 23' C, ätzend oder schwach ätzend,
die Wirkstoffe (s. Liste 1). Lösungsmittel
(s. Listen 2, 3 und 4) sowie Emulgatoren
(s. Liste 5) enthalten können.

3 - 26b K

Teil 2: Zugelassene Stoffe tür Tanks aus dem Werkstoff 1.4571

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

2924 Stoffe, Losungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und Abfälle) mit einem
Flp. von 23'. C bis einschließlich 61' C.
schvJach ätzend, die Wirkstoffe (s. Liste 1).
Lösungsmittel (s. Liste, 2, 3 und 4) sowie
Emulgatoren (s. Liste 5) enthalten können.

3 - 33c K

Stoffbezeichnung

Schädlingsbekämpfungsmittel:

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 025/TC-3. Neufassung

K

K

K

K

K

K

Auflagenl
Bemerkungen

6.1 - 71b/c

6.1 - 77b/c

3 - 27b

6.1 - 71a

6.1 - 87b/c

6.1 - 74b

ADR/GGVS
Klasse-Ziffer

3025 Giftige oder schwach giftige Cumarinl
Rodentizide (wie Präparate, Zubereitungen und
Abfälle), mit einem Flp. von 23

6

C oder darüber,
die Wirkstoffe (s. liste 1). Lösungsmittel (s.
listen 2. 3 und 4) sowie Emulgatoren (s. Liste 5)
enthalten können.

3017 Sehr giftige organische
PhosphorverblOdunger. (wie Präparate,
Zubereitunsen und Abfälle) mit einem Flp. von
23' C oder darüber, die Wirkstoffe wie:
Disofoton, Fenamiphos, Parathion (5. Liste 1l.
Lösungsmittel (s. listen 2, 3 und 4) sowie
Emulgatoren (s. Liste 5) enthalten können.

2991 Giftige oder schwach giftige Carbamate
(wie Präparate, Zubereitungen und Abfälle). mit
einem Flp. von 23' C oder darüber, die
Wirkstoffe (s. Liste 1L Lösungsmittel (s. Listen
2, 3 und 4) sowie Emulgatoren (s. liste 5)
enthalten können.

2903 Giftige oder schwach giftige organische
Stickstoffverbindungen, Alkraloide,
Pyrethriniode, sonstige Pestizide, (wie Präparate,
Zubereitungen und Abfälle). mit einem Flp. von
23' C oder darüber, die Wirkstoffe wie:
CyfluthrlO, Fenfluthrin, Imazalil, Tetramethrin (s.
Liste 1). ;"osungsmittel (s. Listen 2, 3 und 4)
sow!a ::mulgatoren (s. liste 5) enthalten können.

3286 Stoffe, Lösungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und Abfälle) mit einem
Flp. unter 23' C, giftig und ätzend, die
Wirkstoffe (s. Liste 1) Lösungsmittel (s. Listen
2, 3 und 4) sowie Emulgatoren (s. Liste 5)
enthaiten können.

Stoffbezeichnung

3017 Giftige oder schwach giftige organische
Phosphorverbindungen (wie Präparate,
ZUbereitungen und Abfälle) mit einem Flp. von
23' C oder darüber, die Wirkstoffe (s. Liste 1),
Lösungsmittel (s. Listen 2, 3 und 4) sowie
Emulgatoren (s. Liste 5) enthalten können.

:s: Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Auflagenl
Bemerkungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s 10 oder G
:s 4,0 oder G
:s 3,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

ADR/GGVS
Klasse-Ziffer

eibe Seiten -

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ..... . .. _...••..
Prüfüberdruck (bar) ...............•••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•.
Bodenöffnung __
Mindestwanddicke in BaustahJ (mm)
Lühungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

. goldgelbe

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben
Dichte (kg I

Teil 11·4 lLandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ......••.
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...........••.
Bodenöffnung .......••.
Lüftungseinrichtun9 (GGVE/GGVSl ......••..
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ......••...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10

"12
13
14
14
15
15
16

Spalte

3021 Pestizide, flüssig, entzündbar,giftig oder
schwach giftig, Flammpunkt unter 23' C, mit
einem Siedepunkt oder Siedebeginn von mehr
als 35' C, die Wirkstoffe (so Liste 1).
Lösungsmittel (s. Liste 2, 3 und 4) sowie
EmUlgatoren (s. Liste 5) enthalten können.

3 - 57b K

Sofern nicht anders angegeben, wird die Füllgut·Werkstoff·Verträglichkeit bis zu einer mittleren
Temperatur an der Tankwand von höchstens 30' C als gegeben angesehen. Kurzzeitige
Erwärmungen bis höchstens 50' C sind dabei berücksichtigt.

1993 Stoffe, Lösungen und Gemische (wie
Präparate, Zubereitungen und flüssige Abfälle)
mit einem Flammpunkt unter 23' C, nicht giftig,
nicht ätzend, deren Dampfdruck bel 50' C 100
kPa (l,O bar) nicht übersteigt, die Lösungsmittel
{so Listen 2, 3 und 4) sowie EmUlgatoren
(s. Liste 5) enthalten können.

3 - 3b K
Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig misch bar sind, keine wäßrige
Phase ausscheiden!

K: Die für die Gefahrgutklassifizierung maßgebliche Zusammensetzung (Wirkstoffanteile der
.3chädlingsbekämpfungsmittel und Lösungsmittel) der Stoffe bzw. Präparate und
Gemische ist in den Beförderungspapieren konkret anzugeben.

4



Pflanzenschutz-Wirkstoffe, die in den o. g. Formulierungen von Schädlingsbekämpfungsmitteln
enthalten sein können:

Stoffbezeichnung ADRIGGVS
KJasse-nffa"

Auflagenl
Bemerkungen

Chemischer Name bzw.
Common Name nach ISO 1750

Handelsname 1992 LösungsmittelabfalJ aus d. Kautschuk- 3 - 19b
Forschung (Techn. Bezeichnung "TB")
TB: Aceton/Methanol/Acrylnitrit)

'), y

2038 Dinitrotoluen 80120 6.1 - 12b
TB: Dinitrotoluen

Stoffbezeichnung ADRIGGVS
KJasse-nffa"

2929 1.4-Dichlorbuten-2 6.1 - 26a
TB: 1.4-Dichlorbuten-(2)

2929 Dehydrochlorierungsabfall 6.1 - 26b
TB: Chlorkohlenwasserstoffe, Chloropren

y

y

'I, y

X, Y

y

X,Y

'), X

X, Y

X,Y

'I, X, y

y

y

y

Auflagenl
Bemerkungen

6.1 - 12b1661 o-Nitroanilin, roh
TB: o-Nitroanilin

1814 Kaliumhydroxid, wässrige Lösung 8 - 42b
mit höchstens 50 % KOH
TB: Kaliumhydroxid~Lösung

2489 Diphenylmetan-4,4-diisocyanat 6.1 - 19c
TB: Diphenylmethandiisocyanat,
technisch rein. fest

1992 Chlorhaitige, flüssige Abfälle 3 - 19c
TB: Aceton, Methylenchlorid

24981,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 3 - 31c
techno TB: Tetrahydrobenzaldehyd

2050 Diisobutylen 3 - 3b
TB: Diisobutylen

1993 Toluen-:::xtrakt 3 - 3b
TB: Toluen, aromatische, aliphathische Nitrile

1993 Organisch beladenes Abwasser, 3 - 3b
Sumpf d. Spülacetondestilation
TB: Dimethylfomamid, Toluen, Aceton

Methylethylketon (MEK)

3021 Volaton-Extrakt 3 - 57b
TB: Toluen, Phoxim, organ. Nitrile

2215 Maleinsäureanhydrid, flüssig 8 - 31 c
TB: Maleinsäureanhydrid (flüssig)

Folithion
Baytex/Lebaycid
Neo-Veronit
Imazalil
Confidor/Gaucho
Oftanal
Efrofolan
Tamaron
Mesurol
Bayluscid
Folimat
Metasystox R
FolidollE 605
Monceren
Volaton/Baythion

Piperonylbutoxid

Baygon/Unden
Tokuthion
Folicur

Neo-Pynamin
TMTD
Methyleuparen
Bayleton
Baytan
SAS 9244
Dipterex
Alsystin
Calixin

Dyrene
Morkit
Gusathion A
Gusathion M
Dimanin
Bulldock
Baycor
Baycarb
BCM
Cu~at~rr__ ,
Morestan
Racumin
Baythroi.d
Metasystox (i)
Dedevap
Disyston,'
Croneton
Nemacur

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt unter 23· C:

Anilazine
Anthrachinon
Azinphos-ethyl
Azinphos-methyl
Benzalkoniumchlorid
Beta-Cyfluthrin
Bitertanol
BPMC
Carbendazim
Carbofuran

.Chinomethionat
Cumatetralyl
Cyfluthrin
Demeton-S~methyl

Dichlorvos
Disulfoton
Ethiofencarb
Fenamiphos
Fenfluthrin
Fenitrothion
Fenthion
Fuberidazole
Imazalil
Imidacloprid
Isofenphos
Isoprocarb
Methamidophos
Methiocarb
Niclosamid
Omethoate
Oxydemeton-methyl
Parathion
Pencycuron
Phoxim
Piperonylbutoxid
Piperonyl Butoxide

Propoxur
Prothiophos
Tebuconazole
Tetradifon
Tetramethrin
Thiram
Tolylfluanid
Triadimefon
Triadimenol
Triazoxide
Trichlorfon
Tritlumuron
Tridemorph

Liste 2

Aceton
Ethanol
iso-Prqpanol
Methylisobutylketon

Liste 3

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt bis 55 • C:

3265 3,4-Diaminobenzolsulfonsäure,
20 %tige wässerige Lösung
TB: Diamino-Benzol·Sulfonsäure

2619 N, N Dimethylbenzylamin
TB: Dimethylbenzylamin, Benzyl­

dimethylamin

8 - 40c

8 - 54b

'), X, Y

X,Y

Chlorbenzol
Cyclohexanon
iso-Butanol
1 Methoxy-2-propylacetat
Methoxyethanol (Methylglykol)
Methylethylketoxim
n - Butanol
Petroleum
Solvesso 100
Xylol

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von mehr als 55 •C

1830 Schwefelsäure ca. 85 % ige zur
Aufarbeitung
TB: Schwefelsäure 90 %

1993 Hox 190113-techn.
TB: ca. 50 T Ethylthiomethylphenol-I

Dimethylacetamid-/Phenol-Gemisch

2758 CarbamatJHarnstoff-Rückstand in
Toluol/Ligroin/lsopropylal kohol
TB: Abfall enthält Carbamat-/Harnstoff­

Rückstand, Kohlenwasserstoffe

8 - 1b

3 - 31c

3 - 44b

y

'I, X, Y

'), X, Y

Dieselkraftstoff
1,2-Dichlorbenzol
Di-iso~nonylphthalat

Dimethylsu1foxid
Exxsol D 60
Glykolsäure~n·butylester

Isopar L
N-Methylpyrrolidon
N,N~Dimethylformamid

Testbenzin (Solvesso 150, Solvesso 200)

Liste 5

X: Beförderung nur in Tanks aus dem Werkstoff 1. 4541
Y: Beförderung nur in Tanks aus dem Werkstoff 1. 4571
*"): Produkt der Firma Bayer AG, dessen Zusammensetzung der BAM bekannt ist.

Emulgatoren:

Alkylarylpolyglykolether
AlkyJarylsulfonat
Alkylpolyglykoletherester
Alkylpolyglykolether
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Bau muster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/17 105/TC

jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/17 105/TC

zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 Olm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Straßenv.erkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 'C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

2. Antragsteller
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Bayer AG, Werk Dormagen, D - 41538 Dormagen

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser BauOlusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung {A} dürfen dabei die am BauOluster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Bayer AG, Werk Dormagen, D - 41538 Dormagen

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. BauOlusterprüfung

8. Geltungsdauer

Prüfbericht des TÜV-Rheinland Nr. 810048 - 0 bis 2 vom 15.03.1979

5. Tankcontainerdaten

Diese 2. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 105!TC­
1. Neufassung vom 18.06.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.07.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 18. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111. 24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-lng. H. Vaidyanathan

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111. 2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im ..,uftrag

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Absetztank 5 01
3

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 3400 Olm, Breite: 1810 Olm, Höhe: 1500 Olm
- Tankvolumen ca. 4800 I
- zul. Gesamtgewicht: 7500 kg
- Eigengewicht ca. 2400 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RIO): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H UHII nach OIN 17155
- Tankwanddicke: 10 Olm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- Olm
- Dichtungswerkstoff: PTFE/Centellen
- Tankinnenauskleidung: ohne/oder Säkaphen S I 14 E oder Halar oder

PVOF oder Blei
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nem
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

00711172-1
00711 177 - 1
00722528 - 4 (1)
00845589 - 4
00845589 - 4 (1)

vom 22.03.1977 (Aufsetztank 5m')
vom 23.03.1977 (Mannlochdeck<1 NW 500)
vom 22.09.1977 (TC - Sicherheitskragen)
vom 08.09.1975 (Tankschild) bzw.
vom 02.11.1995 (Tankschild)

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten den Anhang "SAM-Liste"; Anforderungen an Tanks
für die Beförderung gefährlicher Güter sowie Stoffanhängen.)

Anlage

zur BauOlusterzulassung
0/17 105/TC - 2. Neufassung

6. Zulassung des BauOlusters Teil 1: Zugelassene Stoffe tür Tanks aus dem Werkstoff H II (ohne Innenauskleidung)

Anieitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/AOR erfüllt sind. Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Entfällt

Entfällt
Entfällt

.s; 10 oder G

.s 4 oder G

.s 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) . gelbe Seiten ­

Dichte (k9/1)

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
BodenöHnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank:ryp .....
Prüfüberdruck (bar)

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist7.3
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Teil 3: Zugelassene Stoffe für Tanks mit l.2guval-Laminat W 45-lnnenauskleidung

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 lOSlTC - 2. Neufassung

21 Typ der Sicherheitseinrichtung .............. Entfällt
22 Bodenöffnung ............... . . . . . . . . . . Entfällt
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) Entfällt
24 Lüftungseinrichtung ........... _ Entfällt
2S Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVerträglichkeitsbewertung) . goldgelbe Seiten

26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl S/6 J. +
27 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,S/3 J. +
28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ._ S/6 J. Entfällt
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl " 2,S13 J. Entfällt
30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl S/6 J. Entfällt
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,S/3 J. Entfällt
32 Bewertung! Auflage Aluminium S/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium 2,S/3 J. Entfällt
34 PTFE . . . . . . . . . . . . . . . . +
3S FKM .................... Entfällt
36 NBR .............. Entfällt
37 NR .......... Entfällt
38 IIR ................ Entfällt
39 EPDIi., .............................. Entfällt
40 CSM. ................ Entfällt
41 PE ........ _ ........... . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
42 PP ................. ........ ..... Entfällt
43 PVC ........................... Entfällt
44 PVDF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt

Stoffbezeichnung

2927 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Triester (Gusathion)
TB: Abfall enthält; Trialkyldithiophosphor­
säureester, 1,2 - Dichlorethan

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

6.1·27b

Auflagenl
Bemerkungen

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 10S/TC· 2. Neufassung

Teil 2: Zugelass'ene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff H I/H Ir (ohne Innenauskleidung)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 lOSlTC - 2. Neufassun9

Teil 4: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Halar-(ECTFE)-Innenauskleidung

Teil 5: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Säkaphen-SI 14 E-Innenasukleidung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1051TC - 2. Neufassung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 10SITC - 2. Neufassung

Stoffbezeichnung

1993 Mentol-Adipol-Rückstand

1993 Mentol-Dest.-Borlauf

2924 Cyclohexan-Ruckstand

2924 Entzündbarer flussiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Polyurethan-Abfall flüssig
TB: Abfall enhält. Toluen Dichlorphenol

2758 CarbamatlHarnstoff-Rückstand in
Toluen/Ligoin/-lsopropylalkohol; mit einem
Siedepunkt oder Siedebeginn von mehr
als 35 • C und giftig oder schwach giftig;
TB: Abfall enthält. ca 65 % Carbofuran,
Toluen, Isopropanol

2985 Polysilane-Ruckstand; entzündbar,
ätzend, n.a.g.;
TB: Abfall enthält Chlorsilangemisch,
Polysilane

3286 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig,
,ätzend, n.C!.g.; Wäßrige
Tetrahydrobenzaldehyd-Abfälle
TB: Abfall enthält. Benzol. tert.
Buthylbrenzkatechin

3286 Entzündbarer flüssiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Destilationsrückstände
TB: Abfall enthält. Benzol, tert.
Buthylbrenzkatechin

2927 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.; Thiokresol­
Destilationssumpf
TB: Abfall enthält, Methylercapto-Kresol

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

3·31c

3-31c

3-26b

3·26b

3·44b

3·21b

3-27a

3·27a

6.1·26a

Auflagenl
Bemerkungen

StoHbezeichnung

2927 Giftiger organischer flüssiger
Stoff, ätzend, n.a.g.; Triester (Gusathion)
TB: Abfall enthält;Trialkyldithiophosphor·
säureester, 1,2-Dichlorethan

Stoffbezeichnung

2929 organischer flüssiger Stoff
entzündbar, n.a.g.: Isomierungsabfall
TB: Abfall enrhält, i ,4 Dichlorbuten,
Kupferchlorid

1760 Katalysator WAZ 5S96 B IDHC)
TB: 60 % Alkylamin/Benzylchlorid

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

6.1-27b

Anhang zum

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

6.1·26a

8-39b

Anhang zum

Auflagenl
Bemerkungen

Auflagenl
Bemerkungen

Stoffbezeichnung GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

Auflagenl
Bemerkungen

Teil 6: Zugelassene Stoffe für Tanks mit einer PVDF-Innenauskleidung

2810 Diamin-Ruckstand

2810o:ruluidin-Rückstand

2810 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
n.a.g.; SAN-Oligomere
TB: Abfall enthält, organische Phosphor­
verbindungen, Carbamate, Xylol.
Chlorbenzol

2929 Giftiger organischer flussiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.;
Dehydrochlorierungsabfall
TB: Abfall enthält,
Chlorkohlenwasserstoff, Chloropren

2312 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar n.a.g.; Phenolrückstand
TB: Abfall enthält, 15 % Phenol, 45 %
Diphenylcabonat

3080 Isocyanate, giftig, entzündbar,
n.a.g.; DesmodurITAbfaH
TB: Abfall enthält, Toluylendiisocyanat,
Chlorbenzol

6.1·2Sb

6.1·2Sb

6.1·24b

6.1-26b

6.1-24b

6.1·18b

Stoffbezeichnung

2929 Giftiger organischer fhJssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.; Xylol-Mutterlauge II
TE: Abfall enthält, Tetrachlormethan,
Kohlenstoff, Xylene

1664 Stickstoffhaltige Stoffe mit einem
Flammpunkt über 61 • C; Nitroaromaten­
Abfall
TB: Abfall enthält, Nitrotoluen

1993 Entzündbarer flüssiger Stoff, n.a.g.;
KW·Gemisch
TB: Abfall enthält, Butylchlorid,
Dimethysiloxan

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

6.1-26b

6.1·12b

3·3b

Auflagenl
Bemerkungen
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Anhang zum 7. Nebenbestimmungen

Zulassungsschein
für das Bau muster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/17 105/TC· 2. Neufassung

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

Teil 7: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Blei-Innenauskleidung

Stoffbezeichnung

2922 Ätzender flüssiger Stoff, giftig,
n.a.g.; Phosphoroxichlorid-Abfall
TB: Abfall enthält, Phosphoroxichlorid,
Tetrachlorpyrimidin

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

8·76b

Auflagen/
Bemerkungen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie durfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
D/17105ITC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/17 105/TC

1. Rechtsgrundlagen

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 1025)
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Suaßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberscnreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

2. Antragsteller 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Bayer AG, Werk Oormagen, 0 - 41538 Oormagen

3. Hersteller

7.11 Für aile nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (R

t
,) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster

festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Bayer AG, Werk Dormagen, 0 - 41538 Dormagen

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterprüfung

8. Geltungsdauer

Prüfbericht des TÜV·Rheinland Nr. 810048·0 bis 2 vom 15.03.1979

5. Tankcontainerdaten

Diese 2. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 105ITC •
1. Neufassung vom 18.06.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.07.2004.

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Absetztank 5 m3 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
Entfällt.

12200 Berlin, den 18. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. H. Vaidyanathan. E. Reeck

Dipl.·lng. H. Vaidyanathan

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111. 2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

· ISO·Bezeichnung: --
· IMO:ranktyp: ..
- Länge: 3400 mm, Breite: 1810 mm, Höhe: 1500 mm
- Tankvolumen ca. 4800 I
· zu!. Gesamtgewicht: 7500 kg
- Eigengewicht ca. 2400 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): .. bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: H UHII nach DIN 17155
- Tankwanddicke: 10 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .. mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE/Centellen
- Tankinnenauskleidung: ohne/oder Säkaphen S I 14 E oder Halar oder

PVDF oder Blei
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

00711172·1
00711177·1
00722528·411)
00845589·4
00845589·4(1)

vom 22.03.1 977 (Aufsetztank 5m')
vom 23.03.1977 IMannlochdeckol NW 500)
vom 22.09.1977 (TC· Sicherheitskragen)
vom 08.09.1975 (Tankschildl bzw.
vom 02.11.1995 (Tankschildl

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten den Anhang -BAM-Liste"; Anforderungen an Tanks
für die Beförderung gefährlicher Güter sowie Stoffanhängen.)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
B.eförderun~ der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR erfüllt sind.

Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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Anlage

Teil 1: Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff H II (ohne Innenauskleidung)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

zur Baumusterzulassung
DI17 1051TC - 2. Neufassung

Anhang zum

Auflagenl
Bemerkungen

6.1-25b

6.1-25b

6.1-24b

6.1-18b

6.1-24b

6.1-26b

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

Stoffbezeichnung

2810 Diamin-Rückstand

2810 o-Tuluidin-Rückstand

2810 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
n.a.g.; SAN.Oligomere
TB: Abfall enthält, organische Phosphor­
verbindungen, Carbamate, Xylol,
Chlorhenzol

2929 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.;
Dehydrochlorierungsabfall
TB: Abfall enthält,
Chlorkohlenwasserstoff, Chloropren

2312 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar n.a.g.; Phenol rückstand
TB: Abfall enthält, 15 % Phenol, 45 %
Diphenylcabonat

3080 Isocyanate, giftig, entzündbar,
n.a.g.; DesmodurTT·Abfall
TB: Abfall enthält, Toluylendiisocyanat,
Chlorhenzol

Zulassungsschein
. für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI17 105fTC - 2. Neufassung

Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s 10 oder G
:s 4 oder G
:s 3 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·

Dichte (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck {bar} . . ..........•.
Prüfüberdruck (bar) ..................•.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ........••.
Lüftungseinrichtung (RIDIADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIDIADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank:ryp .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....•....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Teil 2: Zugelassene Stoffe für Tanks aus dem Werkstoff H l/H II {ohne Innenauskleidung}

Teit 3: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Leguval-Laminat W 45·lnnenauskleidung

Anhang zum

Teil 4: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Halar-(ECTFE)-Innenauskleidung

Auflagenl
Bemerkungen

Auflagenl
Bemerkungen

6.1-27b

GGVSIADR
Klasse-Ziffer

GGVSIADR
Klasse·Ziffer

Stoffbezeichnung

2927 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Triester (Gusathion)
TB: Abfall enthält; Trialkyldithiophosphor­
säureester, 1,2 - Dichlorethan

Stoffbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI17 1051TC - 2. Neufassung

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1051TC - 2. Neufassung

Anhang zum

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) . goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl 516 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl " 516 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 516 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .
FKM ....................•.
NBR
NR ,
IIR ...................•
EPDM .......• ,.
CSM .......• , .
PE .
PP .
PVC. . .
PVDF .

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Stoffbezeichnung GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

Auflagenl
Bemerkungen

2927 Giftiger organischer flüssiger
StoH, ätzend, n.a.g.; Triester (Gusathionl
TB: Abfall enthält;Trialkyldithiophosphor­
säureester, 1,2-Dichlorethan

6.1-27b

Teil 5: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Säkaphen-SI 14 E-Innenasukleidung

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI17 1051TC - 2. Neufassung

1993 Mentol-Adipol-Rückstand

1993 Mentol-Dest.-Borlauf

2924 Cyclohexan-Rückstand

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Polyurethan-Abfall flüssig
TB: Abfall enhält, Toluen Dichlorphenol

2758 CarbamatlHarnstoff-Rückstand in
Toluen/Ligoin/-Isopropylalkohol; mit einem
Siedepunkt oder Siedebeginn von mehr
als 35 • C und giftig oder schwach giftig;
TB: Abfall enthält, ca 65 % Carbofuran,
Toluen, Isopropanol

2985 Polysilane-Rückstand; entzündbar,
ätzend, n.a.g.;
TB: Abfall enthält Chlorsilangemisch,
Polysilane

3286 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig,
ätzend, n.a.g.; Wäßrige
Tetrahydrobenzaldehyd-Abfälle
TB: Abfall enthält, Benzol, tert.
Buthylbrenzkatechin

3286 Entzündbarer flüssiger Stoff,
ätzend, n.a.g.; Destilationsrückstände
TB: Abfall enthält, Benzol, tert.
Buthylbrenzkatechin

2927 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.; Thiokresol­
Destilationssumpf
TB: Abfall enthält, Methylercapto-Kresol

3-31c

3-31c

3-26b

3-26b

3-44b

3-21b

3-27a

3-27a

6.1-26a

Stoffbezeichnung

2929 organischer flüssiger Stoff
entzündbar, n.a.g.: Isomierungsabfall
TB: Abfall enthält, ':,4 Dichlorbuten,
Kupferchlorid

1760 Katalysator WAZ 5596 B (DHC)
TB: 60 % Alkylamin/Benzylchlorid

GGVSIADR
Klasse-Ziffer

6.1-26a

8-39b

Auflagenl
Bemerkungen
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Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 105ITC - 2. Neufassung

Teil 6: Zugelassene Stoffe für Tanks mit einer PVDF-Innenauskleidun.g

durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Korrosion zu
prüfen.
Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Stoffbezeichnung

2929 Giftiger organischer flüssiger Stoff,
entzündbar, n.a.g.; Xylol-Mutterlauge II
TB: Abfall enthält, Tetrachlormethan,
Kohlenstoff, Xylene

1664 Stickstoffhaltige Stoffe mit einem
Flammpunkt über 61 ·C; Nitroaromaten­
Abfall
TB: Abfall entnält, Nitrotoluen

1993 Entzündbarer flüssiger Stoff, n.a.g.;
KW-Gemisch
TB: Abfall enthält, Butylchlorid,
Dimethysiloxan

GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

6.1-26b

6.1-12b

3-3b

Auflagen/
Bemerkungen

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170122/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 105/TC - 2. Neufassung

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen ..

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Teil 7: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Blei-Innenauskleidung 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Stoffbezeichnung GGVS/ADR
Klasse-Ziffer

Auflagen/
Bemerkungen

7.1 1 Entfällt

4. Baumusterprüfung

2922 Ätzender flüssiger Stoff, giftig,
n.a.g.; Phosphoroxichlorid.Abfall
TB: Abfall enthält, Phosphoroxichlorid,
Tetrachlorpyrimidin

8-76b
Prüfbericht des TÜV - Rheinland Nr. 910025 (l) - 0 bis 2 vom 19.04.1979 sowie Bericht
über Auflauf- Kranversuche der OB Nr. 95431 vom 20.11.1979

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WitcoTainer-Nr. 6

• ISO-Bezeichnung: --­
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 1985 mm, Breite: 900 mm, Höhe: 1340 mm
- Tankvolumen ca. 1130 I
- zul. Gesamtgewicht: 2600 kg
- Eigengewicht ca. 480 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 7 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE öder Centellen WS 3844
- Tankinnenauskleidung: -_.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein .
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

6. Zulassung des Baumusters

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

(Transportbehälter) bzw.
(Transportbehälter) bzw.
(Transportbehälter)
(Handloch mit Schmelzsicherung)
(Schmelzsicherung 0 45)
(Daten und Kennzeichnung für
Schmelzsicherung 0 45 und 0 65)
(Kesselschild)

vom 16.01.1975
vom 19.09.1974
vom 24.07.1979
vom 03.04.1979
vom 24.02.1995
vom 06.03.1995

vom 05.04.1995

TAAK 1/23001 /Of
TAAK 1/30047/0e
TAAK 1/24811/0d
TAAK 1/43050/1 c
AP 001 920004
AP 001 920003

AP 001 345 009

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170122/TC

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. (025)
• insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGB!. 11, S. 2 I 0)
- in~besondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) In der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I. 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGB!. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

~. Recntsgrundlagen

2. Antragsteller

Witco GmbH, 0 - 59180 Bergkamen

3. Hersteller

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Schering AG, 0 - 59180 Bergkamen
W. Seelbach GmbH & Co. KG, D - 57072 Siegen
Eisen und Stahlbau GmbH, 0 - 51597 Morsbach
VAKO, D - 57223 Kreuztal

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BA..M innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7. Nebenbestimmungen 8. Geltungsdauer

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
Im Rahmen dieser 2 l/2-jährigen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer die
für die Beförderung von Titantetrachlorid Klasse 8 Ziffer 12b verwendet werden,

Diese 2. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/ 70 122/TC .
1. Neufassung vom 15.09.1989 und gilt nur für die Tankcontainer mit den Werks·Nrn.
0471 bis 0645 .
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Diese 2. Neufassung der Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.03.2005.

Natriumbutylethyldihydridoatuminat 4.2-32a
40 ,)/o-ige Lösung in Toluol

4.2 3076 A, N,X

Entfällt

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 15. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

A, N,X

N,X

N,X

N,X

N,X

N,X

N,X

N, X

N,X

N,X

N,X

N,X

3051

3051

2003

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

Triethylbor

Tributylaluminium

Tridecylaluminium

Tridodecylaluminium

Trihexylaluminium

Triisobutylalu min iu m

Triisopropylaluminium

Trimethylaluminium

Trioctylaluminium

Tripopylaluminium

Tetraisobutyldialuminoxan,
20 %-ige Lösung in Heptan

Triethylaluminium

111.24
Transportcontainer; Druckgefäße

Dipl.-lng. H. VaidyanathanDipl.-Ing. A; Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImA"C-.~ l

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. H. Vaidyanathan, E Reeck
Stoffbezeichnung RID/ADR

~

KJasse.Qffur

Auflagenl
Bemerkun­
gen

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung Trioctylaluminium, 5 - 15 %·ige
Lösung in Di·n-butylether

4.2-31a 4.2 3051 C, N,X

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 122/TC - 2. Neufassung

substituiertes Alkoxysilan
Stoff-Nr. TZ 01748 **1

substituiertes Alkoxysilan in
30 % Lösung in n·Heptan
Stoff-Nr. TZ 01748/30'"

3-31c

3-3b

3.3

3.3

1993

1993

A, N,X

A, N,X

Titantetrachlorid 8-12b 1838 E,H,T, X,Y

Stoffbezeichnung RID/ADR
~

KJasse.Qffur

GGVSee
(IMDGCcde)
l<Jasre

LNN-. Auflagenl
Bemerkun­
gen

Siliciumtetrachlorid in He~an,

, 0 %-ige Lösung
3 -26b 3.1 2924 E, N, T, Y

4.2-32a

4.2-31a

4.2-32a

4.2-32a

A, N,X

A,C,N,S,X

A,N,X

A, N, X

A,N,X

A,N,X

A,N,X

1203

1114

2241

1145

1146

2247

1147

3.3

3.2

3.2

3.1

3.1

3.3

3.3

Benzin 3-3b

Organische Lösungsmittel

Benzol 3-3b

Cycloheptan 3-3b

Cyclohexan 3·3b

Cyclopentan 3-3b

n-Decan 3-31 c

Decahydronaphtalin, 3-31 c
Isomergemisch mit einem
Flammpunkt zwischen 55 • C
und 61 'C

* *) Produkt der Firma Witco GmbH, Bergkamen, dessen
Zusammensetzung der SAM bekannt ist.

C, N,X

C, N,X

C, N,X

C, N,X

C, N,X

N,X

C, N,X

C, N,X

C, N,X

A,N,X

A, N,X

3052

3052

3052

3053

3052

3052

3076

3052

3051

3051

3053

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

Diethylaluminiumbromid 4.2-32a

Diethylaluminiumchlorid 4.2-32a

Diethylaluminiumhydrid 4.2-32a

Diethylaluminiumiodid 4.2·32a

Diethylaluminiumethoxid 4.2-31 a

Diethyl(ethyldimethyl- 4.2-31 a
silanolato)aluminium

Ethylaluminiumsesquichlorid

Ethylalumimiumdichlorid

Ethylisobutylaluminiumchlorid

Butyloctylmagnesium,
20 %-ige Lösung in Heptan

Butyloctylmagnesiumethoxid, 4.2-31 a
20 %-ige Lösung in Heptan

Diethyl(methylethyl- 4.2-31 a
silanolato)aluminium

Diethylzink 4.2-31 a

Dibutylaluminiumhydrid 4.2·32a

Diisobutylaluminiumchlorid 4.2·32a

Diisobutylaluminiumhydrid 4.2-32a

Diisobutyl(methylsilanolatoJ 4.2-31 a
aluminium

Dimethylaluminiumchlorid 4.2·32a

Diprophylaluminiumchlorid 4.2-31 a

Stoffbezeichnung RID/ADR
~

KJasse.Qffur

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

GGVSee
(IMDGCcde)
l<Jasre

3051

1366

3076

3052

3076

3051

3052

,3052

LNN-.

N,X

N,X

C, N,X

C, N,X

C, N,X

N, X,Y

C, N,X

C, N,X

Auflagenl
Bemerkun·
gen

o-Dichlorbenzol 6.1-15c

Isododecan 3-31 c

Gasöl mit einem Flammpunkt 3-31 c
zwischen 55 • C und 61 • C

Heptan, Isomerengemisch 3-3b

Hexan, Isomerengemisch 3-3b

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
KJasse.Qffur

IsoDctan 3-3b

Kerosin (Leichtöl) mit einem 3-31 c
Flammpunkt zwischen 23 •C
und 55 'C

6.1

3.3

3.3

3.2

3.2

GGVSee
(IMDGCcde)
l<Jasre

3.2

3.3

1591

2286

1202

1206

1208

LNN-.

1262

1223

A,C,N,X

A, N,X

A, N,X

A, N,X

A, N,X

Auflagenl
Bemerkun·
gen

A,N,X

A, N,X

Hexaisobutyltetraaluminoxan, 4.2-31 a
20 %-ige Lösung in Hexan

lsobutylaluminiumdichlorid 4.2.32a

Isoprenylaluminium, 4.2-31 a
70 %-ige Lösung in Hexan

Kaliumehtylmethylfluoroaluminat, 4.2-32a
42 %·ige Lösung in Toluol

Ka liu meth ylisobutylflu oroalminat, 4.2-3 2a
40 %-ige Lösung in Toluol

Methylaluminoxan, 4.2-31 a
30 %-ige Lösung in Toluol

Methylaluminiumsesquibromid 4.2.32a

Xylol (Dimethylbenzol:, Isomeren- 3-31 c
gemisch mit einem Flammpunkt
zwischen 23 • C und 30 . C

Tetrahydrofuran 3-3b

Methylcyclohexan 3-3b
(Hexahydrotoluol)

n-Pentan 3-2b

Isopentan (2-MethylbutanJ 3-1 a

Terpentinölersatz mit einem 3-31 c
Flammpunkt zwischen 23 • C
und 55 'C .

Toluol 3-3b

Methylaluminiumsesquichlorid

Methyllithium,
5 %-ige Lösung in Diethyläther

4.2-32a

4.2-31a

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

3051

3052

3051

3052

3052

3051

3052

3052

2445

A, N,X

C, N,X

A, N,X

A, N,X

A, N,X

A, N,X

C, N,X

C, N,X

A, N,X
A: Wasserfrei

3.2

3.1

3.1

3.3

3.2

3.3

3.1

2296

1265

1265

1300

1294

1307

2056

A, N,X

A, N,X

A, N,X

A, N,X

A,C, N,X

A,C, N,X

A,N,X
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C: Säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) - Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

E:

H:

N:

S:

Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren.

Flüssigkeitstemperatur an der.Tankwank höchstens 30 ·e

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

Schwefelfrei

02480-011000-29g
02481-011000-02ge
02480·011000-038c
02480-011000-042j
02480-011000-0330
01480-00116-0
01482-00042-0a

01484-00051-0

vom 13.08.1982 (Transportbehälter 4 m3) bzw.
vom 15.04.1991 (Tankcontainer 4 m3

)

vom 09.04.1991 (Druckbehälter)
vom 20.01.1993 (Mannlochdeckel DN 500)
vom 29.10.1991 (Arbeitsbühne)
vom 15.01.1993 (Sattel und Aufhä9un9 -wahlweise-)
vom 26.05.1981 (Flanschdeckel DN 80 mit

Entlüftungsschraube für Behälter aus H 11)
vom 31.03.1994 (Tankschild)

T:

X:

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüHt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

Tanks, die mit Schmelzsicherungen mit einem Schmelzpunkt von 325 • C ausgerüstet
sind, dürfen !l!![ für die Beförderung; von reinen Stoffen der Klasse 4.2
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee verwendet werden.

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Bei Gemischen und Stoffen der Klasse 3 und 8 ist eine Schmelzsicherung mit einem
Schmelzpunkt von 110 'C zu verwenden.

7. Nebenbestimmungen

V: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (lMOG-Code)
7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor

Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

1. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 261/TC-1. Neufassung

1. Rechtsgrundlagen

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist .mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn 0 GGVEJ in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGB!. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

D/532611TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.199S (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11. S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

2. Antragsteller
7.9 Entfällt

• Hoechst Ag, 0 - 65926 Frankfurt am Main
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

Weigel GmbH & Co. KG, D - S7046 Siegen

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV-Rheinland e. V, Nr. 19801 9/03-1 A vom 05.10/09.12.1 982 sowie
915/970921 vom 13.09.1989

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
{Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der B.AM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

Entfällt

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

12200 Berlin, den 10_ Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24

:~;::'Ac-
Dipl.·lng. H. Vaidyanathan

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im fuftrag: /

~L-~ l-<---:
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Diese 1. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/53 261/TC·
1. Neufassung vom 15.12.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 24.04.1998.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC-Typ 1a

- ISO·Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge:2300 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2172 mm
4 Tankvolumen ca. 4000 I
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 1920 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Bel:echnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: HII nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 9 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: 40

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe
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Anlage

zur Baumusterzulassung
D/53 261/TC - 1. Änd. zur 1. Neuf.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yd vom 02.12.1982, FC-Nr. 2836/01

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: BG 16-12

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1·3 aJl emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtun9 (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•..•••..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- old eibe Seiten
....... " 56 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
. " 5/6 J.

2,5/3 J.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170330/TC

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

s 10,0 oder G
S 7,BoderG
S 6,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- ISO-Bezeichnung: 1 C
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 5300 I
- zu!. Gesamtgewicht: 28000 kg
- Eigengewicht ca. 6400 kg ..
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6,6 bar (Uberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,6 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,9 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: R St 37-2 (1.0038)
- Tankwanddicke (min): 12 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 12 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Pb 99,9 Cu
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

85-1-6901-00 vom 12.02.1985 (Tankcontainer für Brom)
85-1-6901-1a vom 18.01.1985 (Brombehälter 01200,5300 I)
85-1-6898-00 vom 11.01.1985 (Containerrahmen)
85-1-6900-04 vom 24.01.1985 (DOM DN 500)
84-3-6894-00 vom 19.12.1985 (Sicherheitsventil mit Berstscheibe)
85-2-6901-02a vom 07.02.1985 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführte Stoff, geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSeelCSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1 995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR .,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgefÜhrten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvo.rschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170330/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B.A Manzubringen.

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler S'chienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförde~unggefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.4 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeeJ in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG·Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0 • 38602 Goslar

3. Hersteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0 - 38602 Goslar
vormals Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 0 - 3380 Goslar 1

7.7 Entfällt

7.e Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von eir.em Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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8. Geltungsdauer Anlage

Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassung D/70 330ITC vom 11.07.1985 und wird
unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum
10.07.2005.

zur Baumusterzulassung
D170516ITC

9. Festl~qung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-162/330/85
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: BG 16-12
(ergänzt durch Herstell·Nr.l

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

12200 Berlin, den 15. November ~995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

1744 Brom

Stoffbezeichnung

Anhang zur
1. Neufassung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170330ITC

1 oder 2
:; 6,0
N
A oder Bader C
MW
V oder FT oder NA

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt

s 10,0 oder G
S 6,0 oder G
< 4,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 1·3 all emeine Stoffan aben - eIbe Seiten ­
Dichte (kg I) . . . ........•.

Teil 11·4 Landverkehr • rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .
Prütüberdruck (bar) .. . _ .
Betriebsüberdruck (barl ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ., ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

7

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

~~A.
E. Reeck

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. A. Ulrich, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung

...~\"lfOIl'i(II".'"

Fachgruppe 111.2 ........ r.".
Gefahrguttanks und ~/ .~f.~:j\ '<
Unfallmechanik ~ 17..;.· :..,( .:} ~
Im r;:,rag .. ~ii" P:,> ,~. ,,J-IJj

J
1Ä '" ""." -::-

-. < r '{<. <;~':»:t: /
______ ~ ...Cb

Dipl.-Ing. A. Ulrich rl·\Jfir, )~ \,'"

Anlage

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170516ITC

zur Baumusterzulassung
D170516ITC

Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählungl wird um die "SAM-Liste;
Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" in der jeweils
gültigen Fassung erweitert.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit den o. g. Zulassungsschein D170 516/TC
vom 22.08.1988.

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten·
Dichte (kg I .

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

Anhang:" BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter"

12200 Berlin, den 09. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR'MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

untballechanik
Im ftrag

Dip .·Ing.A.:~

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

.M,~

Dipl.·ln9. (FH) S. Miethe

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 lLandverkehr) • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ; .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•••...
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 10,0 oder G
S 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
:; 6,0
N oder NF
A oder B oder C
MW
V oder FT oder NA

14

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt



Anlage

zur Baumusterzulassung
D170516ITC

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 651/TC-1. Nachtrag

Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach
GGVS/GGVEIADR/RID.

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVS/GGVE
Klasse-Ziffer

Auflagen/Be­
merkl!ngen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben . eibe Seiten -
Dichte {k9 I .

Teil 11-4 Landverkehr . rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar , .•••••..
Prüfüberdruck (bar) .. . .......••.
Betriebsüberdruck (bar) ..........••••••..
Typ der Sicherheitseinrichtung ..•••••••.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .......••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp ..................••••.••.
Prüfüberdruck (bar) . ........•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Luftungseinrichtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung Au lage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR ......•.••.•....................
NR ....••••••••....................
IIR ......••••••••.
EPDM ..••••.••••......
CSM ...•.............
PE .
PP .....•••••...................•...
PVC.... .. ..
PVDF ...•••••.••...............••....

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

::f 10,0 oder G
::f 6,0 oder G
::f 4,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1830 Schwefelsäure mit 8 - lb
höchstens 80 % reiner Säure

1789 Chlorwasserstoff, (Salzsäure) 8 - 5b
wäßrige Lösung mit
höchstens 36 %Chlorwasserstoff

1840 Zinkchlorid, wäßrige Lösungen 8 - 5c
mit höchstens 40 % Zinkchlorid

2582 Eisen-lIl-chlorid. 8 - 5c
wäßrige Lösungen mit
höchstens 40 % Eisen-II\-chlorid

Eisen-ll-chlorid, wäßrige Lösungen 8 - 5c
(Produkt der Firma Kraus-Titan)

2581 Aluminiumchlorid. 8 - 5c
wäßrige Lösungen mit
höchstens 50 % Aluminiumchlorid

177'8 Silicofluorwasserstoffsäure mit 8 - 8b
höchstens 30 % Silicofluorwasser-
stoffsäure

1805 Phosphorsäure mit 8 - 17c
höchstens 75 % reiner Säure

1750 Chloressigsäure. wäßrige 6.1 - 27b
Lösungen mit höchstens 85 %
Chloressigsäure

1814 Kaliumhydroxid, 8 - 42b
wäßrige Lösungen mit
höchstens 50 % Kaliumhydroxid

1824 Natriumhydroxid, 8 - 42b
wäßrige Lösungen mit
höchstens 50 % Natiumhydroxid

2030 Hydrazin, wäßrige Lösungen mit 8 - 44b
höchstens 40 % Hydrazin

1791 Natriumhypochlorit. wäßrige 8 - 61c X
Lösungen mit mehr als 5 % aber
höchstens 16 % aktivem Chlor

Aug:~e~~denventil ist bei Produktwechsel zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf
Schäden zu untersuchen.
Die Dichtheit- und Funktionsprüfung des Bodenventils ist durch den Sachverständigen alle
6 Monate durchzuführen und aufzuzeichnen. Dabei ist das Ventil auszubauen.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
X: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil ohne Berstscheibe

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/536511TC

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Tank; und Apparatebau
Schwietert GmbH hergestellt werden 15chwallwände; Armaturen-Untenentleerung):

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 735ITC

H 3536/1a vom 22.05.1995 (Wechselaufbau 21500 11
H 3537/1 vom 03.05.1995 (Transporttank 21500 I1
H 2712/3a vom 24.05.1995 !Tankschild)

5. Tankcontainerdaten: (geändert)

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählung) wird um dieN BAM-Liste;
Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" in der jeweils gültigen
Fassung erweitert.

- Eigengewicht: 4500 kg Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/22 735ITC vom
23.01.1991.

7.4 Entfällt

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des RWTÜV vom 11.07.1995 zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 651 rrc
vom 28.02.1990. 12200 Berlin, den 02. November 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

12200 Berlin. den 02. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im Auftrag

Dipl.-Ing: (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlage: NBAM - Liste; Anforderungen an Tanks tür die Beförderung gefährlicher Güter-

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im iftrag

l/!--~<Cz,

V/II.-:V/-k
Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

12-J.j);.,cItb ~~
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke I

II
38

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe
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Anlage

1. Nachtrag
zur Baumusterzulassung

D/22735fTC

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/30 1037/TC

Teil 1: Zugelassene StoHe in Tanks mit Schwallwänden

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden (Änderungen: Rahmenwerk, zusätzlicher
Reinigungsdom):

12200 Berlin, den 13. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungschein 0/30 1037/TC
vom 12.12.1994.

,)"~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170 1077 (TC

ZULASSUNGSSCHEIN

vom 15.12.1994 (Zusammenbauzeichnung)
vom 31.05.1995 (Zusammenbauzeichnung)
vom 14.06.1995 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 19.05.1995 (Einschweißplalte)
vom 01.06.1995 (Armaturenzeichnung)

242·0015-0A
242-0025·0
261-0126·0
262-0165-0C
296-0059-0

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen l10yds vom 20.12.1994
und vom 12.07.1995 zugrunde.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
11 ftrag

D~:~

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

::5 10.0 oder G
.:s; 4,0 oder G
.:s; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
Entfällt
R
Entfällt

Entfällt

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine StoHan aben - eibe Seiten ­
Dichte (k9 I)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ........••••••.
Prüfüberdruck (bar) .. . ..........•••.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
BodenöHnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) _.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bewertung Au lage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertung/ Auflage Aluminium
PTFE _. _.
FKM _.
NBR _.
NR
IIR ..
EPDM ..•••...•... _.. _ .
CSM
PE
PP .
PVC .
PVDF

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anlage

zur Ba~m~~f;r~~Passung
D/22 735fTC

Teil 2: Zugelassene Stoffe in Tanks ohne Schwallwände

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom I O.OB. I 995 (BGBI. I. S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine StoHan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) . . ......•••.•.
Prüfüberdruck (bar) . .
Betriebsüberdruck (bar) .

~~~~~J~~~~h~it.s~i.n~i~~t~~~ .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ ..................•.
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

< 10.0 oder G
.:s; 4.0 oder G
.:s; 3.0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05. I 993 IBGBI. I, S. 6781
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom I O.OB. 1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § " 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIOI vom 08.03.1995
(BGBI. 11. S. 210)
- insbesondere § § '. 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I. S. 107B)
- insbesondere IMDG-Code .,

2. Antragsteller

Franz Richter GmbH & Co. KG, D - 59229 Ahlen

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung Au lage unleg. tahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

3. Hersteller

Franz Richter GmbH & Co. KG, D - 59229 Ahlen

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des RW-TÜV Nr. 233/58816001 vom 24.07.1995

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragsteliers: Tainer 6.1

. ISO-Bezeichnung:
- IMO:ranktyp: 1
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12200 Berlin, den 21. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Länge: 2196 mm, Breite: 1100 mm, Höhe: 1305 mm
- Tankvolumen ca. 1880 I
- zul. Gesamtgewicht: 3700 kg
. Eigengewicht ca. 885 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: P 275 NL 2 nach EN 10028 Teil 3 oder H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 10 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE oder Centellen C WS 3844
- Tankinnenauskleidung: --
. Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Imiftrag

V-c~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

1.616 - 50(01 vom 03.01.1995 (Tainer 6.11
1.616 - 56(31 01102 vom 29.08.1995 (Schmelzsicherun9 0 45; Flansch 0 220 mml
1.616 - 56(21 03 vom 13.05.1995 (Schmelzsicherun9 0 45; Flansch. 350 mml
1.616 - 52(2).1 vom 09.01.1995 (Tankschild; Werkstoff: P 275 NL 2)
1.616 - 52(2).2 vom 09_01.1995 (Tankschild; Werkstoff: H 11)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 .
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Daruber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 10nITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
mussen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
IRmL Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.1 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 20.11.2005

9. Festleaung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 10nlTC

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee • l1'l#. Auflagenl
GGVS'GGVE (IMJG.CodeI I Bemerkun-
KJas,;e.Wt< Klasse gen

Ethylaluminiumsesquichlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Ethylalumimiumdichlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Ethylisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a 4.2 3052 C,N

Butyloctylmagnesium, 4.2-31a 4.2 3053 A, N

20 %-ige Lösung in Heptan

Butyloctylmagnesiumethoxid, 4.2-31a 4.2 3053 A,N

20 %-ige Lösung in Heptan

Diethylaluminiumbromid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Diethylaluminiumchlorid 4.2-32a 4.2 3052 C,N

Diethylaluminiumhydrid 4.2-32a 4.2 3076 C,N

Dieth ylal um iniumiodid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Oiethylaluminiumethoxid 4.2-31a 4_2 3051 C,N

Diethyl(ethyldimethyl- 4.2-31a 4.2 3051 N

sila nolato)alu min iu m

Diethyl(methylethyl- 4.2-31a 4.2 3051 N
silanolato ;alumin iu m

Oiethylzink 4.2-31a 4.2 1366 N

Dibutylaluminiumhydrid 4.2-32a 4.2 3076 C,N

Diisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Diisobutylaluminiumhydrid 4.2-32a 4.2 3076 C,N

Diisobutyl(methylsilanolato) 4.2-31a 4.2 3051 N,

aluminium

Dimethylaluminiumchlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Diprophylaluminiumchlorid 4.2-31a 4.2 3052 C,N

Stoffbezeichnung RID/ADR GGIiSee l1'l#. Auflagenl

GGVS'GGVE OMJG.CodeI"1 Bemerkun-
KJas,;e.Wt< Klasse gen

Hexaisobutyltetraaluminoxan, 4.2-31a 4.2 3051 A, N

20 %-ige Lösung in Hexan

lsobutylaluminiumdichlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Isoprenylaluminium, 4.2-31. 4.2 3051 A, N

70 %-ige Lösung in Hexan

Kaliumehtylmethylfluoroaluminat. 4.2-32a 4.2 3052 A, N

42 %-ige Lösung in Toluol

Kaliumethylisobutylfluoroalminat, 4.2-32a 4.2 3052 A, N

40 %-ige Lösung in Toluol

Methylaluminoxan, 4.2-31a 4.2 3051 A,N

30 Ot... ·ige Lösung in Toluol

Methylaluminiumsesquibromid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

Methylaluminiumsesquichlorid 4.2-32a 4.2 3052 C,N

Methyllithium, 4.2-31a 4.2 2445 A, N

5 %-ige Lösung in Diethyläther

Natriumbutylethyldihydridoaluminat 4.2-32a 4.2 3076 A, N

40 %-ige Lösung in Toluol

Tetraisobu tyldialuminoxan, 4.2-31a 4.2 3051 A, N

20 %-ige Lösung in Heptan

Triethylaluminium 4.2-31a 4.2 3051 N

Triethy!bor 4.2-31a 4.2 2003 N
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Tributylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

Tridecylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

Tridodecylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

Trihexylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

Triisobutylalummium 4.2·31a 4.2 3051 N

Triisopropylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

TrimethylalumInium 4.2·31a 4.2 3051 N

Trioctylalummium 4.2·31a 4.2 3051 N

Tripopylaluminium 4.2·31a 4.2 3051 N

Stoffbezeichnung RIO/AOR GGVSee lJIIlII-. Auflagen!
GGVSGGVE (IMJG<:ode)'} Bemerkun-
KJasse.zjffur l<Jasse gen

Trioctylatuminium, 5 • 15 %, 4.2·31a 4.2 3051 C,N
Lösung in Di-n-butylether

Titantetrachlorid 8·12b 1838 E,H3,T,Y

Siliciumtetrachlorid in Hexan, 3·26b 3.1 2924 E, N, T, Y
10 %·ige Lösung

mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (IMOG-Code)

*): Klassifizierung nach Amdt. 27-94

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1078ITC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung VOm
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnu:1g über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -.

Organische Lösungsmittel

Benzin 3·3b 3.3 1203 A, N

Benzol 3·3b 3.2 1114 A,C,N,S

Cycloheptan 3·3b 3.2 2241 A,N

Cyclohexan 3·3b 3.1 1145 A,N

Cyclopentan 3·3b 3.1 1146 A,N

n·Oecan 3·31c 3.3 2247 A, N

Decahydronaphtalin, 3·31c 3.3 1147 A, N
Isomergemisch mit einem
flammpunkt zwischen 55 'C
und 61 'C

o·DichlorbenzoJ 6.1·15c 6.1 1591 A,C, N

lsododecan 3·31c 3.3 2286 A,N

Gasöl mit einem Flammpunkt 3·31c 3.3 1202 A,N
zwischen 55 'C und 61 'C

Heptan, tsomerengemlsch 3·3b 3.2 1206 A, N

Hexan, Isomeren gemisch 3·3b 3.2 1208 A, N

lsooctan 3·3b 3.2 1262 A.N

Kerosin (Leichtöl) mit einem 3·31c 3.3 1223 A,N
Flammpunkt zwischen 23 • C
und 55 'C

Stoffbezeichnung RIO/AOR GGVSee lJIIlII-. Auflagen/
GGVSGGVE {IM:lG0x>!}'1 Bemerkun-
KJasse.zjffur l<Jasse gen

Methylcyclohexan 3·3b 3.2 2296 A, N
(Hexahydrotoluol)

n-Pentan 3·2b 3.1 1265 A, N

Isopentan (2-Methylbutan) 3·1 a 3.1 1265 A,N

Terpentinölersatz mit einem 3·31c 3.3 1300 A, N
Flammpunkt zwischen 23 • C
und 55 'C

Toluol 3·3b 3.2 1294 A,C, N

Xylol (Dimethylbenzol). Isomeren- 3·31c 3.3 1307 A,C, N
gemisch mit einem Flammpunkt
zwischen 23 • C und 30 • C

Tetrahydrofuran 3·3b 3.1 2056 A,N

Auflagen:

A: Wasserfrei

i:lternationaler Straßenverkehr nach der 12. Verordnung zur Änderung der Anlagen A
und B zum AOR·Übereinkommen (AOR) vom 20.12.1994 (BGBI. 11, S. 3855)
- insbesondere § § ,. 6 und Anhang B.l b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
. insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der ,. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I. S. 1980)
- insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachun9 der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Gofer Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG. 0 . 47562 Goch

3. Hersteller

Gofer Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 . 47562 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 27.07.1995. FC - Nr. 5853/03

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWB - S . 30

- ISO-Bezeichnung: -­
· IMO·Tanktyp: 2
- Länge: 7820 mm. Breite: 2550 mm, Höhe: 2650 mm
- Tankvolumen ca. 30000 I
• zul. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 4300 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIAOR/RIO): 3,0 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMOG·Code): 1,74 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 (Überdruck)
· Tankwerkstoff: Mantel: 1.4404/1.4571 nach OIN 17441;

Böden: 1.4401/1.4571 nach OIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 3,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja. Dampf

C: Säurefrei (pH·Wert 6,5 . 8.5)
. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

E: Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren.

H3:

N:

S:

T:
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Flüssigkeitstemperatur an der Tankwank höchstens 30 • C

Die Tanks Sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

Schwefelfrei

Es ist sicherzustellen. daß die Tanks nur vollkommen trocken befüHt und anschließend
dicht verscl~kjssenwerden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit. ist der Stoff

242·0024·0 vom 08.05.1995 (TWB . S . 301
261 ·0124·0 vom 17.05.1995 (Oruckbehälter mit Tankschild)
296 - 0058 -·0 vom 23.05.1995 (Armaturenzeichnung)

6. Zulassung des Bau musters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau,di~ /
Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGV~.~/Cs..c:...

erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.



7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und. dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebe~en Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 1078rrC

Teil 1: Tanks mit Sicherheitsventil nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse·
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D1701078/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,28 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mh höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Sto!fe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in Tanks mit Vakuumventtlen
(Sicherheitsventilanschluß blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder :~;'~/.:?::

Sachverständigen zu prufen und aufzuzeichnen. I<" .
7.11 Fur alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimm{~'~ B~'~~~)..

mussen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für ZU9festi~frt~*!i..\..•
(Rm), Streckgre~ze (Re) und ~ruchdehnung (Al durfen dabei die am Baumuster ·.r·:i Z. ';.:.':.
festgelegten Mmdestwerte nIcht unterschreiten. . -',}'10., ~.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BA.M innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Spalte

9
10
11
lZ
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/ll

Teil 11-4 fLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck jbar) ........•.
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEIGGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung IRID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! ·blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVerträqlichkeitsbewertunq) . goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ... . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 2,513 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF .........................•.•••.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1078rrC

zulässige Werte
und Symbole

s 1.28

s 4.0 oder G
s 4.0 oder G
s 3.0 oder G
N
A oder B
V oder FT
V oder FT
R oder FT
R oder FT

2
s 4.0
N
A oder B
MW
V oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 14.08.2005.

Teil 2: Tanks ohne Sicherheitsventil, mit Vakuumventil. nur für den Landverkehr nach
GGVS/GGVE/ADR/RID nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

12200 Berlin. den 15. August 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-593/1 078/95
Hersteller-Identiiizierungskennzeichen: TWB - S - 30
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9
10

·11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1*3 (allgemeine StoHangabenl . gelbe Seiten *
Dichte (kg/l)

Teil 11*4 lLandverkehrl . rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVEIGGVSI
Entspannungseinrichtung. (RID/ADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11*5 ISeeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) : .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 1.28

:s 4,0 oder G
:s 4,0 oder G
s 3.0 oder G
N
A oder B
V oder FT
V oder FT
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfberictlt, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassuns besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BA.M-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE
FKM .
NBR ..•••••••.•••.•••.
NR .......••.•..••...... _....••••.
IIR .....•••• . .••.•.••.••••••..
EPDM .•........
CSM
PE
PP
PVC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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ZULASSUNGSSCHEIN 7. Nebenbestimmungen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 1079fTC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

1. Rechtsgrundlagen Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
. insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere §§ 1.6 und Anhang B.1b des AOR-,

0170 1079fTC

zu kennzeichnen.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,01 kgll,

7.5 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG·Code .,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVEIGGVS) zugelassen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVSIGGVEIADRIRID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks lohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtI befördert werden.

Hoyer GmbH, 0-20537 Hamburg 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3,1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L1oyd, FC-Nm. 2802/05 und 5141751 vom 03.10.19979
bzw. 14.11.1978 sowie Periodic Inspection Report HBR. 4.95.0003/167 des Bureau
Veritas vom 06.12.1995.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8, Geltungsdauer
5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des HerstelierslAntragsteliers: 2086 ZS 4.5/2000/16
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.01.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 24. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-0511114/79
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 2086 ZS 4,512000/16
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

ImJh=V. ~Jk
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unlillimechanik
Im' Auftrag

(/ 'I '­J-L/ ,
Dipl.-Ing, A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 20' -1 CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 16 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30 4BO kg
- Eigengewicht ca. 4 750 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVE/ADRIRIDI: 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach DIN 171 55
- Tankwanddicke Imin): 6,0 mm IMantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des FhJssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des HerstellerslAntragstellers
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dip!'-Ing. A. Ulrich

CS-5001Ob
CS-500/1b
CS-500/3a
CS-500 A
Hoyu 791.020-9

vom 06.12.1983 (Zusammenstellung)
vom 06.12.1983 IRahmen)
vom 22.10.1979 ITank)
vom 02.08.1995 ITankanschlüsse)
vom 14.01.1996 ITankschild)

~ Rechtsminelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus'" Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.l

6, Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRIRID/GGVSeeICSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1079fTC

Teil 1:
Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1079fTC

Teil 3
ia"i11<S ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/AOR/RID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

Teil 11·6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -

26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J. +
27 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J. +
28 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ... 5/6 J. Entfällt
29 Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J. Entfällt
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ... 5/6 J. Entfällt
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
32 Bewertungl Auflage Aluminium .. ....... . 5/6 J. Entfällt
33 Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE +
35 FKM ............. Entfällt
36 NBR .. . ....................... Entfällt
37 NR ......... . .............. . Entfällt
38 \IR . . . . . . . . . . . Entfällt
39 EPDM . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
40 CSM ................... . Entfällt
41 PE ............. " . Entfällt
42 PP . . . . . . . , . , . . . . . . . , , . . . . . . .. . . . . . Entfällt
43 PVC Entfällt
44 PVDF .............. Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/II .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (barl .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . , .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1079fTC

zulässige Werte
und Symbole

" 2,01

::5 10 oder G
" 4,5 oder G
::5 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

1 oder 2
" 4,5
N oder NF
A oder B oder C
6 oder MW
V oder Fr oder NA

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ,. . ......•..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ....••...
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ",.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl " .
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Aufiage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE
FKM ..........••..
NBR ..........•.
NR .
IIR ..........••.....
EPDM .
CSM ......••.
PE ..........•.•............•.
PP ..........• . .
PVC .......••.
PVDF

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit deDT-jba~~u7n~n-'Cummer

" 2,01

" 10 oder G
::5 4,5 oder G
" 3 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 2:
=n~~~~~em Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Stoffbezeichnung RID/ADR

00ISK'ß.fE
K!asse-
2iffa'

Auflagen/
Bemerkungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kglll .

zulässige Werte
und Symbole

" 2,01

Gemisch von Chlor- 3- 19b
Kohlenwasserstoffen
(entzündbare Flüssigkeit, giftig,
n.a.g.), 1.2-0ichlorethan
enthaltend

3.1/3.2/3.3 1992

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüf.überdruck (barl ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . .. , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank'fyp . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ (Verträolichkeitsbewertungl - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
~'i'-F~rtung/ Auflage Aluminium : .. , , . .. 2,5/3 J.

FKM .
N~.............. ...
NR ",............. . .
\IR .....••••••..................
EPDM .
CSM ...•.•.••... , ..
PE .....•••......•....
PP
PVC
PVDF ...........•.

::5 10 oder G
" 4,5 oder G
" 3 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

1 oder 2
" 4,5
N
A oder B oder C
6 oder MW
V oder FT oder NA

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1080fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.OB.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,
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Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code .,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Wene für Zugfestigkeit
(Rrn ), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwene nicht unterschreiten.

Hoyer GmbH, 0-20537 Hamburg

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefenigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer
4. Baumusterorüfung

PrOfbericht des Germanischen L1oyd, FC·Nm. 2802/05 und 2802/13 vom 03.10.1973
und 26.06.1980 sowie Periodic Inspection Report HBR 4.95.0003/229 des Bureau
Veritas vom 06.12.1995.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes eneilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.01.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 2086 So 6.0/2000/16

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-0721149/80
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: 2086 So 6.012000/16
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.·lng. A. Ulrich

Oipl.-Ing. W.-O. Mischke

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Oipl.-Ing. A. Ulrich

12200 Berlin, den 24. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

( (Jct

- ISO-Bezeichnung: 20' 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 16 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg
- Eigengewicht ca. 5 200 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/AORIRID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMOG·Code): 4 bar IÜberdruck)
- PrOfdruck: 6 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck: 15.4 bar IÜberdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 n. OIN 17155
- Tankwanddicke (min): 8 mm (Mantel)
- gleichwenige Wanddicke in Baustahl: 8 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: SÄKAPHEN SI 14 E
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- An der Bodenöffnung: C
• Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Anhang zum

CS-500/0alll
CS-500/1 bill
CS-500/3blll
CS-500 B
Hoyu 791.028-2

vom 06.12.1983 (Zusammenstellung)
vom 06.12.1983 IRahmen)
vom 24.03.1980 ITank)
vom 01.08.1995 ITankanschlOsse)
vom 14.01.1996 ITankschild)

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1080ITC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefühnen Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSeeICSC erfOlit sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten,

7. Nebenbestimmungen

Stoffbezeichnung RIO/AOR
000f.3ß3IE
Kmie-
ZIir

Gemisch von Chlor- 3-19b
Kohlenwasserstoffen
(entzündbare Flüssigkeit, giftig,
n.a.g.1. 1.2-Dichlorethan
enthaltend

3.1/3.2/3.3 1992

Auflagen/
Bemerkungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tank.container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/30 1081 ITC

1. Rechtsarundlagen

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgefühnen Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

internationaler Straßenverkehr nach der 12. Verordnung zur Änderung der Anlagen A
und B zum ADR-Übereinkommen (ADR) vom 20.12.1994 (BGBI. 11, S. 3855)
. insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.1b des AOR-,

0/70 10BOITC

zu kennzeichnen.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
IBGBI. 11, S. 2101
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,98 kgll.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See· Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 IBGBI. I. S. 1980)
- insbesondere IMOG·Code-,

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02'.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(ßGBI. 11, S. 1009)

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.
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2. Antragsteller 7.9 Entfällt

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D - 57586 Weitefeld
7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D - 57586 Weitefeld
FWS Fabryka Wagonow Swidnica,'pL - 58100 Swidnica

4. Baumustercrüfung

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 04.08.1 995,"PT/FC 2907/01
8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 6,0 . 2300 . 23

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.08.2005.

9. Festleaung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 23. August 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-59411 081195
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 Eihd 6,0 . 2300 . 23
(ergänzt durc~ Herstell-Nr.l

,j;t,,,/I-(.../.­
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

"1t::U--c
Dipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, 8reite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
" Tankvolumen ca. 23000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht c·a. 3680 kg
" max. 8etriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. 8etriebsdruck IGGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 6,0 bar IÜberdruck)
- Tankwerkatoff: 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN 17440117441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
· Art der Bodenöffnung: A, 8 oder C - wahlweise -
· Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
· Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des H~rstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe, E. Reeck

TC-1466-1
TC - 1466 - 3
TC - 1466 - 9:1
TC - 1466 - 9.3

vom 03.05.1995 liMO 1 - Tankcontainer)
vom 10.05.1995 !Tank und Heizung)
vom 20.07.1995 (Tankachild)
vom 27.06.1995 ITankschild)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM·Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

6. Zulassung des Baumusters
Anlage

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß in'soweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

zur Baumusterzulassung
D/30 1081ITC

7. Nebenbestimmungen
Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dan'n wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

7.2 Die Tanl<container sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn.der tur die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.

, daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/30 1081ITC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in-gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll .

Teil 11·4 lLandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .. ,.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) " ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .

. Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehrl ·blaue Seiten·
IMO Tank-Typ . . . .
Prüfüberdruck (bar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

" 1,46

" 6,0 oder G
" 6,0 oder G
" 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder FT

1 oder 2
" 6,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,46 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 'gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck· und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

26
27

·28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - "goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. St~hl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 5/6 J,
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE " .
FKM ..
NBR ...
NR
IIR
EPDM
CSM
PE , , .• , •.. , ..
PP ,.
PVC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Anlage

zur Baumusterzulassung
0/30 1081 fTC

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/30 1081 fTC

Teil 2:

Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Teil 4:

Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -
Dichte (kg/l) .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . ...........•....
Betriebsüberdruck (bar) ............•....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEIGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lühungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
8ewertungl Auflage unleg. Stahl . . .. 5/6 J.
8ewertungl Auflage unleg. Stahl 2,513 J.
8ewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
8ewertungl Auflage CrNi-Stahl ... 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 516 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM .
NBR ....•..........
NR .
IIR ..
EPDM
CSM
PE .
PP
PVC .
PVDF .

Anlage

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,46

'" 6,0 oder G
'" 6,0 oder G
'" 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
'" 6,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte (kg/l)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 tVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 516 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR .
NR .
IIR
EPDM
CSM .
PE
PP
PVC
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,46

'" 6,0 oder G
'" 6,0 oder G
::5 4,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
'" 6,0
N oder NF
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zur Baumusterzulassung
0130 1081 fTC

Teil 3:

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1082fTC

1.Rechtsgrundlagen

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

24

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte (kglll

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck Ibar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR .
NR
IIR ..
EPDM
CSM ......................•.•.
PE ..
PP . .
PVC .
PVDF .

zulässige Werte
und Symbole

'" 1,46

'" 6,0 oder G
'" 6,0 oder G
'" 4,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
'" 6,0
N
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781
- insbesondere § 6 und Anhang X '-,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR "

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980)
. insbesondere IMDG-Code .,

2.Antragsteller

E. Merck, 0 - 64271 Darmstadt

Custom Container of Amerika, lnc., Sand Springs, OK 74063, USA



4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BVCT 9S71386/G vom 19.06.1 99S;
Initiallnspection Certificate vom 28.06.1995.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre"
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Geltungsdauer

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: LHCL 1000.1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.08.2005.

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 8erlin, den 18. August 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

vdt,:,h1{,~
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
lmfuftrag

lJ-,rc~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

~ ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp:--
- Länge: 608S mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2S91 mm
- Tankvolumen ca. 10000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30000 kg
- Eigengewicht ca. 4207kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- max. 8etriebsdruck IGGVSee/IMDG-Code): 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SA 240 316/316 L
- Tankwanddicke (min): 6,35 mm (Mantel)
~ gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: PTFE
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
. Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

GA
TK
FR
GA

- 168 Rev. 2
- 168 Rev. 2
- 168 Rev. 0
- 168 TS

vom 16.0S.1 99S
vom 2S.0S.1 99S
vom 14.04.1 99S
vom 31.07.1 99S

(Zusammenstellung)
(Tankl
(Rahmen I
(Tankschild)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1082fTC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und daß
insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung
der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Stoffbezeichnung ADR/RID
GGVS/GGVE

KJasse.ma-

GGVSee
OMDGCode)

Kl3sre

Auflagenl
Bemerkungen

1) Das Tankinnere der Tankcontainer ist entsprechend Nummer 7.1 des Zulassungsscheines
von einem anerkannten Sachverständigen auf Beschädigungen zu untersuchen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

1789 Chlorwasserstoff~

säure, wäßrige Lösungen
mit max. 36%
Chlorwasserstoff

8 - Sc 1789 1)

Die Fristen. für die innere Besichtigung betragen erstmalig 1 Jahr und danach
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171083/TC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1082fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 102S)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser ZuJassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1 99S (BGBI. I, S. 102S)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 3,22 kg/1.

7.S Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 2S3) in der Bekanntmachun9 der Neufassun9 vom 02.08. 1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.6 Entfällt 2. Antragsteller

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVS) zugelassen. AGA - CRYO AB, S - 40272 Götebor9

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt
3. Hersteller

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

AGA - CRYO AB, S - 40272 Göteborg

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L1oyd, FC-Nr. 5846/03 vom 16.03.1995 und Bericht
Nr. 93 M 12438 Ades Sveriges Provnings . och Forschningsinstitut vom 03.01.1994
über die Rahmenprüfung.
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5. Tankcontainerdaten (ergänzt durch Herstell-Nr.)

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 107 - TXSP/V - 23 • XX

Anhang zum

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D- Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich

12200 Berlin, den 27. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Auflagenl
Bemerkungen

Im Auftra9

1J -(J IJ;-,Jk
Dipl.-ln9. W.-D- Mischke

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

ADR/GGVS
1<Iasse-ztfa-

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171063/TC

Stoffbezeichnung

Fach9ruppe 111.2
Gefahrguttanks und
UnfaJlmechanik

Im(Auftra9,. .

LQ-Cz,
Dipl.-ln9. A. Ulrich

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

B 60000 3323 - 2 vom 13.09.1994 (Zusammenstellun9)
B 60000 6030 - 0 vom 15.06.1994 (Druckbehälter)
, 22 - 642 A vom 03.11.1966 (Tankschild)

• ISO-Bezeichnung: 1 CX
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2088 mm
• Tankvolumen ca. 10700 I
• zul. Gesamtgewicht: 16000 kg
- Eigengewicht ca. 6480 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 23 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 31,2 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 31,2 bar (Überdruck)
- TankwerkstoH: 1.4311 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): -- mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ••
• Öffnungen unterhalb des Flussigkeitsspiegels: ja
• Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Argon, tiefgekuhlt.
verflüssigt

Sauerstoff, tiefgekühlt.
verflüssigt

Stickstoff, tiefgekühlt.
verflüssigt

Kohlendioxid, tiefgekühlt,
verflüssigt

2 - 7a

2 - 7a

2 - 7.

2 - 7a

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 10641TC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrihen und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/17 1063/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaier Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.06.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

7.7 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhan9 X des RIO -,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See·GGVSee) in der Fassung der
1. See- Gefahr9utänderun9sverordnun9 vom 26.11.1993 (BGBI. I, S. 1960)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmez.eugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(R...L Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

2. Antragsteller

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufz.eichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

E. Merck, 0·64271 Darmstadt

3. Hersteller

8. Geltungsdauer
Custom Container of Amerika, Inc., Sand Springs, OK 74063, USA

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 26.09.2005

4. Baumusterprüfung

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BVCT 9571 388/G vom 23.06.1995 ; Initial Inspection
Certificate vom 08.08.1995.

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-595/1063/95
Hersteller-tdentifizierungskennzei~hen:107-TXSP/V-23-XX

5. Tankcontainerdaten
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Anhang zum

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

,A1,,~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

12200 Berlin, den 22. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

((.; ~'CC-z.
D~9. A Ulrich

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: LHP 2000.1

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591mm
• Tankvolumen ca. 20000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30000 kg
- Eigengewicht ca. 4620 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SA 240 316/316 L
- Tankwanddicke (min): 4,52 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: PTFE
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

GA - 169 Rev. 1 vom 09.05.1995 (Zusammenstellung)
TK - 169 Rev. 1 vom 09.05.1995 (Tank)
FR - 169 Rev. 0 vom 27.04.1995 (Rahmen)
DP - 169 Rev. 0 vom 28.04.1995 (Tankschildl

6. Zulassung des Baumusters

StoHbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1084/TC

RID/ADR
00I5/(I3I/E

KJasre.
ztfE<

Auflagenl
Bemerkungen

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

2014 Wasserstoffperoxid,
wäßrige Lösung mit
ca. 32 % H20 2 , stabilisiert,

5.1 - lb 5.1 2014 W

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme un~ dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

W: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosions·
schutzanstrichen versehen werden. Die inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils
vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen
sorgfältig zu passvieren. Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern,
daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1085/TC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D!70 1084/TC
zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, 5.1025)
. insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden StoHe beträgt: 1.59 kg/1.

7.5 Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 •C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

internat10naler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere §§ 1.6 und Anhang X des RIO·,

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See·GGVSee) in der Fassung der
1. See- Gefahrgutänderun9sverordnung vom 26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980)
• insbesondere IMDG-Code -,

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

2. Antragsteller

E. Merck, D - 64271 Darmstadt

8. Geltungsdauer ~. Hersteller

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 21.09.2005. Custom Container of Amerika, Inc.• Sand Springs, OK 74063, USA

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt
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4. BaumusterorOfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BVCT 9571387/G vom 21.06.1995; Initial Inspection
Certificate vom 08.08.1995.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: LSA 1400.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 21.09.2005.

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlln, den 22. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

tß&1-&H0
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unf~llmechanik

Im Auftrag
{ .

U~~u..
Oipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 14000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30000 kg
- Eigengewicht ca. 5000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SA 240 316/316 L
- Tankwanddicke (min): 6,35 mm (Mantel)
. gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: PTFE
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich
- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

GA - 170 Rev. 3 vom 24.05.1 995 (Zusammenstellung)
TK - 170 Rev. 1 vom 19.05.1 996 (Tank)
FR - 170 Rev. 0 vom 14.04.1 995 (Rahmen)
GA - 170 TS vom 31.07.1995 (Tankschild)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1085/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Stoffbezeichnung RIO/ADR
GGIt."NGVE
Kffi;e.

Zifur

GGV5ee
(Irvv::;coo,)
Ki<e;e

Auflagenl
Bemerkungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Schwefelsäure mit
ca. 96 % reiner Säure

8 - 1b 1830

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1086/TC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1085/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,23 kg/l.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn * GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und .Anhang B.l b des ADR .,

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 ·C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI.II, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See-GGVSee) in der Fassung der
1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 26.11. 1993 (BGBI. I. S, 1980)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

E. Merck, 0 - 64271 Darmstadt

3. Hersteller

Custom Container of Amerika, Inc., Sand Springs, OK 74063, USA
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4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr, BVCT 9571 385/G vom 19.06.1995; Initial lnspection
Certificate vom 08.08.1995.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Entfällt

Sachbearbeiter: Dipl.-1n9. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

9. Festlegung der Kennzeichnung nach cse

vit,V/fv.
Dipl.-ln9. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

12200 Berlin, den 22. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fach9ruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im;Au f. trag

UL.:C...c--l
Dipl.-Ing. A. Ulrich

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 21.09.2005.

- ISO-Bezeichnung: 1 ce
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 rnm
- Tankvolumen ca. 14000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30000 kg
- Eigengewicht ca. 4734 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SA 240 316/316 L
- Tankwanddicke (minl: 6,35 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 rnm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: PTFE
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: LNA 14000.1

5. Tankcontainerdaten

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

GA - 171 Rev. 1 vom 18.05.1995 (Zusammenstellung)
TK - 171 Rev. 3 vom 18.05.1995 (Tank)
FR - 171 Rev.O vom 12.04.1995 (Rahmen)
GA - 171 TS vom 31.07.1995 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Anhang zum

Zulassungsschein
fUr das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1086ITC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TCl fUr die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefUhrten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die !m Anhang genannten Auflagen sind ZU beachten.

7. Nebenbestimmungen

Stoffbezeichnung RIO/ADR GGVSee lJIl#. Auflagenl
00vSI00VE {IIvffiCoda) Bemerkungen
KJasse. I<asse
ztta-

Salpetersäure mit 8 - 2b 8 2031
ca. 69 % reiner Säure

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen erstmalig 1 Jahr und danach
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1086ITC

zu kennzeichnen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D1701087/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 5. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
18.07.1995 (BGBI. I, S. 1021)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,26 kg/1.

'internationaler Straßenverkehr nach der 12. Verordnung zur Änderung der Anlagen A
und B zum ADR-Übereinkommen (ADR) vom 20.12.1994 (BGBI. 11. S. 3855)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Fullgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11. S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·c sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11. 1993 (BGBI. I. S. 1980)
- insbesondere IMDG-Code .,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachun9 der Neufassun9 vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrustungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am. Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0 . 57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH; 0 - 57586 Weitefeld
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4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L1oyd's Register lndustrial Services vom 24.08.1995

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gef~rtigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Geltungsdauer

9. Festlequnq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 4. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 03.09.2005.

rA~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Zulassungs-Nr.: D-SAM-596/1087/95
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2080 S 6,0 . 1950 • 16
(ergänzt durch Herstell~Nr.)

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfal echanik
Im uftrag

- ISO-Bezeichnung: 1 C
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 16000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4700 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 8,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2080 S 6,0 . 1950 • 16

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC-1471-1a
TC - 1471 - 3
TC-1471-5.1
TC - 1471 - 9.1

vom 30.06.1995
vom 29.06.1995
vom 27.06.1995
vom 26.06.1995

(IMO 1 - Tankcontainer)
(Tank)
(Scheitelanschlüsse und Hauben)
(Typen-, Zoll- und CSC-Schild)

Sachbearbeiter: Dipl.-ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Anjagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Untertagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D1701087ITC

7. Nebenbestimmungen
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang lur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

7.1

7.2

7.3

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den Unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürien für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorsch'ritten entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1087/TC

zu kennzeichnen.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar ........•.
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ... . ......••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........••.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) , •..
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ......••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .... . ..........• , •.
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .. , .......•.
Bodenöffnung _ .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung , ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

~ 2,01

< 10,0 oder G
S 6,0 oder G
s 4,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
S 6,0
N oder NF
A oder B oder C
S 8,0 oder MW
V oder FT oder NA

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,01 kg/1.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 •C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

old eIbe Seiten
56 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
. . . . . . .. 5/6 J.

2,5/3 J.
. .. 5/6 J.

2,5/3 J.

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfäilt
Entfäilt
+
Entfällt
Entfällt
Entfäilt
Entfällt
Entfäilt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfäilt
Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(R m ), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1088fTC

,. Rechtsgrundlagen

. nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
.- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

- =nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
.. grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn.Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des AOR "

: internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) vom 08.03.1995

·:(BGBI. 11, S. 210)
• insbesondere § § 1,6 und Anhang X des RIO .,

Seeverkehr nach der Verordnung uber die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code "

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
. 10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder "nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
:Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baurnusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre AusrOstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse

erbracht haben .

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit

der Zulassungsnummer

D170 1088fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prufen und aufzuzeichnen.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 "sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fOhren und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

2. Antragsteller

Cryolor Pole Industriel, F - 57365 Ennery

3. Hersteller

Cryolor Pole Industriel, F - 57365 Ennery

7.11 Fur alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV Rheinland e. V. vom 28.10.1993

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CNT 8000·3.8 (Vakuum isoliert)

- ISO-Bezeichnung: 10' - 1 DD
- IMO:ranktyp: 7
- Länge: 3779 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 7800 I
- zul. Gesamtgewicht: 12000 kg
- Eigengewicht ca. 5880 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 3,8 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3,8 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,24 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,24 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4541 nach DIN 17441 (Innentank)
- Tankwanddicke (min): 3,85 mm (Mantel - Innentank)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -­
• Dichtungswerkstoff: Hypalon
- Tankinnenauskleidung: ••
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

A 1 H 50898 A vom 14.05.1992 (Abnahmezeichnung)
A 1 H 50932 B vom 04.05.1992 (Details der Verbindungen)
AO H 50315 C vom 18.09.1991 (Zusammenstellung)
A 1 H 50934 E vom 14.09.1992 (Betriebsschema)
AO H 50936 vom 18.09.1991 (Markierung)
A3 H 51116 C vom 28.08.1995 (Tankschild)

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 21.09.2005

9. Festlegun9 der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-597/1088/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CNT 8000-3.8
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

12200 Berlin, den 22. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße J1 ..-
Im Auftrag .\;Lfl('~
Dipl.-Ing. Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanatha~, E: Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfberi~ht .

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1088fTC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prufbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Stoffbezeichnung

Stickstoff *)

RID/ADR i...NN". Auflagenl

00JS/G3IIE Bemerkungen

!<lasse-
ztfur

2 - 7a 1977

*) tiefkalt. verflüssigt
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1089/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. , b "

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

VAN HOOL N. v., B - 2500 Lier - Koningshooikt

3. HersteHer

VAN HOOL N. V., B • 2500 Lier - Konin9shooikt

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 21.08_1995, SV. AVS. 4.95.14062/04

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20·24/1

- ISO.Bezeichnung: 1 CC
· IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3980 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
· Tankwanddicke (min): 4.4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
· Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie durfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach. den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1089/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,56 kg/I.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVEIADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, bJindgefianschtl befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Äusrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Rf ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 24.09.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D·BAM·598/1089/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCIS 20-24/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 25. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

63620·006
63620·500
TD 1520 A
TD 1518A

vom 10.05.1995 (Zusammenstellung Tankcontainer)
vom 16.08.1995 (Tank)
vom 07.09.1995 (Ausrüstungsvarianten)
vom 07.09.1995 (Tankschild)

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im(Äuftra.g

~C~
Dipl.·lng. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

vfA,,'t/Jk
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S_ Miethe, Dipl.·ln9. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)



Anlage
Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1089/TC

zur Baumusterzulassung
D170 10ag/TC

Teil 3:

Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach
GGVS/GGVE/ADR/RID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1·3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (k9/1

Teil 11-4 (Landverkehrl . rosa Seiten -
B.erechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) _ .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
LÜftun9seinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

. old eibe Seiten
5/6 J.

2.5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

" 1,56

:s 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I)

Teil 11-4 Landverkehr . rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Anlage

zulässige Werte
und Symbole

" 1,56

< 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

lader 2
:s 6,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anlage zur Baumusterzulassung
D170 10ag/TC

Teil 2:

Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen. '

Teil 4:

Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, dicht
verschlossen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den landverkehr
nach GVS/GGVE/ADR/RID.

f~tt.t7;tez)ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

" 1,56

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:5 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

eIbe Seiten
56 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
. .. 5/6 J.

2,5/3 J.

Bezeichnung

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old
Bewertung! Au lage unleg. Stahl . .
Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertung! Auflage Aluminium .
PTFE
FKM .....................••.
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ~
Dichte (kg I)

Teil 11-4 Landverkehr . rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) __ .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!ADR) _.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Boden öffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listei

lader 2
:s 6,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

" 1,56

< 6,0 oder G
:s 6,0 oder G
< 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

56 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

eIbe SeitenTeil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun . old

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben . eibe Seiten _
Dichte kg I) . . . .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten _
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ......................•..
Lühungseinrichtung (GGVElGGVS) .
LÜhungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!AOR) ........•.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ . _ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung _ .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bewertung! Au lage unleg. tahl .
Bewertung! Auflage unleg. Stahl·
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .............••.
FKM .....................••.
N~ .........•........
NR .... . _..•.........•..........
IIR .....••• _••......... _ _ .
EPDM ..•••••.•...........•.
CSM ..........•..........•.
PE ............•............
PP _ . _....•...
PVC.
PVDF ..........•...........•.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

33



Anlage
ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D170 1089/TC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/53 1090ITC

Teil 5:

Tanks mit Obenentleeruna, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste) -

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 all emeine Stoffan aban - eibe Seiten -
Dichte (k9 I .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!AORl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ..... . ....•••.
Prütüberdruck (bar) . .......•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ......................•...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....•••.

'Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 1,56

< 6,0 oder G
:s 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
:s 6,0
N
A oder B oder C
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des AOR ~,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung Au lage unleg. Stahl ...
Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium . .
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

2. Antragsteller

Rinnen GmbH & Co. KG, 0 - 47443 Moers

3. Hersteller

Rinnen GmbH & Co. KG. D -·47443 Moers

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Rheinisch-Westfälischen Technischen Überwachungsvereins
vom 11.09.1995, Nr. 59027401 Rev. a

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1089/TC

5. Tankcontainerdaten

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Teil 6:

Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Bezeichnung

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den 8au, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der!des
GGVS/GGVE/ADR/RIDfCSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- Zeichnungen des Herstellers!Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 BB
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 34950 I
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg
- Eigengewicht· ca. 5000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 13,8 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 18,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 18,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4462 nach Vd TÜV-Werkstoffblatt 418
- Tankwanddicke (min): 6,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 7,7 mm
- Oichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers!Antragstellers: 30 ftl1 8 bar!35000 I

18 R001 a vom 13.09.1995 (Tankcontainer-Zusammenstellungl
18 R001-la vom 13.09.1995 (Tank 35 000 I1
18 ROOl-2a vom 14.09.1995 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
:s 6,0
N oder NF
A oder B oder C
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

:s 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:s 4,0 oder G
N oder NF
A oder 8 oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

s 1,56

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

old eibe Seiten
Bewertung! Au lage unleg. Stahl ...
Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium . .
PTFE
FKM .............•..
NBR ,.
NR ..........•••••.
IIR ..............••••.......
EPDM .....•••........
CSM ........•••••...........
PE .
PP .
PVC
PVDF ...........••..•••••........

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun

6i~~t; t~~Jf)~~~i~~ ~:~~a.n:~~~n.).-gelbe Seiten -

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prütüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung '. . . . .. . ......•..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ,.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderantorderungen sind einzuhalten

Spalte
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dies~r Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1092ITC

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu verse'hen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderun9sverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
~ insbesondere § 6 und Anhang X -,

D/53 1090/TC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 0,97 kg/L

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nac~ TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 •C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSj zugelassen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
~ insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR "

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIOl vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO "

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985

,(BGBI. 11, S. 1009)

Ausnahme Nr. 63 (E, S) aufgrund der 1. Verordnung zu Änderung der Gefahrgut~

ausnahmeverordnung vom 24.03.1994 (BGBI. I, S. 625).

7.8 Entfällt 2. Antragsteller

7.9 Entfällt Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47574 Goch

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte tür Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47574 Goch

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 25.09.1995, FC 2906/02

5. Tankcontainerdaten

8. Geltungsdauer
- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TBC - SO - 24,8

\

12200 Berlin, den 10. Oktober 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-599/1 090/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 30 ft/18 bar/35000 I
(ergänzt dutch Herstell~Nr.)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 09.1<i.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- ISO-Bezeichnung: ~.

- IMO:ranktyp: --
~ Länge: 6058 mm. Breite: 2500 mm, Höhe: 2620 mm
- Tankvolumen ca. 24800 I
- zul. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 5450 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck nach Ausnahme Nr. 63 (E, S) : - 1,011,5 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 8,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17100
- Tankwanddicke (min): 6,7 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -~

- Oichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ~~

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

vfA,,~
Dipl.-ln9. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Stoffbezeichnung

, 089 Acetaldehyd

Anhang zum

Zu lassu ngsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1090ITC

RID/ADR
GGIßIGGVE
Klasse-
Ziffer

3 - 'a

Auflagenl
Bemerkungen

C, N

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

232 0027 0 vom 04.07.1995 (TBC - SD - 24,8)
261- 0128-0 vom 04.07.1995 (Druckbehälter mit Tankschild)
296- 00610 vom 04.07.1995 (Armaturenzeichnung)
263- 0087-0 vom 04.07.1995 (Mannloch NW 500)
269 00180 vom 25.09.1995 (Vergrößerung des Schwallwandausschnittes)
287 00360 vom 26.09.1995 (Zusatzausrüstung bei Beförderung nach S 63)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet si/')d, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

C: säurefrei (ph-Wert 6,5 bis 8,5) 7. Nebenbestimmungen

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1!2 Jahre. Bei der Beförderung nach
der Ausnahme Nr. 63 sind die dort genannten Auflagen und die im Anhang
aufgeführten Rechtsvorschriften zu beachten.

Anlage

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser BaUOlusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

zur Baumusterzulassung
D/53 1092/TC

Teil 1: Zugelassene Stoffe nach ADRIRID/GGVS/GGVE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur BaumusterzuJassung
lBAM·L1ste)

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1092/TC

Spalte Bezeichnung

aben - eibe Seiten·

zulässige Werte
und Symbole

" 1,50

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 Olm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,50 kg!1. Sie entfällt
bei Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63.

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ). Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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Teil 11·4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar)
Prüfüberdruck (bar) ............••..
Betriebsüberdruck (bar) ..........•••..
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•••.
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtun9 (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtun9 (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ , , , , .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (Olm)
Lüftungseinrichtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- old eibe Seiten
. . . . . . . .. 5/6 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.

s 10,0 oder G
< 8,0 oder G
.:s: 6,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 2: Zugelassene Stoffe bei der Beförderung nach Ausnahme Nr. 63 (E, S)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-L1ste)

7.13 Besondere Auflagen bei der Beförderung nach Ausnahme Nr. 63 (E, SI:
Bei der Beförderung von Stoffen mit Flammpunkten bis 100 • C darf eine
Vermischung mit entzündend (oxidierend) wirkenden Stoffen nicht erfolgen.
Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf
Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und Dichtungen. Werden
bei aufeinander folgenden Beförderungen die gleichen Stoffe befördert, sind die
Tanks nach der ersten Beförderung und danach in Abständen von längstens
7 Tagen zu reinigen und zu untersuchen. Werden bei aufeinander folgenden
Beförderungen die gleichen reinen Stoffe befördert, ist dieser Absatz nicht
anzuwenden.
Bei jeder Oichtheits- und Funktionsprüfung der Ausrüsrungsteile ist durch einen
Sachverständigen zusätzlich eine innere Prüfung des Tanks duchzuführen. Spalte

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/53 1092/TC

Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

8. Geltungsdauer Teil 1-3 al! emeine Stoffan aben - eibe Seiten·
Dichte (kg I . " Entfällt

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

< 4,0 oder G
< 4,0 oder G
.:s: 3,0 -l oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

Teil 11·4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bad . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtun9 (GGVElGGVS) ", ..
Lüftun9seinrichtun9 (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtun9 (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/AOR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp ....
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .......................•.
Mindestwanddicke in Baustahl (Olm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
ewertung Auflage uoleg. Stahl

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE .
FKM .
N~ .
NR ", •..
IIR ..
EPDM """"", .
CSM .. _ ,",.
PE ...
PP .
PVC .
PVDF ", _" "'" , , , .... , , " ....

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

vf.-v,~
Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Oruckgefäße

Im Auftrag

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

tJ ' /), JL,Jk.
Dipl.·1n9. W.-D. Mischke

Zulassun9s-Nr.: D-BAM·601/1092/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TBC - SO - 24,8
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.10.2005.

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

12200 Berlin, den 09. Oktober 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

... ) fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe
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ZULASSUNGSSCHEIN
tür das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1093ITC

1. Rechtsarundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatlidhe und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8G81. I, S. 1025)
• insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I,. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8G81. I, S. 1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(8G81. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verord'nung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(8G81. I, S. 1078)
- insbesondere IMoG-Code -,

2. Antragsteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, D-38602 Goslar

3. Hersteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0-38602 Goslar

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 25.09.1995, FC 5806/06

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: BG 27-13/111

nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1093ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit hoheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 15.11.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC Entfällt

12200 Berlin, den 16. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 2174 mm, Breite: 1440 mm, Höhe: 1842 mm
- Tankvolumen ca. 2500 1
- zul. Gesamtgewicht: 6500 kg
- Eigengewicht ca. 1560 kg
- max. 8etrlebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID):10,O bar (Überdruck)
- max. 8etriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code):10,O bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 15,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 21,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: S 355 J 2 G 3 nach EN 10025
- Tankwanddicke (mini: 10,0 mm (Mantell
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
lny'Auftrag

I , r 0

19--. \.../'--"(
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Miethe, E. Reeck .

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

1m Auftrag

vU,;~

Dipl.-Ing. (FH) Miethe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

95-1-7829-00
C 95-2-7829-03

93-1-7714-01
93-3-7714-08

C 95-1-7829-02

vom 30.05.1995 (TC 8G 27-13/111)
vom 22.06.1995 (Einbau Sicherheitsventil)
vom 05.08.1993 (Dom für Tankcontainer 0 1300)
vom 08.08.1995 (Stutzen DN 80)
vom 08.05.1995 (Kesselschild)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Saumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1093ITC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den V~rwendungszweck nach dieser Baumust~rzulassung

Stoffbezeichnung RID/ADR GGV5re lNNr. Auflagenl
GG\iSGGVE ~MCG0:de) Bemerkungen
l<I3sge- Kl:lssa
~

2445 Lithiumalkyle, 4.2-31a 4.2 2445 A,N
konzentriert
2445 Lithiumalkyle in 4.2-31a 4.2 2445 A,N
organischen Lösungsmitteln·)
1366 Diethylzink, 15 %ig in 4.2-31a 4.2 1366 A, N
techno Hexan
3207 Magnesiumalkylhaloge- 4.3-3a A, N,X
nide in organischen
Lösungsmitteln·) (Lösungen
metallorganischer Verbin-
dungen)
2924 Magnesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A,N
genide in organischen
Lösungsmitteln *1 (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)
2924 Alkalialkoholatlösungen+' 3-26b 3.1 2924 A,N
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bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

A: wasserfrei
C: säurefrei
N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar

(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMoG·Code)

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

vom 30.08.1995 liMO 1-Tankcontainer)
vom 18.08.1995 (Rahmen)
vom 25.08.1995 (Tank und Heizung)
vom 17.08.1995 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild)

TC-1482-1a
TC-1482-2
TC-1482-3
TC-1482-9.1

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

A,N
A,N
A,N
A,N
A,N
A,N
A,C,N
A,N
A,N

1145
1145
1265
2296
1208
1265
1294
2056
1206

3.1
3.1
3.1
3.2
3.1
3.1
3.2
3.1
3.2

3-3b
3-2a
3-2b
3-3b
3-3b
3-1a
3-3b
3-3b
3-3b

.1 Organische lösungsmittel
Cyclohexan
Diethylether
n·Pentan
Methylcyclohexan
Hexan, Isomerengemisch
Isopetan
Toluol
Tetrahydrofuran
Heptan, Isomerengemisch

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1094fTC

1. Rechtsorundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
• insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tank.container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung' entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach d.en unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70 1094fTC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,72 kg/1.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfullen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet wenn die Vert<äglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeeJ in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMoG-Code-,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 •C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

2. Antragsteller
7.9 Entfällt

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

WEW Westerwölder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des 1I0yd's Register of Industrial Services, Hamburg vom 29.09.1995,
LR 8394

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) durfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestvverte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. IFHJ S. Miethe, E. Reeck
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-60211 094/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Ehd 6.0 • 2150 • 19,5
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 8erlin, den 30. Oktober 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8. Geltungsdau~r

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 29.10.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

vtt.~
Oipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe i11.2
Gefahrguttanks und
Unfall.mechanik

ImG:g~

Oipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 19 500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30 480 kg
- Eigengewicht ca. 3 650 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RIO): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach OIN 17440/17441
• Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Oichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung:
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
• Art der Bodenöffnung: B oder C • wahlweise·
• Wärmeisolierung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Ehd 6,0 • 2150 • 19,5

5. Tankcontainerdaten
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Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1094fTC

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGIISGGVE
Klasse-
m...

Auflagenl
Bemerkungen

GA 102711 vom 08.11.1993 (G. A. 21000 LT HAZ. UQ. TANK Container)
VA 101811 vom 05.11.1993 (V. A. 21000 LT HAZ. UQ. TANK Container)
ST 2402 INA vom 14.04. 1993 (Tankschild)

2014 Wasserstoffperoxid, 5.1-1 b
wäßrige Lösungen, mit min.
20 % jedoch nicht mehr als
60 % Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

2015 Wasserstoffperoxid, 5.1·1 a
wäßrige Lösungen, mit mehr
als 60 % Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

5.1

5.1

2014

2015

W

W,X

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefÜhrten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen
2984 Wasserstoffperoxid, 5.1·1 c
wäßrige Lösungen, mit
mind. 8 %, jedoch weniger
als 20 % Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

5.1 2984 W
7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor

Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

W: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosions·
schutzanstrichen versehen werden. Die inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor der
ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu
p"assivieren. Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

X: Nur zugelassen in Tanks mit Obenentleerung nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

ZULASSUNGSSCHEIN 0/22 1096fTC
für das Baumuster eines TankCOl'ltainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1096fTC

zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,80 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen .

7.8 Entfällt

2. Antragsteller 7.9 Entfällt

Sea Containers Ud., GB - Lendon SE1 9PF
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3" Hersteller

Containers and Pressure Vessels Limited,
Clones, Co. Monaghan, Ireland

4. Baumusterorüfung

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des L1oyd's Register lndustrial Services vom 01.03.1994 sowie Tank
Container-Approval Certificate für RID/ADR (GBITC/LR 7980-11/93 vom 15.02.1994)

5" Tankcontainerdaten

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 05.11.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 20 f1. ISO Container Entfällt

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.·D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

12200 Berlin, den 06. November 1995
.BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

tJ.-9J!;,~
Dipl.-1n9. W.-D. Mischke

Fach9ruppe 111.2·
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

lß-:, L..-L-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

· ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp:
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
· Tankvolumen ca. 21000 I
· zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
· Eigengewicht ca. 3700 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Uberdruck)
· Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: A 240 316 nach ASTM
· Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -. mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankin~enauskleidung: Säkaphen SI 14~
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Anhang zum - insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Zulassu ngsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der ZulassungsnummP.r
D/22 1096/TC

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

5. Tankcontainerdaten

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D-47562 Goch

4. Baumustercrüfung

vom 23.08.1995 (TBC 22,5/1 0 bar)
vom 14.12.1995 (Druckbehälter mit Tankschildl
vom 23.08.1995 (Armaturenzeichnungl

232-0028-0
261-0135-0A
296-0065-0

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TBC 22,5/10 bar

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 18.10.1995, FC 2906/03

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D-47562 Goch

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 22 500 I
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 4 350 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 bzw. 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (mini: 5,0 mm (Mantell
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

NF

NF

NF

Auflagenl
Bemerkungen

NF

Auflagenl
Bemerkungen

Stoffbezeichnung GGVS/GGVE LNN:
Klass<>ztfe-

1114 Benzen 3-3b 1114

1120 Butanole 3-3b 1120

1123 Butylacetate 3-3b 1123

1134 Chlorbenzol 3-31c 1134

1145 Cyclohexan 3-3b 1145

1148 Diacetonalkohol 3-3b 1148

1149 Dibutylether 3-31c 1149

1161 Dimethylcarbonat 3-3b 1161

1170 Ethanol (Ethylalkohol) 3-3b 1170

1173 Ethylacetat 3-3b 1173

1175 Ethylbenzen 3-3b 1175

1198 Formaldehhydlösung, 3-33c 1198
entzündbar

1206 Heptane 3-3b 1206

1208 Hexane 3-3b 1208

1219 lsopropanol 3-3b 1219
(Isopropylalkohol)

1230 Methanol 3-17b 1230

1245 Methylisobutylketon 3-3b 1245

12620ctane 3-3b 1262

1265 Pentane, flüssig 3-la 1265
(lsopentanl

1299 Terpentin 3-31c 1299

1307 Xylene (o-Xylen) 3-3b 1307

1307 Xylene (m-Xylen) 3-31c 1307
(p-Xylen)

1805 Phosphorsäure, mit 8-17c 1805
höchstens 85 % reiner
Säure

Stoffbezeichnung GGVS/GGVE l.I'J.N-.
Klass<>ztfa-

1846 Tetrachlorkohlenstoff 6.1-15b 1846

1888 Chloroform, stabilisiert 6.1-15c 1888

2023 Epichlorhydrin 6.1-16b 2023

2683 Ammoniumsulfid, 8-45b 2683
Lösung

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

NF: Beförderung nur in luftdicht verschlossenen Tanks. Tanks mit Sicherheitsventil müssen
zwischen dem Tankinnern und dem Sicherheitsventil eine Berstscheibe nach Zeichnung
RS 1007 vom 28.10.1993 angebracht haben.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/531097fTC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. D.arüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/531097fTC

1. Rechtsgrundlagen zu kennzeichnen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS} In der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zutassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FOligutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. ausgeführten Zeichnungen
versehen sind.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BG81. 11, S. 210)

7.B Entfällt
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7.9 Entfällt Anhang zum

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml, Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung {Al dOrfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Stoffbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit deDT~1a~bu9fA-cummer

RIDIADR
00VSf('I:;VE
KIasre-
ZIft;r

Auflagenl
Bemerkungen

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 16.11.2005.

2927 Giftiger organischer

rh~5~ie:Trf~oe~h~~zeex~~o~i~·g·
chlorid . Handelsname:
Isononansäurechloridl

6.1 -27a A,H,T,'1

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-60411097195
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TBC 22,511 0 bar
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

12200 Berlin, den 17. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Auflagen:

A: wasserfrei

H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 •C

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein' Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung

~~i~zk~~g~li~~~~;~i~~~h~~~ee~~g~~~:fci~~t~~E~~~~~~~~~sG~~ ~~~c~t,igk~i~'rifbg:id~~~~)~~
beaufschlagen. Ein Uberdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten
bleiben.

Abweichend von den in Nummer 7 genannten Prüffristen ist die innere Besichtigung der
Tanks jährlich von einem Sachverständigen durchzuführen.

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und

unf~lechanik
Im uftrag

~GL,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Oruckgefäße

Im Auftrag

.;'~,,-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI70 1098fTC

1. Rechtsgrundlagen

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

Anlage

zur Baumusterzulassung
DI531097fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang B.1 b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderun9sverordnun9 vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 1025)
- insbeso.ndere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

Sparte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten·
Dichte (kgm .

Teil 11·4 lLandverkehd • rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck Ibar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung " .....•.
Bodenöffnung " ....••.
Lüftungseinrichtung IGGVEIGGVS) ........••.
Lüftungseinrichtung (RIDIADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVEIGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .....••••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .... . .....••..
Prüfüberdruck (bar) .. " ...
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke" in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~:t~~6_ (Verträglichk.eitsbewertung) - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . .. 516 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 516 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 516 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR ...........••
NR ..............•
I~ .
EPDM
CSM ........••.....•••.
PE
PP
PVC .......•••.........••.••.
PVDF .

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

'" 10,0 oder G
'" 4,0 oder G
'" 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11. S. 253) in der 8ekanntmachung der Neufassung "Vom 02.08.1985
(8G81. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Rinnen GmbH & Co KG, D-47443 Moers

3. Hersteller

Rinnen GmbH & Co KG, 0-47443 Moers

4. Baumusterorüfunq

Prüfbericht des RWTÜV e.V.• Prüf-Nr. 2121577340011225 vom 06.10.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnunq des Herstellers/Antragstellers:

· ISO-Bezeichnung: -­
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm. Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 25 600 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 3 980 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVEIADRIRID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4439 nach DIN 17 440 I 17 441
- Tankwanddicke (mini: 4,5 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in .Baustahl: 6,_0 mm
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. - Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
• Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, elektrisch

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImC;;;ftrag

<~

01 .·Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

fJ~ 9. /J;,rJk
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke Dipl.-Ing. A. Ulrich

225 RO vom 25.04.95 (Zusammenstellung)
225 Rl vom 23.04.94 (Tank)
225 R2 vom 19.04.94 ITankschild) Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1098ITC

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(8AM-Listel

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers nC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll

zulässige Werte
und Symbole

,; 1,47

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1098ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,47 kg/dm J •

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 61 •C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 lLandverkehri • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenötfnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (AID/ADRI ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun • old eibe
elten -

Bewertung/ Auflage unle9. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/.Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium ....
PTFE .
FKM
N8R ..............•••• , •.••..........
NR ...........•••••.
IIR
EPDM .......•• " ••.
CSM ", •. , •...............•.
PE ..........••••••••......
PP .....•••••.
PVC .
PVDF ...•••••..•...

~ 6 oder AT
::;; 6 oder AT
:S 4 oder AT
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,; 6
N oder NF
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 2

Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 25.10.2005

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-8AM-605/1098/95
Herst.eller-ldentifizierungskennzeichen: 225 R16
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Anlage
zur Baumusterzulassung

D/70 1098ITC

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte Ikg/Il

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•.......
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) ....•••••..
Typ der Sicherheitseinrichtung ...
Bodenöffnung ..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinr;chtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

,; 1,47

::;; 6 oder AT
::;; 6 oder AT
::;; 4 oder AT
N
A oder B
V oder FT
V oder FT
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,;6
N
A oder B
6 oder MW
N oder FT

12200 Berlin, den 7. November 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

42

26
27
28
29
30
31
32
33

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
elten·

Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ...
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .....
Bewertungl Auflage CrNiMo~Stahl

Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium

old eibe

5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt



Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Teil 3

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID.

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

7

PTFE ......••....... . ....•.•.
FKM .......••... . ...........•...
NBR ......•.•............
NR .............••.
IIR .......••.....................••..
EPDM .....•...
CSM .....•.........
PE
PP
PVC .
PVDF ...••••........

Anlage

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ . gelbe Seiten·
Dichte (k9/1l .

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

,;; 1,47

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 E 4,5 • 2200 • 15

- ISO·Sezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm. Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 15 000 I
- zu\, Gesamtgewicht: 30 480 kg
• Eigengewicht ca. 3830 kg
- .rnax.. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3.0 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck:4.5 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,8 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ••
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
· Art der Bodenöffnung: S
• Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der!des
GGVS/ADR/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11·4 tLandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüf'ungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADAI ......•••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ........•••••.
Prüfüberdruck (bar) , , •....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

$ 6 oder AT
$ 6 oder AT
$ 4 oder AT
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Enfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

TC·1479·'
TC-1479·2
TC-1479-3
TC-1479-9.1

vom 06.09.1995 liMO 1-Tankcontainer)
vom 15.09.1995 (Rahmen)
vom 15.09.1995 (Tank)
vom 26.09.1995 (Typen-. Zoll· und CSC-Schild)

5/6 J.
2,5/3.J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Aunage CrNi-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM
NBR .. . .••.. . . .•••. . .
NR ....••...•.•••.. . .
IIR ...........•....•...•.
EPDM .......•..........•...........
CSM ........•...
PE .......•••....................
PP ...
PVC
PVDF .......•..

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnum-mer
D/41 11 02ITC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt

. Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.1

7.2

7.3

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen ·Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/41 11 02fTC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

1. Rechtsgrundlagen
7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,22 kg/1.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 18GBI. I. S. 1025}
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

internationaler Straßenverkehr nach der· Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. \, S. 1025)
- insbesondere §§ " 6 und Anhang a 1b des ADR '.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(8GBI. I. S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
10.02.1 976 (BGB\, 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGB\, 11, S. 1009)

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0·57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 30.10.1995, FC 2909/01

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr nach GGVS zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. .

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
{Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 10.12.2005.
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC 4. Baumusterorüfung

Zulassungs-Nr.: D-BAM-607111 02/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 E 4,5 • 2200 • 15
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 12.10.95, Nr. BV. AVS.4.9.514.095/04

5. Tankcontainerdaten

12200 Berlin, den 11. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TISS 20-17/1

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/41 1102fTC

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im~rag
7 - (.)?-z

Dip .-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) Miethe. E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

vtt:VJ-N..
Dipl.-Ing. (FH) Miethe

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 16 600 I
- zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg
- Eigengewicht ca. 6 760 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 10 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMOG-Code): 10 bar IÜberdruck)
- Prüfdruck: 15 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: TStE 460 nach OIN 17 102
- Tankwanddicke (min): 10,05 mm IManteIl
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Kühlung: ja, elektrisch

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

vom 02.10.95 (Zusammenstellung)
vom 21.09.95 ITank)
vom 02.10.95 IRahmen)
vom 09.10.95 ITankschild)

65668-006
65668-500
65668-135
TD 1552 A

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

5. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

ADR l3GVSel lJN{\\: Auflagen/
GGVS OMDGQ:de) Bemerkungen
KIlsse- Klasse
Ziffe'

3-31c 3.3 1202

3-31c 3.3 1223Flugturbinenkraftstoff
JP-5 IF-44, AVCAT)
Flammpunkt größer
als 55 -C

Dieselkraftstoff nach
DIN 51601-0K

Stoffbezeichnung

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1103fTC

1. Rechtsgrundlagen

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

D170 1103fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,82 kg/I.

7.5 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

VAN HOOL N.V., B-2500 Lier Koningshooikt

3. Hersteller

VAN HOOL N. V., B-2500 Lier Koningshooikt

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.01.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-608/11 03/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TISS 20-17/1
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 11 04fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und·
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Oipl.-Ing. A. Ulrich

12200 8erlin, den 24. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im AGftrag

l~c-<-'
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

fj - 7J JJ;, rJJ,.e
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X ~,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 {BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 11 03fTC

Stoffbezeichnung RID/ADR ('l;\ßee UNN: Auflagen/
a::;vs.o:;vE lIMCGC<xEI Bemerkungen
Klm> Klm>
Zfir

2445 Lithiumalkyle, 4.2-31a 4.2 2445 A, N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3a 4,3 3207 A,N, X
genide in organischen
Lösungsmitteln 'I

(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzünd-
bar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A,N
genide in organischen
Lösungsmitteln 'I (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

2924 Alkalialkoholatlösungen 3-26b 3.1 2924 A,N
bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.1

') Organische Lösungsmittel
Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A,N

Diethylether 3·2a 3.1 1145 A, N

n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A.N

Methylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A,N

Hexan, Isomerengemisch 3-3b 3.1 1208 A,N

Isopetan 3-1a 3.1 1265 A, N

Toluol 3-3b 3.2 1294 A,C, N

Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A,N

Heptan, Isomerengemisch 3-3b 3.2 1206 A,N

Auflagen:

A: wasserfrei
C: säurefrei
N: ~~r Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar

IUberdruckl zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (lMOG-Code)

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(6GBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code *,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D - 57586 Weitefeld
Fabryka Wagonow Swidnica S. Ä., PL - 58100 Swidnica

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 27.10.1995, PT/FC 2907/03

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihdel 6,0 • 2300· 23

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm'
- Tankvolumen ca. 23000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4170 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- TankwerkstoH: 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in .Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC -1487-1 vom 05.09.1995 (IMO l'fankcontainer)
TC - 1487-3 vom 08.09.1995 (Tank und Rahmen)
TC - 1487-5.1 vom 12.09.1995 (Hauben am TankscheiteIl
TC - 1487-9.1 a vom 06.10.1995 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfun9 und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüHt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vor~eschriebenen_Prüfungen zu unterziehen.
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Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1!2 Jahre Anlage

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

zur Baumusterzulassung
D170 1104ITC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Tanks mit Untenentleenmg, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus d_em Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

D170 11 04ITC

zu kennzeichnen. Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,43 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 61 °C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprufung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze {Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der BeSCheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 811 emeine Stoffan aben - eibe Seiten·
Dichte kg I

Teil 11·4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .......•..
Prütüberdruck (bar) _••.
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Luftungseinrichtung (GGVElGGVS) _• , .
Lühun9seinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung {RID/ADRl .......• 0 •

Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .... . .....• , , , .
Prüfüberdruck (bar) _•••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•••.
Bodenöffnung ...................•.. 0 •

Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s 1,43

s 6,0 oder G
:s 6,0 oder G
< 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

lader 2
:s 6,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

8. Geltungsdauer
Anlage

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.12.2005. zur Baumusterzulassung

D170 1104/TC

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-609/1104/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Eihdel 6,0 0 2300' 23
(ergänzt durch Herstell·Nr.l

Teil 2:

Tanks mit Untenentleerung. mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach
den in 5. aufgefÜhrten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

12200 Berlin, den 18. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben • eibe Seiten·
Dichte (kg I) .

zulässige Werte
und Symbole

:S 1,43

Fachgruppe 111.2 _~

Gefahrguttanks und /::!\y.....~ "-"/~).
Unfallmechanik !{ '~~~':;-.~"i~ \
I~uftrag !ce f )1'.>'11:..."::?;t; ~, C - ~:~. \ ...~'t":' f
-5----. ~\-', \\'n,;,'~ 'f,~ 5

Dipl.-Ing. A. Ulrich '\.:::-;,. I..... ,>'"
,,~

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

v4~'tJ{"-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) .................•• 0 •

Betriebsüberdruck (bar) ................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung _ . . . . . .. . .......•.
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtun9 (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

< 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:S 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) . .........•. 0 •

Typ der Sicherheitseinrichtung _.•.
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

1 oder 2
:s 6,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

eibe SeitenTeil 11·6 Verträ lichkeitsbewertun - old
Bewertung, Au lage unleg. tahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM
NBR '" .
NR .....••.. ",.
\IR ......• ",.""".,., .
EPDM , .
CSM ,.,.
PE .................•• , , .
PP ,.
PVC. . , ..
PVDF ......................•••••.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
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Anlage
ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
0170 1104ITC

Teil 3:

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstschelbe, nach
den In 5 aufgefUhrten Zeichnungen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/70 I 107ITC

1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b .,

'7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1·3 all emeine StoHan aben - eIbe Seiten ­
Dichte (kg I ...

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ".
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.....
Bodenöffnung .......................•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

" 1,43

s 6,0 oder G
< 6,0 oder G
< 4,0 oder G
N
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
s 6,0
N
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05. I 993 (BGBI. I, S. 678)
• insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS} in der Fassung vom 10.08.1995 (BG81. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) vom 08.03.1995
(BGBI. 11, S. 210)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
• insbesondere IM DG·Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02. I 976 (BGBI. 11, S. 253) in der 8ekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG
0·47562 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG
0-47562 Goch

Anlage 4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 13. I 1. I 995, FC-Nr. 3803/35

Teil 4:

Tanks mit Obenentleerung. mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen. '

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWB·25·HT

t&~.17;tez)urAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

6. Zulassung des Baumusters

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

vom 18.09.1995 ITWB-25-HT)
vom 02. I 0.1995 IRahmen für TWB-25-HT)
vom 02. I 0.1995 IDruckbehälter mit Tankschild)
vom 06.10.'995 (ArmaturenzeichnungI
vom 26.09.1995 (Obenbedienbares Bodenventill

242-0030-0
245·0017·0
261-0137·0
296,0066-0
296-0067-0

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- ISO·Sezeichnung: -­
· IMO:ranktyp: 1
- Länge: 7450 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2670 mm
- Tankvolumen ca. 25 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 33 000 kg
- Eigengewicht ca. 4450 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG-Code): 2,66 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440117441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantell
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: •• .
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

7. Nebenbestimmungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
:S 6,0
N oder NF
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

< 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:S 4,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT
R oder FT

" 1.43

Bezeichnung

6~~~t~ tk~lnj~~i~~ .S:~~a.n:~~~n.) .• gelbe Seiten -

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck bar ........•.•....
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) , .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung _..• _
Bodenöffnung .
MindestVl.'anddicke in Baustahl (mm) .. _.•.....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen ~u unterziehen.
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7.2

7.3

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsp.rechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ............••..• , .
Prüfüberdruck (bar) .......••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl {mm}
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

N
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT
R oder Fr

1 oder 2
" 4,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

........ 5/6 J,
2,5/3 J,

5/6 J.
2,5/3 J,

Teil 11-6 IVertraglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE , , .
FKM ,.
NBR ....• , _, ... , , , , , .•.
NR , ......••••.
IIR '" ..........•......... "", .•.
EPDM ".. .."", , .
CSM "" .•.. _" •.
PE " ,. , .
PP. . , , . , ", .
PVC ..
PVDF , , .•..............

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr {GGVE/GGVSl zugelassen.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,43 kg/l.

zu kennzeichnen.

D170 1107rrc

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.6

7.7

7.5

7.4

7.8 Entfällt Anlage

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

zur Baumusterzulassung
D170 1107rrc

Teil 2:

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 12.12.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

2ulassungs-Nr.: D-BAM-612/11 07/95
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TWB-25-HT
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 13. Dezember 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte (kgm ' .

Teil 11-4 CLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ........•.
Prüfüberdruck (barl ........•.
BetriebsOberdruck (bar) ...........•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung IRID/ADRI .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ , ....•.
Prüfüberdruck Ibarl ' , ..........• , , , , .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .....................•••.
Mindestwanddicke in Baustat'il (mml .....••...
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

" 1,43

" 4,0 oder G
" 4,0 oder G
" 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
" 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Anlage

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J,
2,5/3 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ...
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR ",.. . , .
NR ", •••.. " __ .. _.,', ...•••.
IIR .....•••............. , .
EPDM .
CSM
PE
PP ..
PVC
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

vt1?.vHl~
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im ~Uftr.ag (.

Lc.., u--.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

zur Baumusterzulassung
D1701107rrC

Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 11 08rrC

1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-liste)

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

Spalte

7

9
10
11

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/ll

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bart

zulässige Werte
und Symbole

" 1,43

" 4,0 oder G
" 4,0 oder G
" 3,0 oder G

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. i, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,
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2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG. D-47562 Goch

3. Hersteller

7.1 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres.~

einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefenigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

__Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG. D-47562 Goch

4. Baumusterprüfung

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 03.01.2006

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 22.11.1995, FC 5843/05
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TKC 5

Entfällt
. 12200 8erlin, den 4. Januar 1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO'fanktYp: --
- Länge: 3520 mm. Breite: 1932 mm. Höhe: 2424 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg
- Eigengewicht ca. 2 100 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 5,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10.0 bar (Überdruck)
~ Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17 100
- Tankwanddicke (min): 5.3 mm (Böden)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
~ Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

tß,t#.<-
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. (FHI S. Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/17 11 08fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

D/17 11 08fTC

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s 10.0 oder G
:s 10,0 oder G
:s 5.0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11·6 IVerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe
Selten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium
Bewertung/ Auflage Aluminium
PTFE . .....•...
FKM """"'"
NBR _.... __ .••. . ...•••••••••....
NR .. _...•.•.•• __ •••••.••••••....
IIR .........•••.• •••••••••••••••.
EPDM ...••••.••.•••••••••••••..•..
CSM ......••••.••.•••••••••••.
PE ........•...•......••••..•.••.....
PP .
PVC """ .
PVDF ........••••••••••••..•••

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgm .

Teil 11-4 fLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck Ibar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .........•....
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .......••..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ......................•.•.
Prüfüberdruck Ibarl .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . ......••..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

'7vom 07.07.1995 (TKC 5)
vom 17.07.1995 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 18.07.1995 (Mannloch NW 500)
vom 24.11.1995 {Armaturenzeichnungl

242-0028-0
261-0130-0
263-0088·0
296-0062-0B

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit debT1u~a~~uorwA-cummer

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Stoffbezeichnung ADR
GGVS
Klasse­
lJffa'

Auflagenl
Bemerkungen

7.6 Entfällt

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

3·Chlorpropen
(Handelsname: Allylchloridl

tH~~°J'e~~~~~~: Allylalkohol)

3-16a

6.1-13a

A3.H2. N

E. C

7.8. Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7,11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm). Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

A 3:

C:

E:

H 2:

N:

Wassergehalt weniger als 0,08 % und frei von Aminen

säurefrei (pH-Wert 6.5 bis 8,5)

frei von Beimengungen. ausgenommen notwendige Stabilisatoren

~~:rs~gel~femperaturan der Tankwand höchstens 30 • C {verstärkter Flächenabtrag

Oie T~nks sind mit Stickstoff oder ein~.m anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5
bar (Uberdruck) zu beaufschlagen. Ein Uberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 111 OrTC

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 111 OrTC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 6781
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,01 kg/!.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank~

und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
IBGBI. 11, S. 2101
~ insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 •C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr IGGVE/GGVSl zugelassen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
~ insbesondere IMDG·Code .,

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D-47562 Goch

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co K G, D-47562 Goch

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestvverte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 05.12.1995,
FC 5842110

7.1 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten

~ Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TKC 11
8. Geltungsdauer

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 5. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

,Ji,~

Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik ....
Im Auftrag _ g

L· -c(\\'J----. , 'e
Dip .-Ing. A. Ulrich ~~.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 04.01.2006.- ISO-Bezeichnung: --

- IMO:ranktyp: 2
- Länge: 3050 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2650 mm
- Tankvolumen ca. 11 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 20 000 kg
- Eigengewicht ca. 2300 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVE/ADR/RID): 3,0 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG-Codel: 1. 74 bar (Überdruck)

.. Prüfdruck: 4,0 bar IÜberdruck)
• Berechnungsdruck: 4,'0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN 17441
- Tankwanddicke Imin): 3.7 mm IMantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
~ Tankinnenauskleidung: ..
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
~ Heizung: ja, Dampf

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe, E. Reeck

242-0029-0
261-0134-0A
296-0064-0

vom 04.08.1995 ITKC 11)
vom 04.12.1995 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 07.08.1995 {Armaturenzeichnungl

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

6. Zulassung des Baumusters
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRIRID/GGVSee erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre
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Anlage ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

D/70 1 1 10ITC
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 11 12ITC

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BG81. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang a1b -,

Bezeichnung

5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15

. 15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1·3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -
Dichte Ikg/l) . . . . . .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRJ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ~

IMO Tank-Typ . .. , , , , , •••..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl lmm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) . goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium . .
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR .. _......•........•••..
NR ............•••••..
IIR .........•••. . _......••••..
EPDM ....•• , _.......•••.
CSM ...••••.•..............•••.
PE ......••••••............
PP " ••••.............. " •...
PVC .
PVDF "" .. , ..

zulässige Werte
und Symbole

s 2,01

" 4,0 oder G
s 4,0 oder G
s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

2
s 4,0
N oder NF
A oder B
MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1B53)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße'- GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der 5. Verordnung zur Änderung der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) vom 08.03.1995
IBGBI. 11, S. 210)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID "

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D-57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services, Hamburg vom 01.12.1995

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1110ITC

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eoihd 10,35 • 2200 • 20

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

Teil 2:

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. dicht verschlossen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID.

6. Zulassung des Baumusters

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

vom 23.08.1995 liMO 1-Tankcontainer)
vom 21.08.1995 ITank und Heizung)
vom 24.08.1995 (Anschlüsse und Hauben)
vom 04.0B.1995 (Steigrohr)
vom 25.07.1995 (Auskleidung)
vom 15.08.1995 (Tankschilderl

TC-1473-1b
TC-1473-3a
TC-1473-5b
TC- 1473-5.1
TC-1473-6
TC-1473-9.1

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der!des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang"genannten Auflagen sind zu beachten:

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 605B mm, Breite: 243B mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 20 000 I
• zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg
- Eigengewicht ca. 5 270 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 6,3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG-Code): 6,3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck:l0,35 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck:l0,35 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke Imin): 7,32 mm IMantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Isolemail PM Noir
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
." Sonnenschutz: nein
· Heizung: ja, Dampf

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

s 2,01

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 4,0 oder G
s 4,0 oder G
s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . 5/6 J.
~TFErtung! Auflage Aluminium . . . 2,5!3 J.

FKM
NBR ...
NR ..•.. , •.••.
IIR .
EPDM .............•.•.... , ..
CSM ,., •.... ".
PE .....•.. , •.
PP ....•.. , •. , ..........•.......••.
PVC " •....
PVDF

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgn! .

Teil 11·4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) . .
Prüfüberdruck (bar) ................•. , •.
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSJ .......•.
LÜftungseinrichtung IRID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehrl -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ . ........•.
Prüfüberdruck IbarJ .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte
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Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr ZULASSUNGSSCHEIN
7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen

herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/22 11 13/TC

1. Rechtsgrundlagen

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI In der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. lb-,

DJ70 1112fTC
zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe betragt: 1,67 kgll.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
. insbesondere § 6 :.md Anhang X -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

2. Antragsteller

7.6 Entfällt
Universal Bulk Handling Ltd.• GB-Burscough, Lancashire

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

3. Hersteller

7.8 Entfällt
Universal Bulk Handl;r.~ Ud.• GB·Burscough, Lancashire

7.9 Entfällt 4. BaumLlsterprüfung

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Prüfbericht des L1oyo's Register of Shipping vom 05.10.1995 sowie Tank Container Type
Approval Certificate No. GBITC/LR 8409 vom 01.11.1995 (RID/ADR:rC 4)

5. Tankcontainerdaten

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 24000 I TC·uninsulated

• ISO-Bezeichnung: 1 ce
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm. Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 20 000 I
- lUI. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3 325 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
. Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,47 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ..
- Öffnungen unterhalb de? Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Vessel)vom 12.10.1995 (General arrangement 20 000 I H202
vom 24.10.1995 (Shell details 20000 I Vessel)
vom 14.09.1995 (Dome end 20000 I Vessell
vom 24.10.1995 (Frame details)
vom 02.10.1995 (Frame assembly)
vom 10.10.1995 (Burst disc assembly)
vom 10.10.1995 (Breather assembly)
vom 10.10.1995 (Relief Valve assembly)
vom 06.10.1995 (SAM approval plate)

B 5195/95 Rev. 2
B 5197/95 Rev. 3
o 1761/95
B 5199/95 Rev.
B 5200/95
MISC 002
MISC 001
RV 001
E 1222/95

- Zeichnungen des HerstellerslAntragstellers

~~
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Anhang zum

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindest.......-erte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHI S. Mieth.. E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehruno. Prüfbericht

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.01.2006.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-615/1 112/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Eoihd 10,35 • 2200 • 20
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

12200 Berlin, den 9. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8. Geltungsdauer

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulass'ungsnummer
DJ70 1112fTC

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee UNN:

GG\ßGG\IE OMX>Qxlel
KI3ssl>Zifer Km;e

2810 l-Chlor-2-(chlormethyll-benzol 6.1-25 c 6.1 2810
2-Chlor-l-chlormethylbenzol
(Handelsname: o-Chlorbenzylchlorid 01

Auflagenl
Bemerkungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, PrOfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

1760 l-Chlor-4-(trichlormethyl)-benzol
4-Chlorbenzotrichlorid
(Handelsname: p-Chlorbenzotrichlorid DR)

3265 4-Chlorbenzoylchlorid
1·Chlorbenzol-4-carbonsäure-chlorid
(Handelsname: p-Chlorbenzoylchlorid 0)

2811 4-Chlorbenzaldehyd
(Handelsname: p-Chlorbenzaldehyd)

2235 l-Chlor-4-lchlormethyl)-benzol
4-Chlor-1-chlormethylbenzol
(Handelsname: p-Chlorbenzylchlorid 01

3261 Benzene, 1,2-bis (chloromethyll
{Handelsname: o-Xylylendichloridl

3265 2,4-Dichlorbenzoylchlorid
(Handelsname: 2,4-Dichlorbenzoylchlorid 0)

8-66b 8

8-40c 8

6.1-25c 6.1

6.1-17c 6.1

8-39c

8-40b 8

1760

3265

2811

2235

3261

3265

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer
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D/22 1113/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 rnm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,92 kg/l.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Al,..Iftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Stoffanhang)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1113/TC

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tarikcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 10.01.2006.

Stoffbezeichnung RID/ADR
GG\tSIGGVE
Kl3sse-
ma-

2015 Wasserstoffperoxid, 5.1-1 a
wäßrige Lösungen, mit mehr
als 60 % Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

Auflagen/
Bemerkungen

W, ')

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 11. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

W:

')

Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien
Korrosionsschutzanstrichen versehen werden. Die inneren Oberflächen der Tanks sind
jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen
sorgfältig zu passivieren. Die Tanks ·sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß
eine extreme Au~helzung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

Die Inbetriebnahme der Heizung bei Beförderung von Wasserstoffperoxid ist nicht
gestattet.

Zulassungsscheine und Nachträge zu Zulassungsscheinen für ein Abdichtungselement, gefügt aus
Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM 3.12/05/90

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabfalle.

Antragsteller
AGRU - Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

Nachträge:

zu Punkt 2.2 ~partnerund Yerlegefirmeo-

Die Firmen FRANK Deponietechnik, UMWELTTECHNlK Wetterau GmbH und
VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht mehr als Verleger für die Firma
AGRU tätig und aus dem Zulassungsschein zu streichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt wer­
den.

Berlin, den 04. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Firmen ISOBAU GmbH und VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht
mehr für AGRU als Vertriebspartner tätig und aus dem Zulassungsschein in dieser
Eigenschaft zu streichen.

2.2.2.1 Verlegefmnen:

2.2.1 Vertriebspartner: FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Str. 39
35410 Hungen

BUT - Beckmann Umwelttechnik GmbH
Kanaistraße Nord 246
26629 Groszefehn 1

ISOBAUGmbH
Lämmerspieler Straße 44
63165 Mühlheim/Main

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Postfach 17 54
06815 Dessau

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung

L'('
. r F!:J
~/~-'vJ
~~
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik
LA.

/~
D;2:g..:. Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)
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4. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
Schmelzindex, (190/21 ,6):

Rußgehalt:

(23,0 ± 3,0) gllO min

(2,35 ± 0,25) %,

07/BAM 8.3/01/93

fiir ein Abdichtungselement, gefUgt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
ftir Siedlungs- und Sonderabfalle.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfUllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

2,50 mm

2,50 mm

Nenndicke (-0, + 0,3) mm.Einzelmeßwert

200 m, maximale Rollenlänge

4,60 m

Mindestdicke

Nenndicke

Länge:

Breite:

Dicke:

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fUr Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MB!.,
Nr. 22, S. 632, 1988.

I. Recbtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!. I, Seite 1410, ber. durch
BGB!. I, Seite 1501, 1986.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums ftir Umwelt und Landes­
planung - Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer
StAnz., Nr. 40, S. 1344, 1992.

3.3. Oberflächen der KDB

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche
Materialschwächung zur Folge haben.

1.5. Im Ralunen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürj­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fiir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

2. Antragsteller und Verlegefirmen 4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Antragsteller2. I.

Bahnenhersteller: National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

4. I. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfinustem entsprechen,
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM
Az. 3.62/1015191 und dem Prüfbericht Nr. K 90038, vom 29. Januar 1991, der
Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß den Anfor­
derungen der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als
BestandIeii einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien
sowie für Abdichtungen von Altlasten ", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unter­
zogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie
entsprechen.

Produktionsstätte:

2.2. Vertrieb Deutschland:

2.3. Verlegefirmen:

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16
59602 Ruethen-Oesterheiden

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-,
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungsele­
ment fUhren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen ftir de~ Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu fUhren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut,
wenn es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen
(siehe Nr. 2.3) hergestellt wird.

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststeinbeklHamburg

5. Kennzeicbnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

FUB Gesellschaft ftir Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str. 4
65719 Hofheim-Wallau

07/BAM 8.3/01/9311NSC NAUE SEAL P25/25/4600/G/GlWo/Jabr/1234561

/Wol = Herstellungswoche; IJahrl = Herstellungsjahr; 112345/ ~ Interne Codie­
rung, bei der BAM hinterlegt.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

3. Bescbreibung des Zulassungsgegenstandes

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

Das Abdicbtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefUgt werden.

3. I. Werkstoff CFormmasse) der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

Dichte: (0,947 ± 0,003) glcm'

6. Überwacbung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung
gemäß den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht
werden, siebe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen
gemäß Anlage I durchzufUhren und die ermittelten Kennwerte müssen im
Rahmen der Toleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuftihren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 dieses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.
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Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratonen" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

7.1. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmun­
gen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden,
als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die
Zulassung ist nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie ftir den Einbau der KOB in
die Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2. genannten. Änderungen des Werk­
stoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und
Fügeverfaluens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 3I. Dezember 1996.

8.1. Räumlicher Geltungshereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß
1.3 für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein
bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und
der TA Abfall, Teil I verwendet werden.

6.

7.

8.

9.

10.

der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger
Wirkung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder
geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfaluen der KOB oder das vom
Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfaluen sich nicht bewäh­
ren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies
begründen. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Auf­
nahme, Änderung oder Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzuftihrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachen­
den, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes
vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9.

10.

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 15. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

11.

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Labor IV.32
Deponietechnik

i.A.

/~
Zl~. R. Preuschmann
(Techn. Regierungsamtsrat)

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist, Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein BeVOllmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin45,den 15. Dezember 1995

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSOIEIN
07/BAM 8.3/01/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSOIUNG UND -PRÜFUNG

Pnifverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

5. Rußgehalt und Homogenitat siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußveneilung

I.

BAM-Az.: 8.32/1041/92, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 24 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KOB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KOB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen
des Zulassungsscheines überwachen.

KenngriiBc

Dichtc

2. Dicke

3. Äußere Bescharrenheit

4. Geradheit und Planlage

6. Maßanderung

7. Schmelzindexanderung

siehe Tabelle I. 3.

siehe Tabelle 1, 2.

siehe Tabelle 1, l.l, 1.2

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

siehe Tabelle 1,5.6

siehe Tabelle 1,4.1

An(onJerunCl:n und Tolenuuen

Dichte: (0,947::1:: 0,003) g/cm'
Festlegung gemaß ZulllSsungsschcin 3.1

Dicke: 2,50 (-{l, +0,30) mm

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgehalt: (2,35 ± 0,25) %, gemaß Zulu­
sungsschein 3.1, Homogenital siehe
Tabelle 1., IA der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe langs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

MFI 190121,6 Bahnenmaterial
S MFl190/21,6 Granulat + '2 gllO min
bzw. MFI 190/5 Bahnenmaterial
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 gllO min

'} siehe "Richtlinie fur die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom·
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie fur Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen AnforderungslabelIen, Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
••) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

keine Undiehliakeit nach DJN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

2.

3.

4.

5.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KOB. Er
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht wider­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch ftir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und
Fremdüberwachung.

Der Hersteller ist daftir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehtachsig, Wölbvcrsuch

9. Zugbcanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einllchsia,(Strcekdehnung,
-spannung, Reißdehnung)--)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9,
WeiterTeißen DTN 53 356 A

11. Slempcldurchdl1lckversuch siehe Tabelle 2, 10.

l2. Perrorationsvcrsuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

~ J5%

langs
Cf.: ~ 16 NImm'
t.:::!: 10%
t k : ~ 700%

::!: 600 N

~ 5,3 kN

quer
::!: 16 NImm'
::!: 10%
::!: 700%
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NSC-----

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC--
ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/01/93
BUNDESANSTALT FüR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege­
firmen Beschreihung von Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

Die Codierungsschlüssc:l der Seriennummem und der RollerulUmmem wurden bei der BAM: hinterlegt.

Sofon nach der Produktion wird jede Rolle, noch vor der Verpackung, von Hand mit einer Rollennwnmer
beschriftet. Dadurch ist eine Rücl.."'\'erfolgbarkeit zur Dokumentation der Produktion und der Eigen­
überwachung gewährleistet.

Hersteller.

PrasidentiGeschäfisführcr:

Produktionsstane:

Vertrieb Deutschland:

Geschaftsführer.

Autorisierte Verleger:

Geschäftsführer:

GeschMtsfUhrer

National Seal Company
Famswonh Center
12~S COJ'Porate Blvd.
AWl>fl1, IL 60504

USA
John Hardison

National Seal Company
1255 Monmoulh Blvd.
Galesburg, IL 61401
USA

Naue Sea1ing GmbH & Co. KG
Alter Balmdamm 12
2844 Lemförde
Deutschland
KJaus·Hermann Albm

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16
487-1. Ruethen-Cestereiden
Deutschland
Egon lsing

Geolining
Abdichlungstechnik GmbH
Am Knick 8
221130stSleinbekIHarnburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

·Zulassungskennzahl

-Hc:rnellungskennzeichen

·Werkstoffbezeichnung

-Typenbezcichnung Material

'Nenndicke 2,5 nun

-Breite(mm)

-Oberfläche (Glatt/Glatt)

'Produktionswoche

•Produktionsjahr

-Interne Codierung

071BAM: 8.3/01193

NSC

NaueSealP

25

25

4600

GIG

NN

NN

l\'NNNNN (sechsstellige Nummer)

Geschäftsführer

F U B Gesellschaft für Folientechoik
und BauteDScbutz.
Robert-Bosch-Str. 4
65719 Hofbeim-Wa11au
RolfHartmann

Beispiel Kennzeichnung:

07IBAM 8.3/01193 NSC NAUE SEAL P 25/2S/4600/G/G/01l93/123456
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ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/01/93
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCH UNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Herstellungsverfahren

Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden im NSC Werk 1255 Monmouth Blvd., Galesburg, IL
61401, USA im Breitschlitzdüsen-E>.1IUsionsverfahren hcrgemllt.

Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn

Die Materialzuführung erfolgt in einem gesclJlossenOl Vakuum System. Der Werksloff messt durch eine
Trocknerstation, um Obc:rflächenfeuclJte zu eliminieren. Im Einschnc:ckene:..1lllder wird das Rohmaterial
durch Temperatur und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert. Das Material wird durch einen Filter
ge.drücla und in eine Schmelzpumpe geschoben. Oie Schmelzpumpe garantiert einen ganz gc:nauen Druck in
der mit Verteilungssystemen ausgeriis1.eten BreitschlilZdüse. Das ausgedrückte Extrudat wird von einem
nachgeschaltc:1en Dreiwalze:nkalander geglättet. Diese geglättete Bahn läuft durch ein nuklear Gerat womit
messbare Dic:kenveranderungen dann unmittelbar filr die Feineinstellung der Breitschlitzdiise benützt werden
können. Dann folgen Abzugsvorrichtung, Kantenabschniu, Lasergerät für die Kennzeidmung,
Kantenschnittanlage \!nd Aufwickelstation.

NSC-----
Werkstofferklärung

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company
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ALle Maße in mI

Die NSC NaueSc:al P 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

Soh'a)' G 36-24-149

der Solvay lnc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zurnischung wird dann der Werkstoff verarbeitet. Der Randstrc:ifenbeschnitt (maximum 3% bei
4,3 m Bahnc:nbrcite) wird regranuliert und in einem geschlossenen SYSlem dem Vc:rarbeinmgprozc:ss
rOckgefühn. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue Fc:stlegungc:n über die Kennwenc: der Fomunasse und die Abnahmetoleranzen sind bei der BAM
hinterlegt.
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National Seal Campany

Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

A) Eigenübe:nnlchung

Rohstoffeingangskontrolle

Um sicherzugehen, dass das für die NSC NaueSeal P 25 Bahn vm.vendete Material den
Hcmelleranforde:rungen genügt. wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmataials folgc:ndermassen
gepn1ft:

B) Fremdüberwachung

Fremdüberwachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes ledtnisches Verfahren)

Die Fremdiiberwachung des Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsyertrages zwischen NSC
einerseits und den MPA Darmsudt andererseits. Darin ist die halbjährliche ProbecnUtahme und
Überprüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Tabelle 1: Anforderungen an die NSC NaueScal P 25 Fonnmassen im Rahmen der
Wareneingangskontn:ll1e

Prüfverfahrtn. Kennwene und Toleranzen im Rahmen der Fremdüberwadnm.g werden in Anhang I des
Zulassungsscheins beschrieben.

KenngrÖ~se PrOh'erfahren Probenmaterial

Dichte, eingefärbt ASTM D 1505 Schmelzstrang, aus
Schmelzindexbestimnllmg an
Granulat, I Std.•
tempern bei 1000 e,
je hereinkommenden Waggon

2. Schmelzindex ASTMD 1238 Ganulat
(l90/2.16}1(190n1.6) je hereinkommenden Waggon

3. Russgehalt ASTM D 1603 Granulat
je hereinkonunenden Waggon

4. OIT·Wen ASTh1·Norm oder Granulat
Werk-.·orschrift (NSC) je hereinkommenden Waggon

5. FliessfähigkeitS'..erMIUlis (Mel! ASTMD 1238 Granulat
Flow Ratio) (190121.6)1(19012.16) je hereinkommenden Waggon

6. Feuchtigkeitsgehalt Werl..."o~chrift (Nsq Granulat
je haeinkommenden Waggon

,. Untersuchung auf Veßchmutzun- Werkvonchrift (NSC) Granulat
gen vor Verarbeitung zur Bahn 4 xje haeinkommenden Waggon

Diese Ergebnisse werdm dann mit den Grundd31en des RohstoffbeTSlellers und den inlm1en Richnverten der
NSC verglichen. Die vom Rohstoffhersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwerte und Toleranzen
sind bei der BAM himerlegt.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprcc:hend dokumentiert und liegen der
fremdübCI\\'achenden Institution zur Einsichtnahme vor.

Fremdüberwachung des Verlegers

Mit der Fremdüberwachung der Baustelle werden neutrale Institute oder SachverSUlndige durch den
Bauherrn oder die überwachende Behörde betraut.

NSC----
ANLAGE 7 Se;le 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/01/93
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Wahrend der Herstellung wird die Dicke mit einem Bcta-Strahler-MessinstrUment SUlndig kontrolliert. Die
Lasermarkierung und die äussere Beschnffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Die Qualil1hskontrolle, im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten Produktes, besteht aus:
Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers

TabeJleIl: Prllf\.·erfahren und Anforderungen im Rahmen der EigenUberwachung der Herstellung der
NSC NaueSeal P 25 Bahnen

Enlsnrichtim
Wesentlichen

Werkseitige L:lgerung

Die werkseitige Lagerung erfolgt auf einem planm, verfestigtCJl Lagerplatz. Damit jede die VerlegearbeilO\
beeinträchtigende Verfonnung oder Beschadigung der Rollen vermieden werdtn kann. erfolgt die Ein· resp.
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebcvorrichtung. Die Stapelhöhe darf bei dm für Europa
vorgesehenen Rollenlängtn maximal 5 Rollen beu:agen.

3. Geradheit und Planlage • siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

4. Russverteilung WcOO'onchrül (NSC)
und ASTM 0-2663

5. Massänderung ASTM 0.1204,120 0 C DIN 53;77
Probekörper 100 mm
x 100 mm

6. Schmelzindexanderung • siehe Tabelle I, 4.1

7. Streckspannng und Dehnung ASTM 0-638 M DIN 53 455
Reissdehnung

2.

Dicke

Äussere Beschaffenheit

ASTMD-751

• siehe Tabelle 1.1

DIN 53353 ~tind.je

300 Ihn

Lauftnde
Beuneilung
der Obcrflache,
Homogenität
des Materials
mind.
je 300 lfm

Je Betrlebsan­
lauf, mind. Ix
pro Woche

Je Betriebsan·
lauf, mind. Ix
pro Woche

Mind. jede 2.
Rolle, jedoch
je 300 lfm

Je Betriebsan­
lauf und mind.
je 600 lfm

Je Betriebsan·
lauf und mind.
je 300 ltm

Transport nach Europa

Der Transpon \'om Herstellwetk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkt
(door to dOOf) oder über ein in Europa errichtetes Zv.ischCJllager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet. ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu vmahren. Der
Weitc:nransport auf die Baustelle erfolgt dann minels LKW. Der mit der Z\\ischenlagerung und dem
Weitertranspon auf die Baustelle beauftragte Spediteur hai nach dtn Weisungtn des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

Lagerung auf der Baustelle

Vor On sind fur die Entladung der LKW's befestigte Plätze oder Fahrstrassen mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzUstellen. Fiir die EnUadung der LKW's konunen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

?\1it speziellen Hebetraversen, \\'elche am Baugerat (z.B. HydraulikbaggC') befestigt wird. Die
Hebetravtrse iSt auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen, dass die GrossroJle durch
beidseitiges Eingreüen in den Rollenkem erfasst wird.
An Baumaschine oder S13pler befestigter Dom. welcher mindestens 1.5 m in den Rollenkem ragt.­
Mit zwei breiten Transpongunen und Tra\'erse welche am Laslhaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

Transponbeschadigungen sind urunineJbar dem Hersteller zu melden!

-Prüfverfahre:n gemäss BAM Richtlinie für die Zulassung von KunslStoffdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichtung fur Siedlungs- und Sonderabfalldeponien so\\ie für Abdichrungen yon
Altlasten. Stand: Juli 1992.
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443 Fr 135

11111111111111111 111111111111111111111111111111111111111111111 111111111111111 11111111111111111111111

S10L123A-5L0400122

Beispiel RollenaufkJeber

15.09 Fr 4.60
3345 l3 1518 KG

Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss­
nahtherstellung

Der Hersteller resp. dessen Vertreter hai vor Beginn der VerJegearbciten eine Fachbauleirung zu bezeichnen
und den zuständigen BaustellenJeiter zu benennen.

Heizkeilschwcissung

Vor Beginn der Schweissarbeiten und nach jedem Unterbruch mit verändenen Randbedingungen ist eine
Probeschweissung zu erstellen. Erst. nach positiver Beurteilung des Schalbildes wird mit den eigentlichm
Schweissarbeiten begonnen.
Nach der Verschweissung \\ird die Schweissnahl vorerst optisch auf Rege!m1ssigkcit und glcichmtisige
Ausbildung des Prillkanales geprüft. .

Nach Abkühlung auf UmgebungstemperalUJ' folgt nun die eigentliche Dichtigkeitsprüfung minels Druckluft.
Bei der Druckluftprüfung ....ird in den Kanal zwischen den beiden Schweissnähten der gemäss nachfolgender
Tabelle aufgefühne Luftdruck aufgebracht.

Um den jeweils h~schenden Temperaturbedingungen Rechnung zu tragen, sind nachfolgende Prüfdrücke
einzuhalten:

~~~1TSSCHICH!: A Bahnen-Oberf1ächentemperalUJ': Prüfdruck:

CORE 3ATC;; NO.

ORDER NUMSER; SAMPLE
AUFTRAGS'UHHER,

100 MIL 2.50
SOLVAY

MM

123A

:000

NSC----­NA::ONAL SEAL COHPAHY
GAL:SBUil:G. IL 61401

bis 20 D C
20 -40 D C
Ober4Q D C

Das Prüfresullat kann als positiv be:urteilt werden, wenn der Druck nach 15 Minuten um nicht me:hr als 10 %
abfällt.

Bei negati\'em Ergebnis der DruckluftpIiifunl:: ist ;lufgrund allfalliger UnregelmässigkcilCß oder der
Aufzeichnung am Heizkcilsch\\"cissge:tiit die FehlSle!le zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der
entspr~hendenDVS Richtlinien zu sanieren.

NSC---
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National Seal Company

Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und Verschweissung der NSC NaueSeal Didttungsbahnen erl'olgt gemäss BAM Zulassung
ausschliesslich \'on der Nnue Se.aling GmbH & Co. KG und/oder den im vorliegenden Zulassungsschein
aufgefühnen Verlegefumen.

Die Verlegung der NSC NaueSeaJ Bahn erfolgt gernass den Bestimmungen und Auflagen der BAM
Richtlinie StlUld Juli 1992.

Für die Versch.we.issung der in dieser Zulassung beschriebenen Dichrungsbahnen kommen die Hcizke.il- und
Extrusionsschweissung turn Einsatz. Dabei ist Z1I beachten, dass nach Möglichkeit das
Hcizkeilschwei.sS\·edahren einzuse12.en ist damit der E:-.'tI'USSionsschweissnahtanteil minimal gehaltert wird.

Die: Versdlwe:is.sung hat unter grOsster Sorgfalt nach den einschtagigen DVS-Richtlinien 2225. Teil 1-3 zu
erfolgen.

Vor de:m Verschweissen ist der Schwcissbereich zu reinigen. Bei den mit clner PE·Schutzfolie versehenen
RJndem kann dieser Vorgang entfal1m, insofern die Schutzfolie em unminelbaT vor der Verschweissung
entfernt wird. Ungeschützte Rander sind vor der Verschweissung entspredtend dem im Anhang 1I
"BesehTCl'bung der QuaJitätssicherungsmassnahmen bei der Sehweissnahtherstellung" zu reinigen..
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E>.1rusionsschweissung:

Bei Detail- und Sanierungsarbcilert wird die E:-'1rusionsschweissung eingesetzt. Die zu verschweissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Ziehklinge, Scllieifer) \'on einer Schmutz- und Oxydschicht zu befreien.
E\'enluelle SlQS!>le!len sind einzuebnen. Danach werden die Bahnen mittels Hcissluftschwcissung vorgeheftet
und anschJiess01d mit dem Handextruder unter Verwendung eines angleichen ZUS3tzstoffes dicht
\'erschweiSSl.

Die Exuusionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft Die Naht \'.ird vorerst. mit einer vom
Bahnenherstcller freigegebenen Prüfflüssigkeit eingesprüht, dann wird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

Ohne Blasenbildung ist. das Pnlfresullat positiv. Bei ncgati\'em Ergebnis der Vakuurnpnlfung ist. die:
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der Vak"Uumprüfung zu übeprüfen.

Dokummtierung:

Grundsätzlich sind alle Nahlprüfungen zu dokumentieren und \'om zuständigen Frc:mdüber\.\'ache:r minds
Untersduift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege- resp. Bestandesplan iSt unerlasslich. Ebenfalls sind
Sanierungsmassnahmcn mit einem erltsprechenden Eintrag im Bcstandesplan aufzufilhren..
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Beispiel Schweißprotokoll

FflMA f COMPANY

Muster des Protokolls rur die Herstellung der Schweissnabt
(Heizkeilnaht mit Scbweissmascbioenprotokoll)

Schwebirt_etur
Anpreud",ct
o.lchwlrdgblt
Luftt'mpefawr
KDII-TImpe<llIlr.......

: 343 ICI
: 1114 INI
: 1.4 lm/mlf\I

17 ICI
18 ICI

8.841ml

O"/Pl.ce
000000000000

Nr.fNo.
00000000

DRUCK FEHLER I PRESSURE ERflOR 17.3a

1200.00 IST:
AlT/OLU NEU/TIIEW

V: 1.50 1.70
S: 18.38

: 342 ICI
; 1%82 INI
; 1.4 Im/mini

18 (CI
19 ICI

9.301ml

'CI,.,
Im/mini,..

'C''mi

'"1180

'"""19.ii2

Schwellirtemperatur
Anpre..d",ck
Ollcllwlnclgktlt
Lufttemplratur
KDII-Temperatu'
Laengl

Sch~irten'f>l.atu'

Anprl.adruct
Ollchwindlgtlit
lufttffl1Pllatu'
K08-Tempe,atur...",.

348 [CI
1058 INI
0.3 Im/mini
17 [Cl
17 ICI

0.00 Iml

34:J ICI
; 1111 INI
: 1.4 Im/mini

17 [CI
17 [CI

2.83 Iml

342 [CI
: 1093 [NI
: 1.4 Im,fmlf\l

17 ICI
19 (CI
3.23 Im!

Scllwel..temperatllr
Anpr...druck
a..chwlnclghlt
I.JJfttlmperatur
KOII-Te~.atur

Laenlle

21· 8·91
9: 59

schw....ttmpe'atu,
Anp,e..d",d
O..chwlnclghh
lufttamperatur
KDIl-Tempe,lIur......

Scllwlllatlmpiratu'
Anpreudlllck
Ge.cllwtnclllkilt
LuTnempe.atIl,
KOIl-Temperatll,...",.

Ein \'ollstlndiger Ausdruck erfolgt am Ende der geschweis!i\en Naht nach dem Drücken der "Stop"·Taste.
Alternativ werden die Informationen auf einer Memorr·Card gespeichen ggf. auch fiir mehrere Nahte und
bei Bedarf ausgedruckt.
Dazwisch:n werden die Abweichungen über die Toleranzgrenzen der Parameter angegeben semie die
erfolgten Anderungen der gegebenen Sollwene.

Dokummtien \\ird immer "SoU-·Wcn und "Ist"·Wen bei Fehler mit Angabe der zurilclce.elegtm Meterz.ahl
s,,()\\;e alter "Wen" und neuer "Wen" bei Änderung, ebenfalls unler Angabe der MC1~1 bei der die
Anderung erfolgte.

SWldardmässig werden über einen Drucker die Soll- und Istwerte der eingegebenen Schweissparameter
überwacht und Abweichungen übc:r die vorgegebenen Toleranzgrc:nzen seron bei Angabe der Metc:rz.ahl, an
der die Abweichung auftrat, ausgedrud..1.. Alternativ werden sämtliche Schweissparameter auf einer Memory­
Card gespeichen und bei Bedarfausgedruckt.
Die vollstandigen Daten, \\ie VerlegefllIDa, Baustellenbezeichnung, Schweissnahmummer, Darum und
Uhneit sowie die eingegebenen Sollwcne der Schweissparameter, l\ie Heizl.;eilternperatur.
VOTschubgeschwindigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofon nach Betatigung der "Start"·Taste
ausgedruckt bzw. auf einer Memory·Card gespeichen und bei Bedarf ausgedruckt.

Dies ermöglicht ein pra.-..:isgcrechtes Utberwachen (Eigen- und FremdUberwölchung) der geschweisSletl
Nähte. Diese Art der Dokumentation erlaubt ein Archivieren der erfassten Daten über den yom Gesetzgeber
ge[ordenen Zeitraum.

• Heizkeiltemperarur
• Schweissgeschwindigkeit
• Transportro~lendruck

- Oberflachentempaatur der Dichrungsbahn. bei Maschinen ohne Memol)'·Card
- Umgebungstemperarur

Die cingesetztm Heizkcilschwo.ssmaschinen sind mit ein~ Einrichtung zur Datenmassung und
Dalcnaufzeictunmg ausgestaltet, die es crlaubL. entsprechend der DVS·Richtlinie 2225 alle Dalen an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

Ein \'ollsländiger Ausdruck kann jederzeit durch BC'tJtigung einer "Abruf'·Taste erfolgm. Für den fall, dass
die Memory·Card nrwendet \\ud. können alle Parameter in einem Personal Computer :l!Igezeigt und
awgedrud... werden. Daruberhinaus bestcll.t die MOglichkeit jede gewünschte Protokolldistanz Z\\ischen 3
und 99 m zu programmieren.

Alle Daten werden im Sekundentak1. überWöldlt. Bei Verwendung "on Maschinen mit Memory-Card werden
alle 10 on protokollien.
Das nachfolgende Beispiel soll dieses SchweissmaschinenprolJ.:oll für die Heizl.;eilnMtte veranschaulichen:

DRUCK fEHlS\ I PRESSURE EHROA 8.08

NSC
~
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Beispiel Scbweißprotokol1
Beispiel

Schweißprotokoll für Überlappnähte

S C H W E X ß PRO T 0 K 0 L L

I"INaue- ~~

Beustelle : .•..
Beullbsc:hn ..
Verle'ijler
Pr. Lei tee
Meteriel :
Sc:hweißer :
BaUleitung: •
Peuefet

. .
... / S.HllSch1ne:000000I6

Nau. Sealing GmDH l Co. KG
AII..~mm12

Sealing GmbH & Co. KG 494<18lemlortle

Telelon:(0!>U3)20&-30
TeIelu:(OS4l.3)2Q6.80

I

I
I

I

I

I

SchwtißprotokoU

für G"btr13PPo2bte m. PrOfkao31

HIiZ),H1Ifl1)araU"Cr I SUl"'ell3iasc:l'rWU"IOI~kl.""rNft.
:::l! ArlCrUCk N

Sonstiges:

po .•
t5U J----------.-­
r.rt·s~-'-'"

on

,,,, -------~-=t---".2
..... ------------'" • .0

1ll5l ~_~ .--- '-'

... 11 ._.

9Sl ~~_~O::;:-~....::'lo-~.It4.<4

::~ 1:-:~=:::::·.::·:::::-··:::::::-·:·::=· ~ ..
r.It-T ~...-..v.vvlfllV'vrJI/\l'v"V.N\N..~/':\\AA"\,.J\fo/\.fj 1211.0

m· j _ . "'.
0.1.. 0AA1lOOO4.OAI r.udltl.llr.

'Jel!E\;!f.~ BlIvluwr,g .....,_ Frerr.duberwacr,er

MIIJnOey_Caed: 1993.02.16 I 14:02:20 Code - DAAM0004
An1ahl dee Meßwerte: 16S - 16.S0m Abte.tun'ijl - 10c:m
Neht Nr. :111
Anfang,ue1t :14.:33:46 Endeite1t '14.:40:30
Protoko11eU5druc:k: 22.02.1993 I 01:58:12

I I

Baulel tung Veele'ijler Peuefee
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Schweißprotokoll rur Auftragnähte
Prüfprotokoll für Überlappnähte

Pr~rotokolltor Überlaoonähle mit Prürkanal

Naue- J~
Sealing GmbH &. Co. KG

ScbweißprotokoU

rur Auftragnähte

Naue Seaiiog GrTbH & Co. KG
AnerBanrmnvn 12 TlllaIon: (05443) 206-30
49448lmnloroe Telefax: (05U3) 206-ilO

Naue- ~l~
SeallllQ GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH &Co. KG
AlIl!rSahndlmm 12 Telel""-OS.43/20630
.S••8LemIOl'oe Telelax OS443/20680

5ehwe;ol\l.hl I
~.m.aedl"gungen I

~ Lumemperillur 'e

~ llll'll.uchllQke~'Il.

:1 ... -..·...

{ Het61UlttwnperillU! Stute

~
Zylond'I\.~lur·C,

1
~:;I\lOf\J.nmg

!
HItlßMllemptlnillUr'C

E.x\l\.lCl.lIn..-npenllur'C

~1tlß9esd'l'o'lY"(lO;k"'""mlll

"rooe.s.enweiß\IIlQNr

ellrYortlaben

OKhhmll$b.ahn:

Fiigevl!rllhren:

I. Äußere auchatlenhelt

Slalion Nahlver1aul Wulstau$bikluno Kerben und Rll!len Bl!meB.un

11. Abmessungen (mm)

6.dN1 " {oo·d,)-dNI
fJ.0NZ E (o.+o.,j.dNl

n1. Fesll kelt Im Schl!.lversuch 0 ... "'."..,...... 0_"" ....... ,'9<

..., v.. !l'urlell\l"O !l""'l!t~un

I

IV. DIchtinkeil ·Oruckluftortlfuna

Sialion Stelle bp PrOtenoe Ometent

Unrzlit Ibl'

Heizkeilnahl mil P!iifkannl'

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht NSC----
NSC----

ANLAGE 14 Seite I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01193

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Oalum
Unlet"5Chtln Iv""" lelUleilunll (AunrlQllebetJ FrerndOberwicher

ANLAGE '6 ZUM ZULASSUNGSSCHEtN
07IBAM 8.3/01/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Die verwendeten Heizkeilschweissgeräle besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine \'eTschweissle Breile von
mindestens 2 x 15 Olm und einem dazwischenliegenden PrüfbnaJ von 15 ± 2 Olm hergestellt werden kann:

• •
I

•
I • i • • • • I

Beispiel

Prüfprotokoll für Auftragnähte

Prüfnrotokoll für Auftraasnähte

NSC----
EXU1lsionsnnht mil ZU$.1t7.wcrkSloff:

illJ
Sämtliche Masse in mm

ANLAGE 14 Se;'e 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEtN
07IBAM 8.3/01193

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFU:-iG

National Seal Company

Naue- ",I~
SUIi"'ll GmbH & Co. KG

Bluvorhaben:

DIdlturIQ$b-Ihn:

FiigeverllhJl!n'

I. Äußere Beschiilffenheit

11. Abmusungen (mm)

Stltion 0

Naue Suh"'ll GmbH & Co. KG
AAHSlhndlmm12
.~.BLemlotoe

Telelon' 0!>443J 20630
Telelu: 0!>443/211UO

Die EXlrusionssch\\cissll:illle weisen eine Mindestbreite von >30 mm auf. Im übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Richtlinie 2225 einzuhalten

• • • • ..~ •

11I. Fesll kelt Im Schälverauch .

IV. Dlch~elt

,30

f-""= -+H"'.,,"""""~""""''"''_"_-IBeme~\Ing
Gerltelyp: .

S .nnuM-

60
Sämtliche Masse in mm Ollum

Unlct3cnrlt1

\ Ve~eger



2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 8.3/04/93

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabfalle.

Antragsteller

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/07/93

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien ­
für Siedlungs- und Sonderabfalle.

AGRU - Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

Nachträge:

zu Punkt 2.2 ~partnerund Verlegefirmen:

Antragsteller

Hersteller: National Seal Cornpany
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

2.2.1 Vertriebspartner : FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Str. 39
35410 Hungen

Betriebsstätte : National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Die Firmen ISOBAU GmbH und VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht
mehr für AGRU als Vertriebspartner tätig und aus dem Zulassungsschein in dieser
Eigenschaft zu streichen. Der Antragsteller ist Hersteller der KOB.

2.2.2.1 Verlegefmnen: BUT - Beckmann Umwelttechnik GmbH
Kanalstraße Nord 246
26629 Groszefehn 1

ISOBAUGmbH
Lämmerspieler Straße 44
63165 MühlheimiMain

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Postfach 17 54
06815 Dessau

Vertrieb:

Nachtrag

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde

Die Firmen FRANK Deponietechnik, UMWELTTECHNIK Wetterau GmbH und
VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht mehr als Verleger für die Firma
AGRU tätig und aus dem Zulassungsschein zu streichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt wer­
den.

Berlin, den 04. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Firma Naue Sealing GmbH & Co. KG ist nicht mehr als Verleger tätig und daher
aus dem Zulassungsschein zu streichen. Sie ist Vertriebspartner der National Seal
Company.

Die Verlegefmna Ising GmbH hat sich in Ising Deponiebau GmbH urnbenannt.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 22. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe IV. 3
Deponietechnik und Altlastensanierung
LA.

n,/ ;'.;

~~
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung

Labor IV.32 i. A.

"'p<m""'hcik ~

I.Az:.~ D, re,~-:"
(Laborleiter)

Dl .-Ing. R. Preuschrnann
(Technischer Regierungsamtsrat)

Labor IV.32
Deponietechnik
i. A.
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2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/12/93

ANLAGE 1 vom 20. Dezember 1995 ZUM ZUlASSUNGSSOtElN
07lBAM 8.3112/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSaIUNG UNO -PRÜFllNG

für ein Abdichtungselement, gefügt aus KunstslOffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabfalle.

Prufverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremduberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Antragsteller

Hersteller:

Betriebsstätte:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

~nnlriilk Prii(verfahren")

Dichte: 5iche Tabelle I. ].

2. Dicke: siehe: T,belle 1,2.

3. Außenl Bescharrenheit siehe Tabelle I, LI, 1.2

.. Geradheit und Planl.gc: siche: rabelle I, !.S. 1.6

5. Rußgehalt und HomogcnilAl siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

6. MIßlndcrung siehe: Tabelle I, 5.6

7. Schmclzindcxlndcrung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbcanspruchung, siehe Tabc:l1c 2, 8.1
mehrachsig. WOlbversuch

Anfon:!c:runcc:n und Tolc:nnzc:n

Dichte: (0,947 :i 0,003) glcm'
Fc:stlc:gung gem.lß Zulassungsschein 3.1

Dicke: O,O:t: 0,20) mm

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Rithtlinie

Rußgehalt: (2,35 ± 0,25) e.t., gemaß Zulu­
sunguchein 3.1, Homogenitlt siehe
Tabelle 1., 1.4 der Riehtlinie

nach Ih bei 120 ·C langs: < 1,00 e.t.;
quer: < 1,00 .".

MFI 190121,6 Batulenmaterial
S MFI 190121,6 Granulat + 2 gllO min
bzw. MFI 190/5 Bahnenmaterial
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 g110 min

2':1S"I.

Der Antragsteller ist Hersteller der KDB.

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2,8.2 und 8.3
einachsig,
Streckspannung

~~f;::n~:;,f(unstrukturierter Randbereich)
Reißdehnungn (strukturierter Bereich)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2,9,
Weilerreiß DIN 53 356 A

11. Stempeldurchdrockversuth siehe Tabelle 2, 10.

langs

C,: 2': 16 Nimm'
E,: 2': 10%
E.: 2': 400"'.
E.: 2': 100.".

2':600 N

2': 5,l kN

quer

2': 16 Nimm'
2':10.".
2: 400.".
2: 1000/.

Vertrieb: Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde

12. Perforationsversuth

13. Falzen bei niederen
Temperatwen

siehe Tabelle 2, 11.

siehe Tabelle 2, 12.

keine Undithligkeil naeh DIN 16 726

kein Versagen naeh Dm 53361

Nachtrag

Die Firma Naue Sealing GmbH & Co. KG ist nicht mehr als Verleger tätig und daher
aus dem Zulassungsschein zu streichen. Sie ist Vertriebspartner der National Seal
Company.

Die Verlegefirma lsing GmbH hat sich in Ising Deponiebau GmbH umbenannt.

zu Anlage 1:

Änderungen zu Anlage 1 des Zulassungsscheins, Punkt 9. Zugbeanspruchung.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 20. Dezember 1995

;i~~~~~e~~~nieS~a:d~~:b~~:::~~i;~n ~::~tsl~o~di~h~~'t:::;~n ~1~n8e~~~:stt~i~.ein~dKOd%bi~~~n~~~~~~~:~~
Anfordenmgsllbellen, BundesansIall fOr Materialforschung und .pr1lfung, St.nd Juli 1992
11 Probekorpcr PK 4 gemaß DTN 53 455, Einzelwert

;~~ei~~~~~~:t~~e~~~tirs~~~;~k~~:ki:e~e~:~~~i~gdd:;~:tnd~~~~I::~~a::~nd~~~~u~i':{:~~;~et:~
~~:~h~~~se.n~~;~~~~):~~i~'ht~~t;r~hr:i~~t~~tesli~d~.dze~:i~~:~~~o:r.n~:j~~~~~hs~~u;~~~
(probekOrpcr PK 4) jeweils in LIIngs- bzw. Queniehlung zu entnehmen und der Mittelwert au.s der Reißdehnung dieKr
Proben jeweils für Ltngs- und Querrichtung zu bestimmen.
Bestehen im Einzelran ßOth Bedenken we,een Sehleirspuren, SO kOnnen dieJC aueh vor Ort optisch bewertet werden.
Eine Sehleirspur ist zultssig, wenn deren TIefe 0,10 mm nieht Obersteigi. Das Verfahren der optischen Messung. ist in
den QualitltssitherungshandbOchem der Im Zula ssungsschein genannten Verlege firmen bzw. des Herstellers beschrieben.

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/13/93

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obertlächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabfalle . .

Antragsteller

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM) Hersteller: National Seal Company

Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

Der Antragsteller ist Hersteller der KDB.

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i. A.

~
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik
i. A.

Df&
(Technischer Regierungsamtsrat)

Betriebsstätte:

Vertrieb:

Nachtrag

zu 2.3. Verlegefirmen:

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde
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Die Firma Naue Sealing GmbH & Co. KG ist nicht mehr als Verleger tätig und daher
aus dem Zulassungsschein zu streichen. Sie ist Vertriebspartner der National Seal
Company.

Die Verlegefirma Ising GmbH hat sich in lsing Deponiebau GmbH umbenannt.



zu Anlage 1:

Änderungen zu Anlage I des Zulassungsscheins, Punkt 9. Zugbeanspruchung.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 20. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/17/93

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obertlächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfalle.

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i. A.

Mc::;;::=-==
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik
i. A.

/~
DZn:. R. Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)

zu 2.2. Verlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefmna ISOTECH GmbH ist für die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

ANLAGE 1 vom 20. Dezember 1995 ZUM ZULASSUNGSSOIEIN
07/BAM 8.3/13/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSOillNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der FremdOberwachung der Herstellung der
PE-lID Bahnen

Fac~peIV.3

Depbnielechnik und Altlastensanierung

i·~r ~_...~
/ .Ws-~

6t.-·;er ~~Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik

~;~
(Technischer Regierungsamtsrat)

3. Außcn~ BCKharrenhci! siehe r_belle I, 1.1, 1.2

4. Gerldheit und PI.nl_ge siehe Tabelle 1,1.5, 1.6

S. Rußgehall und HomogcnilJl siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

Dichte

Dicke

PriUV<l:rfahruO)

siehe Tabelle I. 3.

siehe Tabelle 1,2.

AnfonJclWlgC'n und Tolt:l'VIZtn

Dichte: (0,947 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemaß Zulllssungsschein 3.1

Dicke: (3.0:1: 0,20) mm

siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Ric:hllinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richllinie

Rußgehah; (2,35 ± 0,25) %, gemtß Zulas-'
sunguchein 3.1, Homogenillt siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/18/93
6. Maßandcnmg siche Tabelle 1.5.6

7. Schmelzindcltlnderong siehe I.helle "I, 4.1

nach Ih bei 120·C langs; < 1,00 ,....;
quer; < 1,00 %

MFI 190121,6 Sahnenmalerial
:s MFI 190121,6 Granulat + 2 gllO min
bzw. MFI 190/5 Sahnerunaterial
:s MFI 190/5 Granullli + 0,2 gllO min

für ein Abdichtungselemem, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obertlächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle.

11. Stempcldurchdrtlckversuch siehe Tabelle 2, 10.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2,8.1
mehrachsig. WOlbversuch

9. Zugbe.anspruchung. siehe Tahelle 2,8.2 und 8.]
einachsig,
Streckspannung

~~~~~U;~(unstrukturierter Randbereich)
Reißdchnungl'l(sttukturicrtcr Bereich)

10. Widerstlnd gegen
Weiterreiß

siehe Tabellc 2,9,
DIN 53 356 A

~ 15,....

langs

c,; ~ 16 N/nun'
r..;~ 10%
r...; ~ 400%
r..;~ I{)(W.

~ 600 N

~ 5,3 kN

~ 16 N/nun'
~ \(w.
~4(KW.

~ 100%

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, 11.

siehe Tabelle 2, 12.

keine Undichtlgkeit nllch DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

zu 2.2. Yerlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefmna ISOTECH GmbH ist für die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

;i:i:l:~~~ic~~ie::d~~b~~:~;:~~i:~n;~r:tsl~di~~~\sl~~:n ~1~nBe~~~:s\~i~.ei":~l~%bi~a~~n~~~~~~~:~
AnforderungslabelIen, Bundesanstalt ror Materialforschung und 'pl1lfung, Sland Juli 1992
I) ProbelcOrper PK 4 gemAß DIN 53 455, Einzelwert

luren sowie die durch den Herstellungsvorgang in geringem Umfang in die
zur Verringerung der Reißdehnung von Proben aus dem slrUklurielen Bereich

wenn ~i~~l~~~tesli:drtC:Ze~:i~~:~~'ll:f."u~~~~~~~:h:;:utr~':~
.c:htung zu entnehmen und der Millelwcrt aus der Reißdehnung dieser

Proben jeweils für Langs~ und Querric:htung zu bestimmen.
Bestehen im Einzelfall noch Bedenken we~en Schleifspuren, so kOnnen diese euch vor Ort optisch bewertet werden.
Eine Schleifspur iSl zul!ssig, Wenn deren TIefe 0,10 mm nicht übersteigt. Du Verfahren der optischen Messung ist in
den QualitltSllicherungshandbOchem der im Zulusungsschein genannten Verlege finnen bzw. des Herstellen beschrieben.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

~~ppe IV.3 Labor IV.32

~=~' .....,." ~T'"~";'

Dr. rer. nat. W. Muller \...../Df~
(Laborleiter) "..' (Technischer Regierungsamtsrat)
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3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/19/93

fiir ein Abdichrungselement, gefiigt aus KunslStoffdichrungsbahnen (!<DB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien fiir Siedlungs- und Sonderabfälle.

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

zu 2.2. Verlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefirma ISOTECH GmbH ist fiir die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefiigt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3121/93

für ein Abdichrungselement, gefügt aus KunslStoffdichrungsbahnen (!<DB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle.

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

zu 2.2. Verlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefirma ISOTECH GmbH ist für die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe IV.3 Labor IV.32
D~~etechnik und Altlastensanierung ,,,,h Deponietechnik

l.A. ~ l \'>So",,~ l.A.
I' ~ ...c~ G~ ""1;..'\

<7 ~ ~:~'::" ;,\~./ :3 ß~~i 1<:'~ :. '.. :':zl--- -.-~ ~ "tljr:\'~ ,~:. ~
Dr. rer. na!. W. Muller :<, ,-,<~.j,,..~ iii D .-Ing. R. Preuschmann
(Laborleiter) ·<~"o . ,-I; echnischer RegierungsamlSrat)

Labor IV.32
Deponietechnik

i.A.~

D;'ZR ""~""''''''(Technischer Regierungsamtsrat)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/20/93

fiir ein Abdichrungselement, gefügt aus KunslStoffdichrungsbahnen (!<DB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichrungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle.

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

zu 2.2. Yerlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefirma ISOTECH GmbH ist für die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM 8.3/22/93

für ein Abdichrungselement, gefügt aus KunslStoffdichrungsbahnen (!<DB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichrung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle.

Antragsteller

GSE Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Nachtrag

zu 2.2. Verlegefirmen

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefirma ISOTECH GmbH ist für die Firma
GSE nicht mehr als Verleger tätig und wird im Zulassungsschein gestrichen.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 01. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung

l.A~i '- (~
~----~

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)
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LA. /c -Ib .,
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(Laborleiter) ;

Labor IV.32
Deponietechnik

i:~
(Technischer RegierungsamlSrat)



1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/01195

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
te.i1 e~er Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für S,edlungs- und Sonderabfalle.

Antragsteller

ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/02/95

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfalle.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!. 1, Seite 1410, ber. durch
BGB!.I, Seite 1501, 1986.

Der Antragsteller ist Hersteller der KDB.

Hersteller:

Betriebsstätte:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, 1L 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, 1L 61401

1.2. RunderlaB des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MB!., Nr. 22,
S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

Vertrieb: Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde 2. Antragsteller und Verlegefirmen

Nachtrag

zu 2.3. Verlegefmnen:

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Die Firma Naue Sealing GmbH & Co. KG ist nicht mehr als Verleger tätig und daher
aus dem Zulassungsschein zu streichen. Sie ist Vertriebspartner der National Seal
Company.

Die Verlegefirma Ising GmbH hat sich in Ising Deponiebau GmbH umbenannt.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 22. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

2.2. Vertrieb Deutschland:

2.3. Verlegefirmen'

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemf6rde

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16
59602 Rüthen-Oesterheiden

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
1. A.

~
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik
1. A.

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

FUB Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str.4
65719 Hofheim-Wallau

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasi.s- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefügt werden.

3.1. Werkstoff (Formmassel der K,DB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.
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Dichte:

Schmelzindex,(190/21,6):

Rußgehalt:

(0,947 ± 0,003) g/cm'

(23,0 ± 3,0) g/IO min

(2,35 ± 0,25) %,

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KOB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Produktionsstäne und Herstellungsverfahren

Einzelwert der Flächendichte = (80 ± 20*) g/m'.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fiir den Einbau der KOB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Diese Zulassung gilt nicht fiir andere Fertigungsbe.lriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2. genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

Eine Eigen- und FremdUberwachung ist auch bei dem Einbau der KOB in die
Kombinationsdichtung durchzufuhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KOB unter Nr. 4.2 di~ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen milssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen
sowie der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genUgen.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KOB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdUberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der FremdUberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufiihren und die ennittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Geltungsdauer der Zulassung

Beilistet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen
und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als
Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir Deponien zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 beilistet.

8.

7.2.

7.

7.1.

6.

2,80mm
3,00 mm (ohne Struktur)
Mittelwert ± 0,2 mm.

200 m, maximale Rollenlänge
4,60 m
Mindestdicke
Nenndicke
Einzelmeßwert

*) Standardabweichung aus den über die Breite der Bahn entnommenen Proben.

Zur Homogenität des Erscheinungsbildes der Struktur, siehe Anlage 17. Groß­
flächige Vergleichsmuster sind in der BAM hinterlegt. D.as Verfahren zur B~­

stimmung der Flächendichte ist in Anlage 7 beschrieben. DIe KennzeIchnung mit
Schutzstreifen muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn hegen. Sie
darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge haben.

Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grundmaterial.

Oberflächen der KOB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene
Verfahren mit einer rauben Struktur aus Polyethylenschaum (Herstellungsbezeich­
nung: raub) oder einer geglätteten rauben Struktur (Herstellungsbezeichnung: halb­
rauh) gemäß Anlage 17 und mit einer durch Schutzstreifen abgedeckten K~nn­

zeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zuläSSIge Flächendichte des auf emer
Bahnseite aufgebrachten Materials gilt sowohl bei der rauben wie halbrauhen
Struktur:

Die KOB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

Länge:
Breite:
Dicke:

4.

3.4.

3.3.

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KOB in ihren Eigenschaften den Prüfinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1120/94 und
dem Prüfbericht Nr. K 90038, vom 29. Januar 1991, und Prüfbericht Nr. KOB
01/951.1 vom 12. Juli 95, der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den
Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowiefür Abdichtungen von Altlasten", kurz
BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit den
Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. In Zusammenarbeit mit dem
Rohstoffbersteller wurden Abminderungsfaktoren fiir die Struktur gemäß Nr. 3.3
(Blatt 3) dieses Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch ennittelt. Es ergaben
sich Abminderungsfaktoren im zulässigen Bereich.

Ober die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch
keine Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM
Jmmersionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüjinstitut durchführen
zu lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

8.1. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

f~
(Techn. Regierungsamtsrat)

i.A.

Labor IV.32
Deponietechnik

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
LA.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Berlin, den 18. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

('

rß~
~.: l~ '- -f&J
<---~

Dr. rer. nat. W. MUller
(Laborleiter)

11.

10.

9.

07IBAM 8.3/02/95/INSC NAUE SEAL P25130/46001Y1Y1W0/Jahr/123456/

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KOB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KOB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefinnen (siehe
Nr. 2.3) hergestellt wird.

5.

/Wo/ = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr; /12345/ = Interne Codierung,
bei der BAM hinterlegt; IY/ = R (raube Struktur) oder H (halbraube Struktur) BAM-Az.: IV.32/1160/95, 6. Ausfertigung

Dieser Zulassungsschein urnfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 26 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.
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Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der

PE·HD Bahnen

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07lBAM 8.3/02/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

1.

2.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch FUgen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen. Kenngriiße Priifverfahn:nO) Anronlenmgen und ToleNnzen

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Diehte siehe Tabelle I. 3. Dichte: (0,947 :I: 0,003) glem'
Festiegung @emIßZulluun@uehein 3.1

Dicke: (3,0:1: 0,20) mm

siehe Tlbelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

siehe Tlbelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

nlch Ih bei 120 oe 'Ings: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

quer

.<!: 16N/mm'
'10%
.<!: 400%
.<!: 100%

O·.<!: 16 Nimm'
&,~. ~ IM'.
Cl:.<!: "OOV.
Cl:.<!: 100%

,6OQN

langs

keine Undichtighit nleh DfN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

Rullgehah: (2,35 :I: 0,25) %, gemaß Zulu­
sungnchein 3.1, Homogenitat siehe
Tlbelle 1.,1.4 der Richtlinie

MF119Onl,6 BaMenmlteril1
s: MFI 190nl,6 Granulat + 2 gJlO min
bz...... MFI 190/5 Bahnenmflterial
s: MFl 190/5 Granulat + 0,2 SilO min

~ 15%

.<!: 5,3 kNI L Stempeldurchdr1lckvenuch siehe Tabelle 2, 10.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperlturen

12. Perforations\,ersuch siehe Tabelle 2, 11.

9, Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2.8.2 und 8.3
einachsig,
Streckspannung

i~f::~n:;,'(unstrukturierter Randbereich)
ReißdeMun@J)(struklUriener Bereich)

10. Widerstlnd gcgcn siehc Tabelle 2, 9,
Weiterreiß DYN 53 356 A

,. Dicke siehe Tlbelle 1,2.

,. Äußere Beschlrrenheit siehe Tabelle I, 1.1, 1.2

.. Geradheit und Planlage siehe T.belle I, 1.5, 1.6

,. Rußgehall und Homogenitll siehe T.belle 1,1.3, 1.'1
der Rußveneilung

6. Maßlnderung siehe Tabelle 1,5.6

7. Schmelzindex'nderung siehe Tlbelle 1,4.1

8. Zugbeflnspruchuns, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrflehsig, WOlbvenueh

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger
Wirkung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder
geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom
Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren.
Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen.
Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änderung
oder Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht wider­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und
FremdUberwachung.

7.

5.

4.

6.

8.

9.

10.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist fiir die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufiihrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes
vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes fiir das jeweilige Deponiebauprojekt.

") siehe 'Riehtlinie fOr die Zulassung \'on KunSlStorrdiehtu~gsbahnenals Bestandteil einer K0f?'lbinationsdichluns (Ur
Siedlungs- und Sonderlbfalldeponien 50\\;e (Or Abdlchtungen von Altlasten' und dIe don angegebenen
AnforderungslIbellen, BundesanSllh fOr M.ateriaUorschung und -pr1lfung, Stlnd Juli 1992
l) Probekorper PK -l gemaß DrN 53 455, Emzelwen ,.. .

~f~ ei~~~~~~~~~~e~~~ktif~~~;;~~~;~~k~~~e~e~i~~~~i~gddU;~~~iß~~~~~e~I:~~~~~~::;ulsnd~~l~~ktu~~t~a:~~~e~~~
~~e~~h ~~e:~n~~~~~~nn\v~~ ~i~a;tsi~~I:~~hr~i~~t~i:leS\;dndadze~ ~i~~:~~nrQ.:~nu~~lb:~s~~~h~:~tu~;~:~
<Probekorper PK 4)jeweih in Langs- bzw. Querrichtung zu enmehmen und der Mluelwen aus der Relßdehnung dlCSU
Proben jeweils (ar Langs- und Querriehtung zu bestimmen. . .
Beslehen im Einzelfall noch Bedenken we~en Sehlcifspuren, so kOnnen dlcse auch 'l."or On optl,sch bewenet we~de~.
Eine Schleifspur ist zulassig, wenn deren TIefe 0,10 mm nicht Qbcnteigt. Du Verrlhren der optischen Messung. ISt In

den Qtalitatuicherunphandbochem der im Zulusungsschein genannten Verlegefirmen bz...... des HeuteHers beschriebe n.

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

RECHTSMITTELBELEHRUNG

National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege­
firmenGegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unler den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein BeVOllmächtigter besteIIr wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

HenlelIc:r:

Präsident/Geschäftsführer.

Produl..1ionsstäne:

Vertrieb Deutschland:

GeschMtsfühter:

AUlOrisiener Verleger:

GeschaftsfUhrer:

National Seal Company
Famswonh Center
1245 Corpor.l\e BI\'d.
Aurora, 11 6050-l­
USA
JohnHardison

NaLional Seal Company
1255 Monrnouth Bh'd.
Ga1esburg, n.. 61401
USA

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemfilrde
Deutschland
Klaus-Hc:rmann Albas

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchftid 16
59602 Rüthen-Qestereiden
Deutschland
Egon Ising

Berlln 45, den 18. Dezember 1995

GeschtitslUhrer

Geolining
Abdichlungslechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OstslcinbekIHamburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

Geschäftsführer

F U B ~selLschaft für Folieruedmik
und BaUlcllschUlZ
Roben·Bosch·Srr. 4
65719 Hotllcim-Wallau
Rol( Hanmann
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National Seal Company

Die NSC NaueSeal P 25 Oidnungsbahnen wuden im NSC Werk 1255 Monmouth BI\'d.• Galcsburg. IL
61401, USA im BreilschlilZdusen·E:..'UUsioll$\·cnahren hergestellt

Die M31erialzufühnmg erfolgt in einem geschlossenen Va},;uurn S~'Slem. Der Werksloff Oiesst durch eine
Trockncrstlltion. um Obcrflächenfeuc1lle zu diminieren. Im Einschneckcnc;."vuder wird das Rohmaterial
durch Temperatur und Druckaulbau pi'lSlilizien und homogenisiert, Das Material wird durch einen Filter
gedrückt und in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garantien einen ganz genauen Druck in
der mit VeneilungssystemeJ1 ausgeri.lsteten Breitsdllitzdiise. Das ausgedJiick1e Extruda\ \\ird '\'on einem
nach~eschaltele:n Drciwalz.enkalander gegHlIlel. Diese gegJätlete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womit
messbare DickenverlindO"Ungen dann W\mitte1bar für di~ Ftin~inst~lIung der Breitschlitzdüs~ benülZt werden
können. Dann folgen AbzugS\'orrichtung, Kamenabschnin. Lascrgc:rat für di~ Kcnnzcidmung.
Kantensc!lninanJag~ und Aufwickdstation.

Als weiterer, gmeruuer Arbeitsgang wird auf di~ Dichtungsbahn dit Struktur aus dem gleichOl Werkstoff
wi~ das Bahnenmalerial aufextrudiert. Durch ein gec:i~etes Produktionsverfahren \\ird das E:\."tnlliat
schaUJTlfi)rmig. warm O1ufgcbracht. so daß die beidOl Malerialien miteinander verschmelzen. Durch di~ An
der Aufbringwtg "'ud das Ersdleinungsbild und das Reibungsverhahen der Suuk-rur ,·erändert. z.B. Glanung
d~s aufgebrnchten Schaumes.

Die Struk"tUr ,drd mit einer Mass~ pro Flächeneinheil von 80 glm" :t 20 gIro' als Standardabweichung
aufgebracht. Herst~l1ungsbediugt ist die Strukrur mit leichten Streifen in Produktionsrichruog versehen.

Zur Sicherung der Kennzeichnung wird auf die glatte Basis-Bahn ein Schutzscreifen Ober den Bereich der
Kennzeichnung in Pnxlul.:t.ion.<;richlllng aufgeklebt. In dem folgcnden Arbeitsgang des Strukturauftrages wird
dieser SchUlZ.Sucifen mitbesdlicbl:l. Um die Kennzeichnung sichthar zu macben. kann der SchulZ.Streifen
ab~ezog~n werden (siebe Anlage 5). Die Sirukruren wen.len projeklbezogen auf der Ober- und Unt~rseile

unlerschiedlich oder gleich (!e\\Hdbh. Die gerulUe BeschreibunG des Produl...lioOS'o'erfahren ist bei der
Bundesanstalt für Malerialforscbutlf' und -prüfung himerlegt.

Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn

-I 4.6

I I I I
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Werkstofferklärung
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National Seal Company Alle Maße in mI

Beispiel der Kennzeichnung:
07IBAM 8.3/02/95 l'\SC l'\AUE SEAL P25/30/46001RlR/0l/93/123456

Dit NSC NaueSeal P :!5 Dicll1lmgsbnlmen werden aus dem Werkstoff

der Soh'a~' Inc. hergestellt Das Rohm,llerial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV-Slabilisienmg zu crhOlJten

Ohne weilere Zuntischung wird dann da Werkstoff verarbeitet.. Der Randstreifenbeschnin (n\a.~mum 3%
bei ~.6 m Bahnenbreite) \\;rd rep<lJlUliert und in einem geschlossenen System dem VerarbeilWlgprozesS
rückgeführt. Dieser Prozess änd:n keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue FestJegungen über die Kennwer1e der Fomunasse und die Abnahme'tOleranzen sind bei der SAM
hinterlegt. NSC

~
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National Seal Company

Bescbreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

Rohstnffeingangskontrolle

Bescbreibung von Aufbau 'und Anordnung der Kennzeichnung
Um sicherzugehen. dass das für die NSC Nauc$c::ll P 2S Bahn \'O'\\"O'\dete Material den
Hersteliaanforderungen genügl_ wird jeder WagJ;on des hereingekommOlOl Rohmaterials folgendennasse:n
gq>rilft:

Die Kennzeichnung der NSC NaueSe::t1 P 25 DichlUngsbahncll erfolgt miuels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

TabeUe I: Anforderun~enan die NSC NaueSe.a1 P 25 Fonnmasscrl im Rahmen der
Wareneingangskonuolle

Die CodierungsschliJssei der Scriennummem und der Rollennummem wurden bei der BAM hinterlegt

Sofon nach der Produl.."tion '\ird jede Rolle. noch ,'or der Verpackung. "on Hand mit einer Rollennummer
besclui.fi~. Dadurch ist eine Rüd.""\·c:rfolgbarkeit zur Dol.."llmenlation der Proclul.."tion und der
Eigenüberwachung gewährleistet.

oZulassungskennzahl

-Herslellungskennzeichen

-Werkstoffbezeiclmung

oTypenbezeichnung Material

oNenndicke 3,0 mm

oBreile(mm)

-Oberlläche , raub = R
-Oberfläche, halbrau .. H
z.B.

-Produl.."tionS\\'oche

-Produl.."tionsjaht

-1nterne Codimltlg

07IBAM 8.3102/95

NSC

NaueSeal P

25

30

4600

RIH

NN

NN

Nl\'NNNN (sechsstellige Nummer)

Kenn"rilssc Prüh'erfahren Prohenmaterial

Dichle, eingefllrbt ASTM D 1505 Schmelzstrang. aus
Schmelzindexbtstimmung an
Granulat, I Sld.,
lempe:m bei 1000 C.
je hereinkommenden Wauon

2. Schmelzinde..x ASTM 01138 Ganulat
(19012,16)1(190.2L6) je hereinkommenden Wa~on

,. Russgehalt ASTM D 1603 Granulat
je hereinkommenden Waggon

4. OIT-Wen ASTM-Nomloder Granulat
\Verh""\'nrsthrift (NSC) je hereinkommenden Waggon

5. FliessfähigkeilS\'erhaltnis (Melt ASThf D 1238 Granulat
Flow Ratio) (190/11.6)1(19012.16) je hereinkommenden Waggon

6. Feuchtigkeilsgehall Wcrl..""\·orschrift (NSC) Granulal
je hereinkommenden Waggon

7. Untersuchung aufVerschmutzun- Werl.:yorschrih (NSC) Granulat
gen "cr Verarbdlung zur Bahn -l Xje hertinkornmenden Waggon

Diese Ergebnisse werden dann mit den Grunddaten des Rohstoffherstellers und den internen Richn\"er1en der
NSC verglichen. Die vom Rohsloffhersteller durch Werkzeugnisse garanlienen Kennwtne und Toleranzm
sind bei der BA~f hinterlegt.
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Beispiel Kennzeichnung:
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National Seal Company

Die Qualit::ltskontrolle, im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten ProduJ.aes, besteht aus:

Während der Herstellung wird die Dicke mit einem BCla-Strahler-Messinstrument ständig komrollien. Die
Lasermarkierung und die liussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachte\.

Tabelle Il: Prilfn~rfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenllbcrw3chung der Herstellung der
NSC NaueSeal P 25 Bahnen

Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers

Werkseitige Lagerung

Die werkseitige Lagerung erfolg! :luf einem planen. Yerfestigten Lagerplatz. Damit jede die Vcrlegearbeilen
beeinträchtigende Verfomlung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden kann, erfolgt die Ein· resp
Auslagerung miuels einem St:lpler mit spezieller HebC\'orrichrung. Die StapelhOhe darf bei den fiir Europa
vorgesehenen RollenJängen maxillml 5 Rollen betr.lgen.

Lagerung auf der Baustene

Transpon nach Europa

Transponbeschlidigungen sind unmittelbar dem Hersleller zu melden!

Vor On sind für die Entladung der LK\\"s befestigte Pläue oder Fahrstrassen mil steinfreiem und sauberem
Untergrund vor.msehen. Der Lagerplatz iSI enlsprechend der geplanlen Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereiuustcllen. Für die Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
07IBAM 8.3/02195

BUNDESANSTALT FÜR
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National Seal CompanyNSC---

Der Transpan vom Herstcll\\'erk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg dircl.1
(dOOf to door) oder über cin in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet, ist bei der Z\\ischcnlagerung analog der wcrkseitigrn Lagerung zu nrlllhrcn. Der Weiler­
transport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mil der Z"ischenlagerung und dem
Weilertranspan auf die Baustelle beauftragte Spediteur h:lt nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters 'ZU \'erfahren.

Mil speziellen Hebetra\"ersen. wclche am Baugern! (z.B. Hydraulikbagger) befestigt wird. Die
Hebetra,'erse ist auf die Bahnbreile abgestimmt und so beschaffen. dass die GrosSTolle durch
beidseitiges Eingreifen in den Rollcnkern erfasst \,ird
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dorn, welcher mindestens 1.5 m in den Rollenkem ragt.­
Mit zwei breiten Transpongunen und Tra"erse welche am Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

Mind.je
300 Ifm

Mind. jede 2.
Rolle,jedoch
je 300 lfm

Mind.je
3001fm

Je Beuiebsan­
lauf. mind. Ix
pro Woche

Je Beuiebsan..
lauf und mind
je 600 fm

Je Betriebsan­
Iauf und mind.
je300 Ifm

Je Betriebsan·
lauf. rnind. Ix
pro Woche

Laufende
Beuneilung
der Oberfläche,
Homogenität
des Materials
mind.
je 300lfm

J. Geradheit und Planlage • siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

4. Russveneilung Werk"vorschrift INSe)
und ASThI O'::!663

5. Massändenmg ASTM 0·1204, 120 0 C DIN 53 3ii
Probekörper 100 nun
x 100 mm

6. Sdunelzindexänderung ~ siehe Tabelle 1, ..t I

;. Streckspannng und Dehnung ASTMD-63SM DIN 53 ..;55
Reissdehnung

,. Beschaffenheit und Masse der \\'erh,'orschrift NSC
Oberflächenstruktur • siehe .'\nlage i, Seite 3

Kenngrösse Prün'erfahren Emsnrichlim
Wesentlichen

Dicke ASTMD·751 DIN 53353

2. Äussere Beschaffenheit • sie.heTabelle 1.1

~Prüf.·erfahren gemäss BAM: Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichrungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichrung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien so\,ie für Abdichnmgen von
Altlasten. Stand: Juli 1992.

Beispiel Rollenaulkleber

Beschaffenheit und Masse der Oberflächentruktur

Die Homogenität und der gleichmäßige Auftrag wird kontinuierlich visuell anhand von Vergleichsproben
überprüft.

Der bedienende Maschinist ist YCTantwonlich filr die ununterbrochene QualitätskonlrOlJe der äusseren Beschaffen­
heit der strukturicnen Bahn und der einwandfrcien Funk,ionsweise des Kontroll- und Regelsystems.

NSC---
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S12F123A-5G1402AA3
DATE: 14.JUL.95 LENGTH: 340 FT 103 HDATUM: LAENGE:
TlHE: 09:27 WlDTH: 15.09 FT 4.60 HUHRZEIT: BREITE:
OPERATOR: JILL. WEIGHT: 3100 LB 1407 <GHASCH-FUEHRER: GEWICHT:
SHIFT: CARBElTSSCHICHT:

TOP: ROUGH BASE SHEET. S12L 123R-5Gl.0992OBEN: RAUH
BDTTOH: ROUGH CORE BATCH HO,

123RUHTEN: RAUH
ORDER NUHBER: SAMPLE 1

000

NSC
AUFTRAGSNUHHER:

120 MIL 3.00 MM --SOLVAY HATlOHAL SEAL COHPAHY
GALESBURG, IL 61401

Um weitere, detailliene Prüfungen machen zu können, werden am Ende bzw. am Anfang einer zu prüfenden
Bahn Muster enUlommen (mindestens :lHe 300 lfm),

Zusätzlich erfolgt eine KonlrOlle der Reibungsbeiwene an einem Klapptisch mit einer Auflast und definiener
Oberfi.ächenrauhigkeit.

Die Masse der aufe.'1rudierten Struktur wird als Differenz zur glatten Dichtungsbahn durch Ver­
gle:ichswägungcn ermittelt. Dazu werden aus der strukturierten Bahn 10 Muster (30,5 cm x 30,5 cm) über die
Breite der Bahn enUlommen und der Miuelwen und die SlaIIdardabweiehung erminelt.

Richtlinieo zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und Verschweissung der NSC NaueSeal Didnungsbahnell erfolgt gemäss BAM Zulassung
ausschliesslich von der N:lue Sealing GmbH & Co. KG und/oder den im vorliege:nden Zulassungsschein
aufgefUhrterl VerlegeflJ1llen.

National Seal Company

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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B) Fremdübcmachung Die Vexlegung der NSC NaueSeal Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BAM

Richtlinie Stand Juli ]992.

Fremdüberwachwlg des Bahncnherstellers
(Betriebseigenes lechnisches Verfahren) Verschweissen:

Die FremdüberwadlUng des Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungs\'ertrages z\\ischen NSC
einerseits und dem MPA Darmstadt andcrerseits. Darin ist die halbjährliche Probeentnahme und
Überprüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Für die Vc:rschweissung der in dieser Zulassung beschriebe:nen Dichtungsbahnen kommen die Heizkeil· und
E>.1IUSionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten, dass nach Möglichkeit das
Heizkeilschweissverfahren einzusetzen ist damit der E>.:trussionsschweissnahlaIlteiJ minimal gehalIen wird.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgfalt nach den einschlägigen DVS-Richtlinien 2225, Teil ]-3 zu
erfolgen

Priif\'erfahren, Kennwene und Toleranzen im Rahmen der Fremdüberwachung werden in Anhang 1 des
Zulassungsscheins beschrieben,

Die Ergebnisse der Eigeniiberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsichtnahme "or.

Vor dem Verschweissen ist der Schweissbereich zu reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie yersehenen
Rändern kann dieser Vorgang entfallen. insofern die Schutzfolie erSt unminelbar vor der Verschweissung
entfernt wird. Ungeschützle PJinder sind "ar der Verschweissung entsprechend dem im Anhang 1]
"Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen bei der Schweissnahthemellung" zu reinigen.

Fremdübemachung des Verlegm

Um die Struktur zu Uberschweißen, muß gewährleislet sein, daß keine Verunreinigunge:n im Schweillbereich
vorhanden sind. Dies ist in der Regel der Fall, wenn unminelbar nach dem Schneiden oder Konfektionieren
der Bahn die VerbindWig hergestellt wird.

Mit der FremdUberwllchung der Baustelle werden neutrale Institute oder Sach,'etständige durch den
Bauherrn oder die überwachende Behörde betraut. Für den Fall. daß die Strukturicrung "erschmutzl ist, so ist der gesamte Schweißbereich mechanisch zu

reinigen und die Struktur zu enuernen.
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Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss­
nahtherstelluog

Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeilnaht mit Schweissmaschinenprotokoll)

Oe'" HerSleller resp. dessen Vertreter hat "or Beginn der VerlegearbeileJl eine Fachbauleimng zu bezeichnen
und den zustAndigen Bauslellenleiter zu benennen

Heizkeilschweissung

Die eingesetzten Hcizkeilschweissmasdlinen sind mit einer EinrichtWlg zur Datenerfassung und
DalenaufzcichnWlg ausgestauei. die es erlaub\, entsprechend der DVS-Richtlinie 2225 alle Daten an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

Vor Beginn der Schweissarbcilen und nach jedem Unterbruch mit veränderten Randbedingungen ist eine
Probeschweissung zu erstellen. Erst nach positiver Beuneilung des Schälbildes wird mit den eigentlichen
Schweissarbeiten begoIUlen.
Nach der Verschweissung wird die Sch\n~i.ssnaht vorerst optisch auf RegeJmässigkeit und gleichmässige
Ausbildung des PrüfkanaJes geprüft.

- Heizkeillempcrarur
- Schweissgeschwindigkeit
- Transponrollendruck
- Oberllachentemperarur der Dichtwtgsbahn. bei Maschinen ohne Elektronischer Speicher
- Umgebungstemperatur

Nach Abkühlung aufUmgebungSlemperatur folgt nun die eigentliche Dichtigkeitsprüfung minels Druckluft.
Bei der Druckluftprüfung wird in den Kanal zwischen den heiden Schweissnähten der gemäss nachfolgendc:r
Tabelle aufgeführte Luftdruck aufgebrnchl.

Dies ermöglicht e;n pra-Jsgerechtes Ueberwachen (Eigen- Wld Fremdiiberwachung) der geschweissten
Nahte. Diese Art der Dokumentation erlaubl ein Archivieren der erfassten Daten über den vom Gesetzgeber
gefordenen Zeitraum.

Um den jeweils herrschenden Temperanubedingungen Rechnung zu tragen, sind nachfolgende Prüfdrücke
einzuhalten:

Bahnen-Cberfl3chentemperatur.

bis 20 oe
20-40 o e
über~O °e

Prüfdruck'

Standardmässig werden über einen Drucker die Soll- Wld Istwerte der eingegebenen Schwdsspararneter
überwacht Wld Abweichungen über die vorgegebenen Toleranzgrenzen sofon bei Angabe der Meterzahl. an
der die Abweichung auftrat, ausgedruckt. Allernativ werden sämtliche Schweissparameter in einen
elektronischenr Speicher aufgezeichnel und bei Bedarf ausgednJd,'l.
Die ,'ollstaztdigen Daten. 'Iie Verlegefuma. BaustelJenbezeichnung, Schweissnahmummer, Datum und
Uhr:zeit so\\;e die eingegebenen Sollwerte der Schweissparameter, \\;e Heizkeiltemperatur,
Vorschubgesdmindigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofon nach Betätigung der "Start"-Taste
ausgedruckt bzw. in einem elek.'lTOnischen Speicher regisuien und bei Bedarf ausgedruckt.

Das Prüfresultat kann als positi'· beuneill werden. wenn der Druck nach 15 h-iinuten um nicht mehr als ]0 %
abfällt

Bei negativem Ergebnis der Druckluftprüfung ist aufgrund \"on Unregclmässigkeiten oder der Aufzeichnung
arn Heizkeilschweissgerllt die Fehlstelle zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der entsprechenden
DVS Richtlinien zu sanieren.

Ein vollständiger Ausdruck erfolgt am Ende der gesChweisSlert Naht nach dem Driicken der "Stop".Taste.
Alternativ werden die Informationen in einem elektronischen Speicher aufgezeidmet ggf. auch fiir mehrere
Nähte und bei Bedarf ausgedruckt.
D3Z\\isch'?l werden die A.bweichlmgen über die TOleranzgrenzert der Parameter angegeben so\I;e. die
erfolgten Anderungen der gegebenen Sollwene.

Dok.'1IßleTltien wird immer "Soll"-Wert und "lst"·Wert bei Fehler mit Angabe der zuriickgelegten Meterzahl
~\\ie alter "Wert" Wld neuer "Wen" bei Änderung, ebenfalls unter Angabe der Meterzahl bei der die
And:nmg erfolgte.

Ein yollständiger Ausdruck kann jederzeit durch Betatigung einer "Abruf'·Taste erfolgen. Für den Fall, dass
der elel."tronische Speicher \"erwendet '\ird. können alle Parameter in einem Personal CompUler angezeigt
und ausgedruck1 werden.

Alle DateTl werden im Sek."U1tdentakl überwacht. Bei VemeTldung von Maschinen mit elektronischem
Speicher werden mind. alle 10 cm protokolliert.
Das nachfolgende Beispiel soll dieses Schweissmaschinenprotkoll für die Heizkeilnähle veranschaulichen:

NSC---
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Beispiel Schweißprotokoll
Extrusionssch\\'eissung:

1ilOOSERES WEl..DER9

x-k:Ilp.(ml

_SPEED _AMPERES

SEAMIO , BAT1ERY
WE.lDER 1805 ".RH 34185
DAY 1811 00\1 FLE DAT FolE
HR;MN IS21 AS1Ntl

SPEED & MOTOR LOAD

I,:~~~=t~
! 'I----+--+--+----j--{
I" r--j--+--+---j---j
l' ~
"" 1--1--1--1----1-.L..j

,
s....lAII.lb(m)

_UPTlllACK _RJGHT1'R.ACK

Wedge Temperatures

'--
\ 1-/
\\ ./ ,....-

/'
'\ ---1"""-

~

Dokumentienmg:

Grundsätzlich sind alle Nahtprüfungen zu dokumentieren und vom zuständigen Fremdüberwacher minels
Unterschrift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege- resp. Bestandesplan ist unerl3sslich. Ebenfalls sind
Sanierungsrnassnahmen mit einem entsprechenden Eintrag im Bestandesplan aufzufiihren.

Bei Detail- und Sanierungsarbeittn wird die EX1TUsionsschweissung eingesetzt. Die zu vo-sdlweissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Z.iehkJinge, Schlcifer) \'on einer Schmutz- und Oxydschicht zu befreien.
Eventuelle Stosstellen sind einzuebnen. Danach werdOl die Bahnen minels HeissluftschwcissU:lg \"orgeheftet
und anschliessend mil dem Hande.\.1TUder unter Venl"endung eines angleichen ZusatzStoffes dicht
verschweisSl.

Ohne Blasenbildung ist das Prüt'resultat positiv. Bei negativem Ergebnis der Vakuumprüfung ist die
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der VaJ..'1Iumprilfung zu überprüfen.

Die E>.1IUsionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft. Die Naht wird voreTSl mit einer vom
BahnenherSl.eJler freigegebenen PrüffJüssigkeit cingesprüht, dann wird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

Weid and Roller Force Sheet Temperatures

I "
1\ / \ I 1\

~ \/1\/\
I '-. '\ I
I

" s.."'L...... (.....nl
_IlO'Tit>MP.ML._TOPF.M1. _AMIlIl!}(f

'" WAnAG.~.jL':::OLTAGE _~'.mg--~ I
- 1-
:, .. , " ".

s.ml.«>1C1 (nl) .-
_WAlTAGE_VAC .... .:..'-... .. , ..
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NSC----

ANLAGE 12 Seile 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC----

ANLAGE 12 Seile 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Beispiel Schweißprotokoll
Beispiel

S C H W E X ß P R
Manuelles Schweißprotokoll ltir Überlappnähte mit Prütkanal

1
"1Naue- ~~

Baustelle
aauabschn.
Verleger
Pr. Leiter
Mater!al
Schweißer
Bauleitung: .
Pruefer ....•..•..........•...•

..,

TOKOLL

.. 's: M:;~~hl~'~;ooooooji" .

Naua Snling GmbH"" Co. KG
AUtrBllllodamm12

Seallng GmbH 8. Co. KG 49448 LtmlOflle

Telelo,,:[O~43)206·30

TelelllJ:[Q5.443)200-00

SchwciUprotokoll

nir Übcrl:lJlpniihtc 111. I'l'ill'klllHlI

f-

Helzkeillemperalur 'CI f-..Sd;;;m""",;",-K_".._....--'--"_.""_'_"i" +_-t-_-1__!-_i

ProbesellweißungNr.

r Lull1empt!rllur'C

~ h'";;;;",--""--..:."""-'"-'------i--+---+--t---j

''''
S-Kttl.

'"

tGelchu.

'"

"tUt". .. _ __ _ _ ~ ------{::

""l ~_·~"""'"t;':
C.I" 0AAI100lI~.11A1 r.nclYl.Mr,=OOOOOOI6 t8.6<1

Sonstiges:

Hemory_Cllrd : 1993.02.18 I 14:02:20 Code - DAAM0004
~~~~h~/er H~~~~rte: 185 - la.SOm Abtastung - lOcm

Anfll0'ilszelt :14:33:46 Ende~eit :14:40:30
Protollollllusdruck : 22.02.1993/01:58:12

8aule1 tung Prueter

Verleger P1_oIlIbung Bauleitung ...."owot>o' Fremdüber....i1cher

::::K"" I I '\

NSC----

ANLAGE 12 Seile 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02195

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC----

ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
07IBAM 8.3/02195

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Beispiel

Beispiel SchweißprotokoJl
SchweißprotokolJ ltir Auftragnähte

FIRMA I COMPANY

Sch iu1.mp.r.u.lr: 342 ICI
Anpr druek: 1282 N)

G..eh....lndigk.h: 1.4

Lultl.mp.r.,ur: 18 (CI
KDe·T.mp,,"ur: 19 CI
Lnng.: 9.30 [mI

Ort /PI.ee
000000000000

Nr./No.
Im/minI

00000000

Sehwli"llmplfllur:
Anpl...druct:
Geschwindigkeit:
Lullllmper.,ur:
kOB-Templlltur:
L..ng.:

343 [CI
1114 [NI
1.4 [m/mlnl
7 (CI
18 ICI
6.84 [mI

Naue- ~I~
Sealing GmbH & Co. KG

Schwcißprotokoll

für Aurtragnlibtc

Naue Sealing GmbH &Co. KG
All ... Ballndllmm 12 Tllelon: (05443) 206·30
49«8 Lemlorde Tellfax: (05443) 20&-80

DRUCK FEHLER / PRESSURE ERROR 17.36

SOU: 1200.00 IST:
ALT/OLO NEUINEW

V: 1.60 1.70
S: 18.38 w....

1-1 · ......

Verleger ""'.... 00II:ltwur"IJ Bauleitung ....._ Fremduberwacher

ProbuchweiBung Nr.

I

! H&iBlumlmpet1'lu. Slllle

.. ZytindlrllrnperllUl'C

If----------+--+----.jf--+-~

F . HeiBlUmemp.t1Ill.a" 'C

1

Sonsliges:

343 ICI
160 INI
1.4 Im/min}
19 [Cl
19 [CI
19.92 (mI

Seh I..t.mp.r.tur:
Anpr druek:
a ..eh indigk.lt:
Lufu.mp,,"ur:
KOß·T.mp...tur:
L••ng"

Seh..... i••t.mp.r.lur: 3.6 ICI
Anp....druek: 10S8 INI
G••ch....lndigk.lt: 0.3 (m/mlnl
Luht.mp.r.tur: 17 ICI
K08-T.mp.r.tur: 17 ICJ
Lung.: 0.00 ImJ

Seh.....i..,.mp.rl1ur: 3" JCI
Anpr...druü: "'1 INJ
G..eh....lndigk.it: 1.' [mlmin)
LuI11.mp.r"ur: 17 ICJ
KOß·T.mp,,"ur : 17 ICJ
L••ng.: 2.83 JmJ

Seh..... i..t.mp.rl1ur: 3'2 JCJ
Anp....druek: 1093 JNJ
G..eh....indigk.i1: 1.' 1m/minI
Lult1emp".tur: 7 ICJ
KOß·T.mp.r.tur: 1B ICJ
L..ng.: 3.23 ImJ

ORUCK FEHLER I PRESSURE ERROR 4.76

SOLL: 1200.00 IST: 1082.00

21 - 8·93
8: 69

71



NSC----

ANLAGE 14 Se;'e 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02195

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

National Seal Company NSC----

ANLAGE IG ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
07IBMI8.3/02l95

BUNDESANSTALT FüR
MATERL~LFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

National Seal Company

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht Beispiel

Heizkeilnaht mit PriifkanaL Prüfprotokoll für Auftragnähte

Die \'~'W~deten Heizkeilschwcissger31c besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine "erschweisste Breite \'on
mindestens 2 ~ 15 mm und einem daz\\ischenliegendcn Prüß;:ma1 von 15,! 2 mm hergestellt werden kann:

Naue· ",I~
Sn""'ll GmbH & Co. KG

N,ue Snll"9 GmDH & Co. KG
"h~tB"""'''.mm 12 Ttl~lon'Il~431206311

~9U& lern/Ot'" T~lelu' 1l~431206JO

Prfiforotokoll für Auftragsnähte

OiehIUtlQsb:llv1:

FiiQe,,~.lven·

I. Äußere Beschaffenheit

SIlIion Nlhh't<1M1l Wul$l'U$bilclunv Ktlben unO Ritlen StlT\t~.

• • • • • • • • •• • I

J>15 15"t2 >1S

Sämtliche Masse in mrn 11. Abmnaungen (mm) §3 !,

NSC

ANLAGE 14 Se;'e 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/02/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

National Seal Company

1lI. Ful1Qkelllm Schälversuch .

Sl,uonl"'_lItoOl,_H6ctIIll<"Oll

O_KtaIl__

----

. National Seal Company

Al\LAGE 17 ZLI~I ZULASSUNGSSCHElJ\
07/BAM 8.3/02/95

BI'l\DESANSTALT FÜR
H~TERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

IB.ul'ilunllIAutlr~llllebet) Fr'mdO~rw'ehltVel1tlltr
D.tum
Unler!chntl

IV.Oichligk,il

Beschreibung der Strukturen:

NSC----

JI

.. I

Sämtliche Masse in mm

L-L
ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/02/95
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

National Seal Company

..~•I

NalnSUlongGmIlH&CO KG

"''''r8allnll..""", 12 T~lel"" O$<U3/20630
«9ol.lllemlotdt: TelelH O~(]'20680

Naue- :=:I~
SeHng GmoH & Co. KG

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

I. Äußere 8eschaHenhcll

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

Did'(UllQsblIhtl:

Fligeverfltvm:

l
,vel1eglr

O~lum

Unlersdmll

IV. Oich!i.Qkelt. OruckluflprOfun

111. Festi keil Im Schllversuch

11. Abmessungen (mm)

f:o."UUsionsnAAl mit ZUSillzwer\c:sloff:

Die E...."UUSionsschweissnahte weisen eine Mindes1breile von >30 nun auf. Im i1brigcn sind die Abmessungen
nach DVS RichtlirUe 2225 einzuhalten.

NSC
Beispiel

----

• •
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 8.3/03/95

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabf'lle.

I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
12/BAM 8.3/04/95

für ein Schutzsystem bestehend aus einer sandgefüllten Schutzbahn für Dichtungs­
bahnen in Basisabdichtungen von Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle.

Antragsteller
AGRU - Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing. -Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

Antragsteller

Nachtrag:

Gebr. Friedrich GmbH
Museumstr. 69
38229 Salzgitter

Nachträge:

zu Punkt 2.2 ~partnerund Yerlegefirmen-

zu Punkt 8 des Zulassungscheins: Geltungsdauer der Zulassung

Die Zulassung wird verlängert bis zum 31. Dezember 1996.

2.2.1 Vertriebspartoer: FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Str. 39
35410 Hungen

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Die Firmen ISOBAU GmbH und VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht
mehr für AGRU als Vertriebspartoer tätig und aus dem Zulassungsschein in dieser
Eigenschaft zu streichen.

Berlin, den I. Dezember 1995

BUNDS ANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN

2.2.2.1 Verlegefirmen: BUT - Beckmann Umwelttechnik GmbH
Kanalstraße Nord 246
26629 Groszefehn 1

ISOBAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
63165 MüWheimlMain

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Postfach 17 54
06815 Dessau

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Al;r.;tensanierung

iAs/!J
~:~~ ... _-
RR Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik

i.A.

Dr. rer. nat S. Seeger

Die Firmen FRANK Deponietechnik, EGGERS TIEFBAU, UMWELTTECHNIK
Wetterau GmbH und VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH sind nicht mehr als
Verleger für die Firma AGRU tätig und aus dem Zulassungsschein zu streichen.

zu Punkt 8 Geltungsdauer der Zulassung'

Die Zulassung wird bis zum 31. Dezember 1996 verlängert.

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt wer­
den.

Berlin, den 04. Dezember 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

II/BAM IV.3/01/96

fur ein Abdichtungselement, gefugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KOB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fur
Siedlungs- und Sonderabfalle.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBL I, Seite 1410, ber. durch
BGBL I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fur Umwelt 207-62812/21 -Abdichtung
von Deponienfür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriwns fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.4. Dritte Allgemeine Verwa1tungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
LA.

Jpi?$-~
.-~

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik
i. A.

.~~
Di .-Ing. R. Preuschmann
( echnischer Regierungsamtsrat)

1.5.

2.

2.1.

Im "Ra1unen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 1,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürfti­
gen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fur Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139,
1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I
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2.2. Vertrieb Deutschland'

2.3. Verlegefinna:

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

ll/BAM 4.3/01l96/INSC DURA SEAL HD 2SnS/9300/G/GlWo/Jahr/1234S6/

/Wo/ = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr.
/12345/ = Interne Codierung, bei der BAM hinterlegt

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

Bescbreibung des Zulassungsgegenstandes

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirma siehe auch
Anlage 2.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebas!s- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Vberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

Werkstoff (formmass<u der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflabo­
ratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einbaltung der
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di,ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Vber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

6.

(0,947 ± 0,003) g/cm'

(23,0 ± 3;0) g/I 0 min

(2,35 ± 0,25) %,

Dichte:

Schrnelzindex, (190/21,6):

Rußgehalt:

3.1.

3.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der lfd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schrnelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

7.

7.1

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

Abmessungen der KDB3.2.

Länge:

Breite:

Dicke:

200 m, maximale Rollenlänge

9,30 m

Mindestdicke

Nenndicke

Einzelmeßwert

2,50 mrn

2,50 mrn

Nenndicke (-0, + 0,30) mrn.

7.2.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungs~triebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirrnen als die in Nr. 2. genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

3.3.

3.4.

Oberflächen der KPB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

8.

8.1

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996.

Räumlieber Geltungsbereicb

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 9. Scbadensralle an Deponiedicbtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­

sungsgegenstand steben, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 10. Diesem Zulassungsscbein liegt eine Recbtsmittelbelebrung bei.

Dieser Zulassungsscbein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentliebt.

Berlin, den 31. Januar 1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

4.1.

4.2.

Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az.lV.32/1163/96 und
dem Prüfbericht Nr. K 95051-1, vom 09. März 1995, der Staatlichen Material­
prüfungsanstalt Darmsradt, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtungfür Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdich­
tungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind.
Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

11.

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Labor IV.32
Deponietechnik

iA

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe Nr. 2.3)
hergestellt wird.

~o
(Laborleiter) .

pl.-Ing. R. Preuscbmann
Techn. Regierungsamtsrat)

5.

74

Kennzeicbnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustem wie folgt zu kennzeichnen:

BAM-Az.: IV.32/1163/96, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 19 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.



1.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoffdichtungs­
bahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde muß bei dem
Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des Zulassungs­
scheines überwachen.

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
11/BAM IV.3/01/96

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

2. Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fur die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnalunen erforderlichen
Genehmigungen.

Prufverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

8. Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

2: 5,3 kN

keine Undichligkeit nach D1N 16 726
kein Versagen nach DIN 53 361

~ 15'1>

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 '1>;
quer: < 1,00 %

MF1 190(21,6 Bahnenmaterial
S MF1 190/21,6 Granulat + 2 g/IO min
bzw. MF1 190/5 Bahnerunaterial
S MF1 190/5 Granulat + 0,2 g/IO min

längs quer
0,: ~ 16 NImm! ~ 16 N/mmJ

E,: ~ 10% ~ 10'1>
EI: ~ 700% ~ 70QCl,

'600 N

siehe Tabelle I. 1.5, 1.6 der Richtlinie

RuBgehall: (2,35 ± 0,25) %, gemäß Zulas·
sungsschein 3.1. Homogenit~t siehe
Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.1. 12 der Richtlinie

Dicke: 2,50 (-0. +0,30) mm

Dichte: (0,947 ± 0,003) g/cm)
FestlegWlg gemll.ß Zulassungsschein 3.1

ADrorderuDgeo UDd Tolenmun

siehe Tabelle I, U, 1.6

siehe Tabelle J. 3.

siehe Tabelle I, 1.1, 12

siehe Tabelle I, 2.

PrilrnrflbrtnO)

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IJlBAM 4.3101/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

0J siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichlung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie rur AbdichlUngen von Altla­
sten" und die don angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt nir Materialforschung und
·prürung. Stand Juli 1992
.., Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

.. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbeanspruchung. siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, WOlbversuch

9. ZugbeanspruChWlg. siehe Tabelle 2, 82 und 8.3
einachsig.(Slre(:kdehnung.
-spannung, Reißdehnung)OO)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9,
WeiterreiBen DIN 53 356 A

11. Stempeldurchdrtlckversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

5. RuBgehalt Wld Homogenität siehe Tabelle I, 13, 1.4
dcr RuBverteilung

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit Wld Planlage

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaItigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

5.

4.

7. Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnalune, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

3.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

10. Im Ralunen dieser Zulassung ist fur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich zwei­
mal durchzufuhrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden, neu­
tralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vorzulegen
ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungsbehörden bezüg­
lich des Dichtungselementes fur das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionsstätten und der Verlegefirmen
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Hersa:ller:

Prasidenl IGeschäftsfUhrer:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporetle Blvd.
Aurora, IL 60504
USA
lohn Hardison

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze·
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Produktionsslätle;

Vertrieb"

Geschäftsführer:

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd
Galesburg. lL 61~OI

USA

Geolining
Abdichnmgstechnik GmbH
Am Knid. 8
22113 OststeinbeklHamburg
Deutschland
Karl-Hcinz Ungruh

8erlin 45, den 31. Januar 1996
AUlorisiene Verleger:

Geschaftsfilhrer:

GeoJining
Abdichtungsux:hnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststcinbelVHamburg
Deutschland
Karl-Hcinz Ungruh
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Herstellungsverfahren

ANLAGE J ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IIIBAM 4.3/0t/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFQRSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II/BAM 4.3/01196

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

Lage der Kennzeichnungen auf der Bahn

Die NSC DURA SEAL HO 25 DIchtungsbahnen werden Im NSC Werk 1255 Monmouth Blvd. Galesburg. LL
61401. USA im Brcitschlitzdüsen-Extrusionsvcrfahren hergcstellt

Die MatcnallUflihrung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum S~·stem. Ocr Werkstoff fliesst durch eine
Trocknerstation. um Oberfläcbcnfcuchlc zu eliminieren. Lm Einschncckencxtrudcr wird das Rohmaterial durch
TemperatuI und Druckaufbau plastifizien und homogeruslcn Das Matenal "u durch emen Fiher gc:drückt und
in eine Schrnelzpwnpc geschoben. Die Sctunelzpwnpe garaotJen eiDen gaaz genauen Druck in der mil Ver­
teilungssystemen ausgerüsteten BreilSChlitzdüsc. Das ausgedrückte buudat wud von einem nacbgeschalteten
Drciwalzenka1ander geglanet. Diese geg.länete Bahn läuft durch ein nuklear Gerat womit messbare. Dicken­
veranderungen dann unminelbar für die FeineuL5tellung der Brelt5ChJllzduse benutzt ,,-erden können, Dann
folgen Abzugsvorrichtung. Kantcnabsdutitt Lasergerät für dIe Kennzeichung. Kanlcnschruttanlage und
AufwickdstaUon.

N~C

Werkstofferklärung

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II/BAM 4.3/01/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

9.30

1116 2.33 2.33 2.33 116 I
I I I

I
I I I

I si
I

I I I I

I
I I

Alle Masse in m

Beispiel der Kenn2Clchnung:

Die NSC DURA SEAL HO 25 Dichlungsbahnen werden aus dem Werkstoff

der Soh~y Inc. hergestellt Das Rohmaterial ist werkscil.ig mit etwa 2.3 % Russ \'erscheo. um eIße
entsprechende UV·Stabilisicrung zu erhallen.

IIIBAM 4.3/01196 NSC DURA SEAL HD 2512519300/G/G/01/96/123456

Ohne weitere Zumisc:hung "ird dann der Weootoff\,cr.ubeiteL Der Randstreifenbeschrull (maximun 3%
bei 9.3 In Bahnenbreile) wird rcgranulien und in einem gesch.lossenen System dem Verartx:ltungsproz.ess
rtlckgeflihrt. Dieser Prozess inden keine der wesenllichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue festlegung über die Kennwcne der Fonnmasse und die Abnahmetoleranzcn sind bei der BAM
hinterlegt,

N~C

ANLAGE 7 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
Il/BAM 4.3101/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

N~C

ANLAGE' ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IIIBAM 4.3101/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company
Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

Al Eigenüberwachung

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung

Rohstoffcingangskonuolle
Um slcherwgehcn. dass das ror die: NSC DURA SEAL HO 25 Bahn \'erwendete Matenal den
Her'StclleranfordcrungeD genugt. WlrdJcder Waggon des hereIngekommenen Rotunalenals folgendennasscn

gepn1ft

Die Kennzeichnung der NSC DURA SEAL HO 25 Diehlungsbahnen erfolgt minels einer Lascmcschriftung
und cmhäll folgende Angaben:

Tabelle I Anforderung an dJc NSC DURA SEAL HO 25 Fonnmasscn im Rahmen der
Warencingangskontrolle

Die CodJerungssch.lüsscl der Scriennwnmem und der Rollennwnmern wurden bei der SAM h.interlegt.

Sofon nacb der Produktion wud jCdc Rolle. noch \'or der Verpackung. \'on Hand mit emer Rollennummer
beschriftet. Dadurch ISt eIße Rückverfolgbarkell zur Dokumentation der Produktion und der EigemibeTWaChung
gewährleistet.

- Zulassungskennzahl

- Herstellungskennzcll:hcn

- WerkSl:oObczclchung

• Typenbez.clchnung Material

- Nec.ndJckc 2.5mm

• Breite (nun)

- Oberfläche. (Glan/Glan)

· Produkuonswoehc

- Produktlon5Jahr

- Interne Codierung

IIIBAM 4 3/011%

NSC

NSC DURA SEAL HO

2S

25

9300

GIG

NN

NN

NNNNNN (SCChsSleihge Nummer)

KedDRrös~ Priih'enah~n Probeomateria.l

Oic:hte.emgeClIbt ASTM 01505 Schmclzstrang.. aus
Schmelzindcxbestimmung an
Granulat. I Std..
tempern bei 100" C.
je hcremkommendcn Waggon

Sdll'l\clzindex ASTM 0 1238 Gl1Inulat
(190/2 16)/(190/21.6) je hereinkommenden Waggon

Russgc:hall ASTM 01603 Granulat
je hereinkommenden Waggon

OIT-Wen ASTM-Norm oder Granulat
Wem'orschrift fNSC) je hereinkommenden Waggon

Flic:ssfätugkeltsverhältrus ASlM D 1238 Granulat

(Melttlow Ratio) (I90nI6)1(I90'216) Je hereinkommenden Waggon

FeuchtigkeItsgehalt Werkvorschnft (NSC) Granulat
Je hereinkommenden Waggon

Untersuchung auf Ver- Werkvorschrift lNSCI Granulat
sc:tunutzungen \lor Verart>eilung ~ x je hereinkommenden

I.UI Bahn Waggon

Beispiel Kennzt:lchung'

IIIBAM 0101196 NSC DURA SEAL HD 25125/9300/G/G1011961123456
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Du:sc Er~cbrussc werden dann nut den Grundd3len des Roh5loffhCrslellers und den lßternen Richtwenen der
NSC verglichen. Oie \'om RohstoffhcnleUer durcb Werituugrussc garanuenen Kennwene und Toleranttn

smd bei der BAM hmterlegt
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ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNSSCHEIN
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BUNDESANSTALT I'UER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

Während der Herstellung wird die Dicke mit einem Bela-Slrahler-Messinstrumenl ständig kontrolliert. Die
Lasermarltierung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Die Qualitätskontrollc. im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten Produktes. besteht aus:
Lagerungs- und Transportanweisungen des Herstellers

Tabelle 11: Prilfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenüberwachung der Hersteller der
NSC DURA SEAL HD 25 Bahnen

Keno2riisse Prürverfahr-eo Eoupricht im Häufigkeit
Wesentlichen

Dicke ASTM 0 751 DIN 53 353 Mind. je 300 Ihn

2. Aeussere Beschaffenheit • siehe Tabelle 1.1 Laufende Beurteilung
der OberOäche.
Homogenität des
Materials mind.
je 300 lfm

Geradheit und Planlage • siehe Tabelle I. 1.5. 1.6 Je Belriebsanlauf.
mind. lx pro Woche

Russvcrteilung Werkvorschrift (NSC) Je 8etriebsanlauf.
und ASTM D 2663 mind. Ix pro Woche

5. Massanderung ASTM 0 (204. 120° C DlN 53 377 Mim1. jede 2. Rolle.
Probekörper 100 mm x 100 nun jedoch je 300 lfm

6. Schmelzindcxänderung • siehe Tabelle I. ·U Je 8eueibsanlauf und
rnind. je 600 lfm

7. Streckspannung und ASTM 0638 M DlN S3 455 Je Belriebsanlauf und
Dehnung. Reissdchnung mind. je 300 Ifm

• Prüfverfahren gemäss BAM Richtlinie fur die Zulassung von KunststoITdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von
AIUasten. Stand: Juli 1992

ANLAGE 7 Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II/BAM 4.3/01/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

B) Fremdüberwachung

Fremdüberwachung des BahnenhersteUers
(Betriebseigenes tcchnisches Verfahren)

Die Frcmdübern-achung des Produktes erfolgt auf der Basis eines Ueberwachungsvcrtrages zwischen NSC
einerseits und dem MPA Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjährlichc Probeentnalune und Ueber­
prüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Priifverfahren. Kennwerte und Toleranz.en im Rahmen der Fremdüberwachung werden in Anhang I des
Zulassungsscheins beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der fremdiiber­
wachenden Institution zur Einsichtnahme vor.

Fremdiibcrwacbung des Verlegers

Mil der Fremdüberwachung der Baustelle werden ncutrale Institute oder Sachverständige durch den Bau­
herrn oder die überwachende Behörde betraut.

Die werkseitige Lagerung erfolgt aufeinem planen. verfestigtcn Lagerplatz. Damit jede die Verlegcarbcitcn
beeinträchtigende Verfonnung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden kann. erfolgt die Ein- resp
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebevorrichtung. Die Slapelhöhe darfbei dcn fiir Europa
vorgesehenen Rollenlärlgen maximal S Rollen betragen.

Traospon nach Europa

Ocr Transport vom Herstellwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transponweg direkt
(door to door) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweitc Möglickcit
angewendet. ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu verfahren. Der Weiter­
transport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit dcr Zwischenlagerung und dcm Weiter­
1nlnSpOrt auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

La~run~ auf dn Baußelle

Vor Ort sind für die EnUadung der LKW·s befestigtc Plätze oder Fahrslrasse mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. Für dic Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Mit speziellen Hebetraversen. welche am Baugerät (LB. Hydraulikbagger) befestigt wird. Die Hebe­
traverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen. dass die Grossrolle durch beidseitiges
Eingreifcn in den Rollenkem erfasst wird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dom.
Mit zwei breiten Transpongunen und Traverse welche am Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt werden. •

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
I1/BAM 4.3/01/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

Beispiel Rollenaufkleber

1I1111111111111111111111111111111111111111111111111111111I11I111111111111111111111111111111111111111

S10L919A-6A2600010
DATE: 26.JAN.96 LENGTH: 480 146DATUM: LAENGE: Fr "TIME: 16:17 "'10TH: 30.50 9.30UHRZEIT: BREITE: Fr "OPERATOR; LB JM WEIGHT: 7500 3405MASCH-FUEHRER: GEWICHT: LB KG
SHIFT: AARBEITSSCHICHT:

ORDER NUNBER: TMPM 1000AUFTRAGSNUNMER:

NSC100 2.50 MM --SOLVAY NATIONAL SEAL COMPANY
GALESBURG. IL 61401
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn Auftragnähte

Die Verlegung und Vcrschweissung der NSC DURA SEAL Dichtungsbahnen erfolgt gcmäss BAM Zulassung
ausschliess.lich von der Geolirung Abdichtungstechnik GmbH und/oder den im vorliegenden Zulassungschein
aufgefilhnen Verlegefinnen.

Vertegun~

Die Verlegwlg der NSC DURA SEAL Bahn erfolgt gemass den Bestimmungen und Auflagen der SAM
Richtlinie Stand Juli 1992

a) Schweissverfahren

Auftragnähle werden mit Handschweissgerälcn im Extrusionsverfahren hergestclll. Die Anwendung erfolgt
bei Detail· und Sanierungsarlx:ilen.
Die Nähte werden IR einer Breite von mindestens 30 mm ausgefuhrt. Die zu verschweissenden Bahnenenden
sind mechanisch (Schleifer. Ziehklinge) von emer SclunulL- und Oxydschicht zu befreien. E\'entuellc SIOSS'
stellen sind einzuebnen. Die Bahnen werden mittels Heissluftschweissung vorgeheftet und anschlicsscnd mit
dem Handextruder unter Verwendung eines ar1gJcichen Zusatzstoffes dicbt vcrschwclssl.

Vcrscbwciuen
b) Priifung

Für die Verschweissung der in dieser Zulassung beschriebenen Dichlungsbahnen kommen die Heizkcll· und
Extrusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu ~hten. dass nach Möglichkeit das HeizkeilschwclSS­
verfahren einzusetzl.en ist clamJl der E1ClJUSSionsschweissnabtanleil minimal gehalten wird.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgfalt nach den einschHlgigen DVS-Richtlinien 2225. Teil 1-4 zu
erfolgen.

Die Prüfung erfolgt nach der Vorgabe der Richllinie DVS 2225 Teil 2.
Die Dichtigkeitspriifung wird mil Vakuumhaubcn durchgefilhrt. Die Nahl wird vorerst mit einer vom
Balmenhersteller freigegebenen Pnifflüssigkeil eingespruht. dann wird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
von 0.3- 05 bar aufgebracht. Ohne Blasenbildung ist das Prüfrcsultat positiv. Bei negativem Ergebnis der
Vakuumpriifung ist die entspn::chende Stelle zu sanieren und erneut mit Vakuum zu prüfen

c) Dokumentation

Vor dem Verschweissen ISl der Schweissbcreich zu reinigen. Bei den mit einer PE·Schutzfotie versehenen
Rändern kann dieser Vorgang enlfallen. Insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der Versch....-eissung
entfernt wud

Die Dokumentation der Schwelssung und Prüfung erfolgt auf entsprechenden Formbl3ttem.

Dokumentation der Qualitätssicherung

GrundsälZlich sind alle Schweissungen und Nahlprüfungen auf Formblllllem zu dokumentieren und vom
zusländigen Fremdpriifer minels Unlerscluift zu bestätigen
Sämtliche Schweissnähle und Sanierungsmassnanrncn sind in einem Bcstandsplan einzulnlgen.

N~C
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen bei der
Schweissnahtherstelluog

Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeiloaht mit Mascbioenprotokoll)

• ~3

Schweißprotokoll IN, ,( D~\um A~ '<0. J~

l.ber1u.prwlIrrvtPn..t'un.l1 1 N~I·Nr $"/.

""', HTH-6jEO a.
Projekt

~...,'"

5amtIiche Schwcissarbeiten werden nur von geschultem Personal mil Pn1fbescheinigung nach DVS 2212.
Teil 3 ausgefiihrt. Die Arbeiten werden von einem verantwonhchen Fachmann Iiberwacht

Mit jedem Schwcissgerät sind täglich vor Schwelssbcginn Probesc:hwelssungen auszufuhren. Bei wesentlichen
Aenderungcn der 3usseren Bedingungen (z.B. Umgebungstemperarur. Wind. Bodenverhälutisse) sind Probe­
schwcissuogcn zu wiederholen. Erst nach positiver Begutachrung der Schwetssprobc kann mit der Nahther­
stellung begonnen werden.

Ueberlappnähte mit Prüfkanal

a) Schweissverfahren

/1eOda tene rfa~sung

Für die Herstellung von Ueberlappnählen werden Heizkeilmaschinen eingesetzt. Die Nähte haben

eine Minc1estbreite von 2 x ISmm. Die BreIte des Priifkanals IxtIiigt mindestens 17nun + 2mm.
Dl_ .... '''l
\I.tl.~ 1::L';1'!

PrfifuD~

Die Prüfung erfolgt nach den Vorgaben der Riebtlinie DVS 2225 Teil 2
Die Dauer der Druckpn1fung betragt mindestens 10 Minuten. dabei darf der Druck um mcht mehr als
10"10 des Prüfdrucks abfallen.
Der Prüfdruck wird entsprechend der Oberfläcbentemperatur der KDB festgelegt:
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Für sämlliche Nahte werden entsprechendc Scbwclss- und PIilfprotokolie emellt.
Die Schwclssrnaschinen sind mit emer Datenerfassung Hir Weg. Zeit. Heizkeiltempcrarur.
SchWCISSgeschwindigkeit und Fügedruck ausgenistel. Die Datenaufnahme erfolgt kontinuierlich im
100 nun - Takt
Ein Ausdruck erfolgt automatisch sobald vorher emgegebcne Grenzwene überschnuen ....-erden
(Kennzeichnung mit -)
Darüber hinaus kannjederz.eil ein Datenausdruck manuell emgeleilet werden

bis
200e .
"be<

Dokumentation<)
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ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
Il/BAM 4.3/01/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company N~C

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
ll/BAM 4.3101196

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company

Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht (Handnaht)
Muster des Prüfprotokolls für Heizkeilnähte (Mascbinennaht)

I. ALIlere Beschaffenhei t

.........
Zrl' 1 bat

o ,il Ir"'cnuiljr 0 dN lrd'lNfilJ!

\/uhtcustlitc1rog

Prüfprotokoll für Ober lappnöhte mi t Prüfkanal INr.

IV. Dicht igkei t- Druckluftprüfuna

111. Festigkeit im Schölversuch

11. Abmessungen (mm)
",t= ~ ~ .~"" " . . ~i"""""",;1 . .

6d:,tt,·'V- d1 Lhi ,f" -,
SIQliUl b, b, b, '" '0 " " "', "', ....,....

Bauvorhaben: Fügeverfahren, ------- 1
Ci chtUlgSbahn: Nennd icke,

Hersteller: Naht-Nt.:

Schweißprotokoll I.. lo,,~

~.Auttni'W't I 1-·...
Projt:kt: I"""

T"""""
"""..... ...........

.......
r Lufn~n... 'C

~ Lufdeuchtc •
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> """"""' .......is ........,.,....
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I
E~~t11 'C I
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ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
tl/SAM 4.3/01/%

BUNDESANSTALT FUER
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company N~C

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II1BAM 4.3/01/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht Muster des Prüfprotokolls für Extrusionsauftragnähte (Handnaht)

Bauvorhaben: Fügeverfahren: 1
Oichtl.l1Qsbam: Nenndicke:

Hersteller: Naht-Nt.:

Hdzkeilnabt mit PriiflwlaJ

Die verwendeten Hcizkeilscbweissgerälc besirzen einen Heizkeil mit welc~D eine ve~hweisstcBrt:ilc von
mindc:sl:ens 2 x 15 nun und einem dazwiscbenliegenden Prü.fka.na.I von 15:+- 2mm hergestellt werden kann:

Prüfprotokoll für Auflramöhte INr

I. AulJere Beschaffenhei I
..........

11. Abmessungen (mm)

I'~' mL·1(10' du

• ~ • • . • @ 4'. . jI1 ;;; .
j" 15 117 : 1 I"'15 lI i

Siollen '" •.
EI.lnt5ionsuaht mit lDsatzwcrknorr

Die Extrusionsschweissnähte weisen eine Mindestbreitc von >30 nun auf. [m übrigen sind die Abmessungen
nach DVS RicbLlinie 2225 einzubalten,

111. Festiakeit im SChäl versuch O.itlr~f!lNri~ Ortn!lrDrtcnu;~
SlollC"l I'rDbmbrril, Iml H6chslkrotr CII) Vrrro.B.J'"9S- U'Id Vfr~l!I'lSVfrmlll/ll 8eI.l'"Irihng !lElwr~

:. Mi • • • • • • .~. • • tV. Dichtiakelt

U'littdr\odl:------.t!l!: Cil!rö'tl'lO: 1
lei'~r: ---1 SpanrocJ, !<VI

Sa.nuliche Masse in nun I""'"""
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ZULASSUNGSSCHEIN

II/BAM IV.3/02/96

Breite:

Dicke:

4,60m

Mindestdicke

Nenndicke

Einzelmeßwert

2,50mm

2,50mm

Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

fur ein Abdichtungselement, gerugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien rur
Siedlungs- und Sonderabflille.

1. Recbtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers rur Umwelt 207-62812121
- Abdichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI.,
Nr. 22, S. 632, 1988.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.4. Produktjonsstätte und Herstellungsverfabren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992. 4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Ralunen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fur Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prülinustern entsprechen, die
nach den Prüiungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. IV.32/1164/96 und
dem Prüfbericht Nr. K 90038, vom 29. Januar 1991, der Staatlichen Material­
prüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtungfür Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdich­
tungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind.
Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

2. Antragsteller und Verlegefirmen 4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

2.1. Antragsteller

Bahnenhersteller: National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Vber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe Nr. 2.3)
hergestellt wird.

Produktionsstätte: National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

5. Kennzeicbnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

2.2. Vertrieb Deutschland: GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

ll/BAM 4.3/02/9611NSC DURA SEAL HD 25/25/4600/G/GIWo/Jabr/1234561

!Wol = Herstellungswoche; IJahrl =Herstellungsjahr; 1123451 ~ Interne Codierung,
bei der BAM hinterlegt.

2.3. Verlegefirma: GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

3. Bescbreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasjs- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) !lerugt werden.

6. Übcrwacbung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Ralunen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Werkstoff (Formmassel der KDB

Abmessungen der KPB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfiillt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

Zulassung

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verrugen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fur den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di,ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

7.

7.1

(0,947 ± 0,003) glcm'

(23,0 ± 3,0) gli 0 min

(2,35 ± 0,25) %,

200 m, maximale RolleruängeLänge:

Dichte:

Schmelzindex, (190121 ,6):

Rußgehalt:

3.2.

3.1.
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7.2

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2. genannten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügever­
fahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

8.

und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren: Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die Zu­
lassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.
8.

8.1

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996.

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufiihrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vor­
zulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10.

11.

Diesem Zulassungsschein liegt einc Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 31. Januar 1996

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM). Berlin 45. Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Herdenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -pRüFUNG
(BAM)

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
LA.

~
,~-==

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor IV.32
Deponietechnik

LA.

~~D' l.-Ing. R. Preuschmann
( echn. Regierungsarntsrat)

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger. den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 45, den 31. Januar 1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
ll/BAM IV.3/02l96

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

BAM-Az.: IV.32/I 164/96, 6. Ausfertigung

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 19 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN
KtDDgröße PriirVtrl'llh~D·) AnrorderungtD und ToltrllDUn

5. RußgehalI und Homogenil:lt siehe Tabelle I, 1.3, 1,4
der RußveneiJung

1.

2.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die für die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und Planlage

siehe Tabelle 1. 3.

siehe T:ibelle 1.2.

siehe Tabelle I, 1.1, 1.1

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

Dichle : (0.947 ± 0.003) gfern'
FeS11egung gern:ill Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2.50 (-0, +0.30) mm

siehe Tabelle 1. LI, 1.1 der Richtlinie

siehe T3belle 1, 1.5. 1.6 der Richtlinie

Ruflgehalt: (2.35 ± 0.15) %, gemll6 Zulu·
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle I.. 1.4 der Richllinie

·l siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunstsloffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichlung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen von Altla­
sten" und die don angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Surnd Juli 1992
•. ) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

7. Schmelzindexi1nderung siehe Tabelle I, 4.1

6. MaBänderung siehe Tabelle 1, 5.6

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2. 9.
Weiterreißen DIN 53 356 A

:2: 5.3 kN

~ 15%

längs quer
0':2: 16 Nlmm1 2: 16 Nlmml
E.~' 2: 10% 2: 10%
t ..: 2: 700% :2: 700%

:2: 600 N

nach Ih bei 120 oe Iltngs: < 1,00 %:
quer: < 1.00 %

keine Undichtigkeit nach DlN 16726

kein Versagen nach DlN 53 361

MF1 190/21.6 Bahnenmaterial
S MF1 190/11.6 Granulat + 2 gflO min
bzw. MFll90/5 Bahnenmaterial
S MB 190/5 Granulat + 02 g/IO min

siehe Tabelle 2. 12.n. Falzen bei niederen
Temperaturen

9. Zugbeansprucbung. siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einacbsig,(Su-eckdehnung.
-spannung. ReiBdehnung)··)

11. Stempeldurchdrilckversllch siehe Tabelle 2, 10.

11. Perforationsversuch siehe T3belle 2.11.

8. ZugbeanspruchunE. siehe Tabelle 2. 8.1
rnehrachsig, WOlbversuch

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischen!agem oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zu!asstn:Jgsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vieWiltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

7.

5.

4.

6.

3.
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Bezeichnung des Herstellers mit Produktionsstätten und der Verlegefirmen
Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung

Die KelU\1.eictulung der NSC DURA SEAL HO 25 Dichtungsbahnen erfolgt minels einer Laserbcschriftung
und enthalt folgende Angaben:

Sofort nach der Produktion ....1rdjede Rolle. noch \'Cr der Verpackung. \'on Hand mil eine~ Rollennummcr
beschriftet. Dadurch ist eine Rück\'erfolgbarkeil zur Dokumentation der Produktion und der Eigenübel'\\"3chung
~e.....lhrleislet.

Die Codierung55Chlussel der Seriennummern und der Rollennwrunem wurden bei der BAM hinterlegt.

Hersteller:

Pr1sldent IGeschäftsfUhrcr:

Produkl.ionsst:!tte:

Venrieb:

Gcschäftsftihrcr:

AUlorisienc Verleger:

Geschäftsführer:

National ScaI Company
Famswonb Cemc:r
1145 Corporalc Bh'd.
Aurora. lL 60504
USA
lohn Hardison

National Seal Compam'
1255 Monmouth 81\'d."
Galc:sburg.. n. 61401
USA

Geolining
Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststeinbekIHarnburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

Geolining
Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
21113 ÜSlStembekJHamburg
Deutschland
K.atl·Heinz Ungruh

• Zulassungskcnnz.ahl

- Herstellungskcnnz.eichen

• WetXsloffbezclchung

- Typenbezelctulung Malenal

- Nenndicke 2.5 mrn

-Brcile (mm)

• Oberfläche. (Glatt/Glatt)

- ProduktioIlS't\'oche

- Produktionsjahr

• Interen Codierung

IIIBAM 4.3102/96

NSC

NSC DURA SEAL HO

25

GIG

NN

NN

NNl\'NNN (scchsslcllige Nummer)

Beispiel Kennzclchung:

lifBAM 4.3/02196 NSC DURA SEAL HO 25125/4600/G/G/01l961123456

N~C

Herstellungsverfahren
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Die NSC DURA SEAL HO 25 Dichlungsbahncn werden im NSC Werk 1255 Morunoulb Bl\'d. Galesburg.IL
61401. USA im Bl'tilsch!itLdOsen-Extruslons\'crfahrcn hergestellt.

Die MalerialzunJhrung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum Syslcm. Der Werkstofffliesst durch eine
Trocknerstation. um Oberflächenfeuchle zu eliminieren. Im Einsctuleckenextruder \\ird das Rohmaterial durch
Temperatur und Druckaufbau plasufu::ien und homogenisiert. Das Malerial \\ir durch einen Filter gedrückt und
in eine Schrnelzpumpe geschoben. Die Scrunelzpumpe garnntien eIßen ganz genauen Druck in der mit Ver­
leilungssystemen ausgenlSleten BreilSChlitzdüse. Das ausgedrückte Extrudat wird von einem n:lchgeschaltelen
Dreiwalu:nkalander geglaltet. Diese gegJänete Batullauft durch ein nukle:ar Gerat womit messbare Dicken­
veränderungen dann unrruuclbar fiir die Feinemstellung der BreilSChlitzdfisc bcnlHZI werden können. Dann
folgen Abzugs\'omehrung. Kantenabsc.hnitL Lasc:rgetiit für die Kennzcichung. Kantenschninanlage und
Aumickelstation.

Lage der Kennzeichnungen auf der Bahn

N~C

Werkstofferklä rung

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Die NSC DURA SEAL HO 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

Sol\'a~ G J6-H-149

der Solva~ Inc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3 % Russ versehen. um eine
entSprechende UV·Stabilisierung zu erhalten

Ohne weilere Zumischung wird dann der Werkstoff\'Crarbcitel. Der Randslrcüenbesctulin (maximum 3%
bei 4.6 m BahnenbreHel \\ird regranulien und In einem geschlossenen S~Slem dem Ver.ubeirungsprozcss
l'Ückgefilhn. Dieser ProZCS'S ändert keine der ....'CscnLlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue FestJegungen über die Kennwene der Forrnmasse und die Abnahmetoleranzen sind bei der BAM
hinterlegt.
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

A) Eigenüberwachung

RohstoffeingangskonlrOlle
: Um sicherzugehen. dass das fUr die NSC DURA SEAL HD 25 Bahn vem'endete Material den

Herstelleranforoerungen genügt. wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmaterials folgendermassen
geprüft:

B) Fremdüberwachung

FremdUberwachung des Bahnenherstellcrs
(Betriebseig.enes tectuliscbes Verfahren)

Tabelle I: Anforderungen an die NSC DURA SEAL HO 25 Formmassen im Rahmen der
Warenerngangskontrolle

Die Fremdübem'llchung des Produktes erfolgt auf der Basis eines Uebem'llchungsvertr.l:ges zwischen NSC
einerseits und dem MPA Dannstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probeentnahme und Uebcr­
prüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

KenD~röS5e Priih'erfahren Probenmalerial

Diebte. eingefärbt ASTM D 1505 Schmelzstrang. aus
Schmelzindexbestimmung an
Granulat 1 Std..
tempern bei 100° C.
je hereinkommenden Waggon

2. Schmelzindex ASTM D 1238 Granulat
(190/2.16)1( I ':XJf2 1.6) je hereinkommenden Waggon

3. Russgehalt ASTM D 1603 Granulat
je hereinkommenden Waggon

OIT-Wert ASTM-Nonn ooer Granulat
Wcrhorschrift (NSCl je hereinkommenden Waggon

5. FliesiOOtigkeits...erhältnis ASTM D 1238 Granulat
(Meltflow Ratio) (190f21.6)/{I90I2.l6l je hereinkommenden Waggon

6. Feuchtigkeitsgehalt Werk"orschrift INSCl Granulat
je hereinkommenden Waggon

7. Untersuchung auf Ver- Werhorschrift (NSC) Granulat
sclunulZWlgen "or VCrarbeitWlg ~ x je hereinkommenden

=8"'" Waggon

Diese Ergebnisse \\erden dann mit den Grunddaten des RohslOffhersteliers und den intemen Richtwerten der
N5C ...erglichen. Die vom Rohstofihersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwene und Toleranzen
sind bei der BMl hinterlegt.

Pn1fverfahren. Kennwerte und Toleranzen im Rahmen der Fremdüben\'lIchung werden in Anhang I des
Zulassungsscheins beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenübel'\\'achung werden entsprechend dokumentiert und liegen der mmdüber­
\.\'lIchenden Institution zur Einsichlnahme \'or.

Fremdßbem'llchung des Verlegers

Mit der fremdObenl'llchung der Baustelle werden neutrale lnstirute ooer Sachverständige durch den Bau­
herrn oder die übern'llchende Behörde betraut.

N~C
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Während der Herstellung wird die Dicke mit einem Beta-Strahler-Messinstrument ständig konlrOllien. Die
Lasennarkierung und die äusscre Beschaffenheit der Folie werdcn laufend beobachtet.

Die QualitatskonlrOlle. im Rahmen der Eigenübern.'achung des gefertigten Produktes. besteht aus:

Lagerungs- und Transportanweisungen des Herstellers

Kc.oD~röS!le Prüh'erfahren Entspricht im HhJfi~keit

Wesentlichen

Dicke ASTMD 751 DIN 53 353 Mind. je 300 lfm

2. Aeussere Beschaffenheit • siehe Tabelle l.l Laufende Beurteilung
der Oberfläche.
Homogenität des
Materials mind.
je 300 Ifm

3. Geradheit und Planlage • siehe Tabelle L 1.5. 1.6 Je Beuiebsanlauf.
mind. Ix pro Woche

,. RusS'\'eneilung Werkvorscluift (NSC) Je Betriebsanlauf.
und ASTM D 2663 mind. Ix pro Woche

Massänderung ASTM 0 I:!O~. 1200 C D1N 53 377 Mind. jede 2. Rolle.
Probekörper 100 mm x 100 nun jedoch je 300 lfm

6. Schmelzinde.'<änderung • siche Tabelle I. 4.\ Je BetreibsanJauf und
mind. je 600 lfm

,. Streckspannung und ASTM D 638 M DIN 53 455 Je BetriebsanJauf und
Dehnung. Reissdehnung mind. je 300 lfm

Tabelle 11: Prüfverfahren und Anforderungen im Ralunen der Eigenüberwachung der Hersteller der
NSC DURA SEAL HO 25 Bahnen

Werkseiti~ La~eruo~

Die werkseitige L3gerung erfolgt auf einem planen. verfestigten Lagerplatz. Damil jede die Verlegearbeiten
beeinträchtigende Verfonnung ooer Beschädigung der Rollen vennieden werden kann. erfolgt die Ein- resp.
Auslagcrung mittels einem Stapler mil spezieller Hebevorrichrung. Die 5Lapelhöbe darf bei den fiir Europa
,'orgesehenen Rollenlängen maximal 5 Rollen betragen.

Transport nach Europa

Der Transport vom Herstellwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkl
(door 10 door) ooer über ein in Europa errichtetes Z",ischenlager erfolgen. Wird die zweitc MOglickeit
angewendeL ist bei der Z",iscbenlagerung analog der werkse.itigen Lagerung zu verfahren. Der Weiter­
transpon aufdie Baustelle erfolgt dann minels LKW. Der mit der Z\.\ischenlagerung und dem Weiler­
lranSpOrt auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

LageruoR auf der Baustelle

Vor On sind fiir die Entladung der LKW's befestigte Platze oder Fahrstrasse mit steinfreiem und saubercm
Untergrund '''orzusehen. Der L3gerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. Für die Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Mit speziellen Hebetraversen. ",-elche am Baugerät (z.B. Hydraulikbagger) befestigt .....erden. Die Hebe­
traverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen. dass die GrossroJle durch beidseitiges
Eingreifen in den Rollenkem erfasst ",ird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dom.
Mit zwei breiten Transpongtuten und Traversen welche am Lasthaken ooer an der Baggcrschaufel
befestigt werden.

• Pn1f\'erfahren gemäss BAM Richtlinie rur die Zulassung von Kuns~tofTdichlung.sbahnen als Bestandteil
I:iner Kombinationsabdichtung rur Siedlungs- und Sonderabfalldeponien so\.\ie rur Abdichtungen \'on
Altlasten. Stand: luli 1992

Transponbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!
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Beispiel RollenaufkJeber

1111I11111111111111111111111111111111111111111111111111III11111111111I111111111111111111111111111111

S10L919A-6A2600002
475 FT 144

---e1"-"O'-=-O__---=2.'--=-S--"-O_M_M_1
SOLVAY

15.09 FT 4.60

Auftragnähte

b) Prii(U02

a) Sebweisn'erfahren

Auftl'3gnählc ....-erdcn mit Handsch\lclssgerJtcn Im Extrusions\"crfal1rcn hergcstellt. Die Anwendung erfolgt
bei Detail- und Samerungsarbcilen.
Die Nahte werden In einer Brelle "on mmdcs1cns 30 nlm ausgeführt. Die zu \ocrschweisscndcn Bahneocndcn
sind mechanisch (Schleifer. Ziehklinge) \"on einer Schmutz- und O:\.)·dsch.icht zu ocfreien. E\'Cnruelle SIOSS­
stellen sind eil\T.Ucbncn. Die Bahnen wcrdcn mittels Helss!uftschwelssung \'orgeheftel und anschlics.scnd mit
dem Handel\,ruder unter Veru'Cl'Idung eIßes angleIchen ZUS3l2S1offes dichl \'CrschwciSSl

Die Prüfung erfolgt nach der Vorgabe der Richtlime DVS 2225 Teil 2.
Die Diehllgkcitsprüfung wird nut Vakuumhauben durehgelUhn. Die Naht wird \"orer~t mit einer "om
Bahnenherstellcr freigegebenen PrillJIüssigkeit eingcsprüht. dann \\ird in der Vakuumhaubc ein Unterdruck
\'on 0.]- 0.5 bat aufli!cbracht. Ohne Blasenbildung 1St das Prüfresultat positi\". Bei negalivem Ergebnis der
Vakuumprüfung ISt 'dIe entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mir Vakuum zu prüfen.

KG

NSc-----­NAT10NAL SEAL CONPANY
GALESBURG. IL 61401

3642 LB 1653

IcaRE BATCH HO.
o

TMPM 0001

~~~hSSCHICHT: A

O~DER HUNBER:
AUFTRAGSNUHH~R:

c) Dokumentation

N~C
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Die Dol..umcntallon dcr SCh....'Clssung und Prüfung erfolgt auf entsprechenden Fonnblattern.

Dokumentation der Qualitätssicherung

Gnmdsätzhch sind alle SChwtlSSUJ\!ten und Nahtpnlfungcm iluf FonnbHittern I.U dokumentieren und \'om
1.USWidigen Fremdprüfer muteis Ußlerschnft zu best:itlgen.
SamlJiche Schwelssnähte und Sanierungsmassnahmen Sind in eincm Bcstandsplan einzulr.lgen.

Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und Vc~h"'eissung der NSC DURA SEAL DichtungsbaMen erfolgt gemass BAM Zulassung
ausschliessllch \'on der Geolirung AbdichNngstcclutik GmbH undIodcr den im \IOrliegenden Zulassungschcin
aufgcfiihnen Verlcgefumen.

Die Verlegung der NSC DURA SEAL Bahn erfolgt gemass den Iksummungen und Außa!!cn der SAM
Richtlinie Stand Juli 1992.

Verschwei,~o

N~C
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Für die Verschweissung der in d.i~r Zulassung beschrcibcncn Dichlungsbahnen kommen die Heizkeil- und
E"1.'l.lSlonsscbwclssung zum Einsatz, Dabei isI zu beachten. dass nach Möglichkeit das HeizkeilschwelSS­
verfahren emzu.setzten ist damit der Exuussionsscb\\'eissnahtantei.l minimal gehalten wud.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgf.alt nach den emschlägigen DV$·Ricbtlinien 2225. Teil 1-4 zu
erfolgen.

Vor dem Verschwelsscn ISI der Schwelssbereich Z1l reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie \'ersehenen
Rändern kann dieser Vorgang eotfallefL msofern die Schutzfolie em unnunelbar \"Qr der Versch",,-elssung
entfernt ""ud.

Muster des Protokolls für die Herstelluog der Scbweissnaht
(Heizkeilnaht mit Maschinenprotokoll)

N~C
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen bei der
Schweissnahtherstellung
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Für die Herstellung von Ueberlappnähten werden Hcizkcilmasdunen eingesetzt.. Die Nähte haben
eme Mindestbreite von 2 x 15mm. Die Breite des Prüfkanals beträgt. nundcstens Iimm + 2mm.

a) Scbwcinvcrfabrcn

Ueberlappnähte mit Priifkanal

b) PrüfUD2

20"C
~O" C
~O"C

Die PrWung eriolgt nach den Vor~ben der R.ichUmie DVS 2225 Teil 2.
Die Dauer der Druckprilfung beträgt nundestens 10 MinutefL dabei darfder Druck um rucht melu" als
10% des Priifdruck.s abfallen.
Der Priifdrud ""ird entsprechend der Obcrflächentempcl"3rur der KDB festgelegt:

Mit jedem. Schweissgerät sind täglich \'or Schweissbeginn Probeschwe:issungen auszufuhren. Bei ....-esentllchen
Aenderungen der llusseren Bedingungeo (z.B. Umgebungslempel'3rur. Wind. Bodenverh..ä.lutissel sind Probe­
scbweissungen Z1l wiederholen. Erst nacb positiver Bcgulacbtung der Scbwe:issprobc kann mit der Nahther­
stellung begonnen \\--erden.

Sämtliche Schweissa.rbeiten werden nur \'on geschultem Personal mil PriUbcscheinigung nach DV$ 2212.
Teil] ausgefühn. Die Arbeilen werden \'on einem \'ernntwonJichen Fachmann üocrwacht

cl Dokumtotation

Für sämtliche Nähte werden entsprechende Schweiss- und Prüfprolokolle erstellt.
Die Schweissmaschinen Sind mit einer Darenerfassung fut Weg. ZeiL HeizkeilLemperarur.
Schwelssgeschmndigkelt und Fugedruck a"Jsgerustet. Die Datcnaufnahme erfolgt kontinuierlich Im
100 nun - TakL
Ein Ausdruck erfolgt automatisch sobald vorher eln~egebene Grenzwene iJberschrillen werden
(KennzeIchnung nut -).
Darüocr hinaus kannjCderzell ein Datenausdruck manuell emgeleitet ""-erden.
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Muster des Protokolls f1ir die Herstelluog der Schweissn.bt (H.ndn.ht)

Schweißprotokoll IN" 1
0M I

E..tn.sions·"ullni"'o"l I I"",N. I
Projekt: 10.0' I

I"......·!

Muster des Prüfprotokolls fUr Heizkeilnähte (M.schinenn.ht)

Prüfprotokoll für Uber loppnähte mi t Prüfkanal !Nr,

Bauvorhaben: Fügeverfahren: -------1
Oich1ungsbahn: Nenndicke:

HersteLLer: Nahl·Nr.:
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Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht

Beizkeiloahe roie Pf'Üf'kanai

Die verwendeten Heizkeilschweissgeräle besitzen einen Heizkeil. mit welchen eine \'ersch....'CisS\e Breile "on
mindestens 2 x 15 mm und einem da:Lv.'is.;heniiegenden Prii1kanal \'on 15 :;: 2 m.m hergestellt werden kann:

Muster des Prufprotokolls f1ir Extrusions.uftr.gnähte (H.ndn.ht)

Prüfprotokoll für AuftraQnähte
Bauvorhoben: Fügeverfahren , _

Di chtungsbohn: Nennd i cke:

Hersleller: Nah1-Nr.:

I, Außere Beschaffenheit
K.rbfnU'"ldAielen

• ~ • • \ • !' • I. . . ..
I" 15 I17= 2 I " 15

I I. Abmessungen Imm)

IfK4 ·_··0..,1
do'Ou

Stalial I b \ da

±::. ,••••',~ I.
..?I ..,1

[nrusiODsnaht mie Zusatz'ft'erkstoff

Die Extrusionsschweissna.hle, weisen eine Mindeslbreile \'on >30 mm auf. Im übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Ricbtlinie 2225 einzuhaJten.

111. Festigkeit im Schölversuch OlillrOtTo:nI,i~ Oltnf1,oftOllrigp

Probtnbr.'!r (.r>ll~chs'lkralr (NlIVrrforn.nc;s' U'"ld Ver$C~ens.rrll:l(ten ,5rvrteihI191 Beoerl<troQ

I !
I I
I I
I I

IV. Dichtiqkeit

• • • • • • • • • •
Il.i1trrdTl:d<., __"'_r IC>trdTrry,:l, 1

I Zeila:ver, --1! So:n'u"o9' ---" ,

Sämtliche Masse in mm ÜtOI,rll~
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ZULASSUNGSSCHEIN Nenndicke

Einzelmeßwert

2,50 mm (ohne Struktur)

Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

II/BAM IV.3/03/96

filr ein Abdichtungselement, gefugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fur
Siedlungs- und Sonderabfälle.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers filr Umwelt 207-62812/21
- Abdichtung von Deponien fiir Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI.,
Nr. 22, S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums filr Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

104. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedür.f
ligen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fur Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

2.1. Antragsteller

Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grundmaterial.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberfläche der Bahn ist einseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Ver­
fahren mit einer rauben Struktur (Herstellerbezeichnung: raub) gemäß Anlage 17,
auf der anderen Seite mit einer glatten Oberfläche ausgefithrt. Eine Bahnseite ist
mit einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächendichte
des auf einer Bahnseite aufgebrachten Materials gilt:

Einzelwert der Flächendichte = (80 ± 20*) g/m'.

*) Standardabweichung aus den über die Breite der Bahn entnommenen Proben.

Zur Homogenität des Erscheinungsbildes der Struktur, siehe Anlage 17. Groß­
flächige Vergleichsmuster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Be­
stimmung der Flächendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung mit
Schutzstreifen muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn liegen. Sie
darf keine wesentliche MaterialschWächung zur Folge haben.

304. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenbersteller:

Produktionsstätte:

2.2. Vertrieb Deutschland:

National Seal Company
Famswortb Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prülinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. IV.32/1165/96 und
den Prüfberichten Nr. K 90038, vom 29. Januar 1991 und Prüfbericht Nr. K 94008,
der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß den
Anforderungen der "Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen
als Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfall­
deponien sowie fiir Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM
unterzogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richt­
linie entsprechen. In Zusammenarbeit mit dem Rohstoflhersteller wurden Abmin­
derungsfaktoren filr die Struktur gemäß Nr. 3.3 (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins
im Zeitstandzugversuch ermittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren im zuläs­
sigen Bereich.

Über die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch keine
Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM Immer­
sionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüfinstitut durchfuhren zu
lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

2.3.

3.

Verlegefirma: GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen filr den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefugt werden.

3.1. Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

5.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe Nr. 2.3)
hergestellt wird.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prülinustem wie folgt zu kennzeichnen:

Dichte:

Schmelzindex, (190/21,6):

Rußgehalt:

(0,947 ± 0,003) g/cmJ

(23,0 ± 3,0) g/I 0 min

(2,35 ± 0,25) %,

ll/BAM 4.3/03/96/INSC DURA SEAL HD 25125/4600/GlRIWo/Jahr/123456/

/Wo/ = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr; /12345/ =Interne Codierung,
bei der BAM hinterlegt; /G/ = glatte Bahn, IR! = raube Struktur.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.
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Länge:

Breite:

Dicke:

200 m, maximale Rollenlänge

4,60 m

Mindestdicke 2,50 mm

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe



auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß AnJage I
durchzufUhren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufiihren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 dieses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen
sowie der europäischen Norm"Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

4.

5.

6.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

7.

7.1

7.2

8.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung fiir Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fur den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Diese Zulassung gilt nicht fiir andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2. genannten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügever­
fahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996.

7.

8.

9.

10.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die Zu­
lassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufiihrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vor­
zulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes fiir das jeweilige Deponiebauprojekt.

8.1 Räumlieber Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil 1 verwendet werden.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

9.

10.

11.

Scbadenst'älle an Deponiedicbtungen, die im Zusammenbang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsscbein liegt eine Rechtsmittelbelebrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentliebt.

Berlin, den 31. Januar 1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange"!essener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin·Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24. erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

BAM-Az.: IV.32/1165/96, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 AnJagen mit 21 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und

~t;~

~ller
(Laborleiter)

LaborIV.32
Deponietechnik

LA.

Dr. rer. nat. G. Lüders

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

8erlln 45, den 3 I. Januar 1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
llfBAM IV.3/03/96

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

2. Dicke siehe Tabelle 1.2.

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1.1.1.12

4. Geradheit und Plantage siehe Tabelle 1. 1.5. 1.6

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I. 13. 1.4
der RuBveneilung

6. MaBänderung siehe Tabelle 1. 5.6

7. Schrnelzindexänderung siehe Tabelle 1.4.1

1.

2.

3.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbaltnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

K~hhgröße

Dichte

PriJ.rverfahren·)

siehe Tabelle 1. 3.

Anrord~rungen und Tolenanun

Dichte: (0.947 ± 0.003) g/cm]
Festlegung gem:ill Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2.50 (-0. +0.30) mm (ohne Struktur)

siehe Tabelle I. 1.1. J2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1. 1.5. 1.6 der Richtlinie

Rußgehalt: (2.35 ± 0.25) %. gemäß Zulas­
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1.00 %:
quer: < 1,00 %

MFl 190(21.6 Bahnenmaterial
$" MFl 190(21.6 Granulat + 2 g/10 min
bzw. MFl J90/5 Bahnenmaterial
$" MFl 190/5 Granulat + 0.2 g/10 min
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8. Zugbeanspruchung. siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig. Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung. siehe Tabelle 2. 82 und 83
einachsig.
Su-eckspannung

~~~~ked~~U;I~(unstrukturiener Randbereich)
Reißdehnung~J(struklUriertcr Bereich)

10. Widerstand gegen
WeiterreiBen

siehe Tabelle 2. 9.
DIN 53 356 A

~ 15%

längs

a,: 2. 16 Nlmm1

E,: 2: 10%
E~: 2. 400%
E~: 2: 100%

> 600 N

quer

2: 16 NImm:
2: 10%
2. 400%
2: 100% N~C

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
l11BAM 4.3/03/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

11. Stempeldurchdriickversueh siehe Tabelle 2. 10. ~ 5.3 kN

12. Perfor:ltionsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siche Tabelle 2. 11.

siehe Tabelle 2. 12.

keine Undichligkeil nach DIN 16726

kein Versagen nach DlN 53 36J

Werkstofferklärung

Die NSC DURA SEAL HD 25 Dichlungsbahnen werden aus dem Werkstoff

·).siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Sledlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von AltlaSlcn" und die don angegebenen
AnforderungSlabelIen, Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Stand Juli 1992
:J Probekörper PK 4 gem:ill DIN 53 455. Einzelwen
"" Oie aufgebrachten. gut haflenden S\nIkturen sowie die durch den Herstellungsvorgang in geringem Umfang in die
Bahn eingepräglen Schleifspuren können zur Verringerung der ReiBdehnung von Proben aus dem slruklurienen Bereich

~~~h ~~~sean~~;~~~~~i:~Zn~~ähtsi~t~r~~~i~~t~~t~\~~nd:ze~~f~~~~~rü~~n~i~elb~sb~~~h~~:~r~~~~
(ProbekörperPK 4) jeweils in Längs- bzw. Querrichlung zu entnehmen und der Miuelwcn aus der RciBdehnung dieser
Proben jeweils für Lllngs- und Querrichtung zu beSlimmen.
Bestehen im Einzelfall noch Bedenken wegen Schleifspuren. so können diese auch vor On optisch bewenet werden.
Eine Schleifspur ist zulässig. wenn deren Tiefe 0.10 nun nicht übersteigt. Das Verfahren der oplischen Mesrong iSI in
den Qualitätssicherungshandbüchern der im Zulassungsschein genannten Verlegefirma bzw.des Herstellers beschrieben.

der Soh-ay Inc. hcrgestellt Das Rohmaterial iSl werk.seitig mit elwa 2.3 % Russ versehen. um eine
entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zurnischung wird dann der Werkstoffvernrbeilel. Der Randstreifenbeschnitt (maximum 3%
bei 4.6 m Bahnenbreite) \\ird regr.mulien und in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozes5
ruckgefuhrt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Denaue Festlegeung über die Kennwene der FollIllJ1aSSC und die Abnahmeloleranzen sind bei der BAM
hinterlegt..

N~C

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
11 fBA M 4.3/03/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company N~C

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IIJBAM 4.3/03/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionsstätten und der Verlegefirmen Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der NSC DURA SEAL HD 25 Diehlungsbahnen erfolgt minels einer Laserbescluiftung
und enthalt folgende Angaben:

Sofor1 nach der Produktion wird jede Rolle. noch vor der Verpad;ung. \"on Hand mit einer Rollennwnmer
beschriftet. Dadurch ist eme Rückverfolgbarkeil zur Dokumentation der Produktion und der Eigenüberv..achung

grn'Mu"leistet.
Eine der Oberflächen der Kunststoffdichtungsbahn. filr die diese Zulassung gilL muss g1an berg.estellt werden.

Hersteller:

Pr.tsidenI/Geschäflsflihrcr·

Produktionsstärte:

Venrieb:

Geschäftsflihrer:

Autorisierte Verleger:

Geschaftsfiihrer:

N::l\ionaJ Seal Company
FaIllS\'.·onh CCnlcr
1245 Corporate 8lvd.
Aurora. lL 60504
USA
John HardJson

National Seal Company
1255 Monmouth 81vd
Galesburg.lL 61401
USA

Geolining
AMchtWlgstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststembeklHamburg
Deutsehland
KarI·Heinz Ungruh

Geolining
Abdichlun~echnikGmbH
Am Knick 8
21113 OSISleinbeklHarnburg
Deutschland
KarI·Heinz Ungruh

• Zulassungskennz.ahl

• Herstellungskennzeichen

- Werksloflbezeichung

• Typenbezeicbnung Material

• Nenndicke 2.5 mm

·8reite (mm)

• Oberfläche. glan '" G
• Oberfläche. raub = R

• Produktionswoche

- Produktionsjahr

• Interne Codierung

IIIBAM 4.3/03/96

NSC

NSC DURA SEAL HD

25

25

4600

G!R

NN

NN

NNNNNN (sechsstellige Nummer)

Die Codierungsscblüssel der Seriennwnmem und der Rollennummern \\-urden bei der BAM hinterlegt.

Beispiel Kennzeichung:

l1/BAM 4.3/03/96 NSC DURA SEAL HD 25n5/4600/GIRI01l96/123456

N~C

Herstellungsverfahren

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II/BAM 4.3/03/96
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National Seal Company
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BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

Die NSC DURA SEAL HD 25 Dichtungsbahnen \.\-'Crden im NSC Werk 1255 Monmouth 81\"d .. Galesburg. lL
61401. USA im 8reHsehlilzdüsen·E.\1rusionsvcrfahrcn hergestellt

Die Malcrialzuflihrung erfolgt in einem geschlossenen Va},;uum SYSIem. Der Werkstoff ßiesst durch eine
Trockerstation. um Oberflächenfeuchle zu eliminieren. 1m Emsehneckenc.'aruder ",ird das Rohmatenal durch
Temperarur und Druckaufbau plasLifizien und homogcnisien. Das Malenal wir durch einen Filler gedtückl und
in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmclzpwnpe garantien einen ganz gcnauen Druck in der ITUI Ver·
tcilungssyslemen ausgerüstelen 8reitselllitzdilse:. Das ausgedrückte Exuudat "ird von einem nachgeschaltelcn
Dreiwalzenkalander geglanel. Diese geglättele Bahn lauft durch ein nuklear Gerat womit messbare Dicken·
\"erl!.nderungen dann unminc1bar für die Feineinstellung der BreilsehlilZdriise benülZl werden können. Dann
folgen Abzugsvorrichtung. KantenabsctmitL l.asergerät fur die Kennzeichung. Kantenschnitwtlage und
Aufuickelstation.

Als weilerer. getrewlier ArbeilSgang wird auf die Dichtungsbahn die Struktur mJt dem gleichen Werkstoff
\.\-;e das 8ahnenmaterial aufexuudiert. Durch ein geeignetes Produktionsverfahren ....Ud das Extrudal
scbaurnfunnig. warm aufgebrachL 50 dass die beiden Matenalien mileinander verschmelzen. Durch die An der
Aufbringung wird das Erscheinungsbild und das Reibungsverhalten der Slruktur veranden. 2.B. Gla.llung des
aufgebrachlen Schaumes.

Die SlIUktur wird mit einer Masse pro Flächeneinheil von 80 gJml '+ 20 g/m2 als Standardabweichung auf·
gebracht. HefSlellungsbedingt ist die Struktur mit leichten Streifen in Produktionsrichlung versc.hen.

Wenn die SIJUktur auf die Oberseite aufgebracht \\-;rd. wird zur Sicherung der Kennzeichnung auf die yane
Basis·Bahn ein Schutzslrtifen über den Bereich der Kennzeichnung in Produktionsrichtung aufgekJebt.
In dem folgenden ArbeilSgang des Strukturauftrages wird dieser SchutzstreiIen mitbeschichlet. Um die
Kennzeichnung sichtbar zu machen. kann der SchutzstreiIen abgezogen werden (siehe Anlage 5). Die
Suuktur wird projekibezogen auf der Ober· oder Umerseite aufgebracht und raub oder halbrauh geWählt
Die genaue Beschreibung des Produklionsverfahrens ist bei der Bundesanstalt fur M.rllc:rialforschung Wld
• prüfung himerlegt
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Lage der Kennzeichnungen auf der Bahn

I I
I

I I I
I

1I 1..6 l
I

08 1 ~I0.8 1.5 1.5 ,

I I I I I
I

I I I
I

•
..4Jle Masse in m

Beispiel der Kennzelchnung:

11/BAM 4.3/03/96 NSC DURA SEAL HD 25n5/4600/GIRI01l96/123456
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Beschaffenheit und Masse der Oberflächenstruktur

Der bedienende Maschinist iSl \'eramwortlich fiir die ununterbrochene Qualil1ltskonuolle der ~usseren

Beschaffenheit der strukturienen Bahnen und der eim.\'andfreien Funktionsweise des Kontroll- und
Regelsystems.

Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

A) Eigenüberwachung

Rohstoffeingangskonuolle
Um sicherzugehen. dass das für die NSC DURA SEAL HO 25 Bahn verwende1e Material den
Herstelleranforderungen genügt. wird jeder Waggon des hereingekommenen Roruruner1als folgendennassen
geprüft:

Die Homogenität und der gleichmässige Auftrag wird kontinuierlich visuell anhand von Verg.leichsprobcn
überprüft..

Um weitere. detailliene Prüfungen machen zu können. werden 3m Ende bzw. am Anfang einer zu prüfenden
Bahn Muster enlnommen (mindestens alle 300 Ifm).

Di~ Masse der aufextrudienen Struktur wird als Differenz zur gIauen Dichlungsbahn durch Vergleichs·
wägungen enninell. Dazu werden aus der strukturienen Bahn 10 Muster (30.5 cm x 30.5 cm) über die Breite
der Bahn enUlommen und der Miltelwert und die Standardabweichung ennillell.

TabeUe I: Anforderung an die NSC DURA SEAL HO 25 Fornunassen im Rahmen der
Wareneingangskonuolle

Zusätz.1ich erfolgt eine Konuo(Je der Reibungsbei"t\ene an einem Klapptisch mit einer Auflast und definiener
OberflächelU3uhigkeit.

KenD~röS!le PriUverfahreo Probenmaterial

Dichte. eingefärbt ASTM D 1505 Sehmelzsuang. aus
Schmelzindexbcstimmung an
Granulat. I Std..
tempern bei 100° C.
je hereinkommenden Waggon

2. Schmelzindex ASTMD 1238 Granulat
(190f2.16)/(190t:!1.6) je hereinkommenden Waggon

Russgchalt ASTM D 1603 Granulat
je hereinkommenden Waggon

'. DIT·Wen ASTM·Nonn oder Granulat
Werkvorschrift (NSC) je hereinkommenden Waggon

;. Fliessfähigkeitsverhä.lmis ASTM 01238 Granulat
(MelUlow Ratio) (l90f21.6Vfl90f2.16) je hereinkommenden Waggon

Feuchtigkeitsgehalt Werkvorschrift (NSC) Granulat
je hereinkommenden Waggon

Untersuchung auf Ver- Werhorschrift (NSC) Granulat
schmutzungen vor Verarbeilung 4 xje hereinkommenden
zur Bahn Waggon

Diese Ergebnisse werden dann mit den Grunddaten des Rohstoffherstellers und den iDlernen Richtwenen der
NSC verglichen. Die vom RohstofIhersteller durch Werkz.eugnisse garantienen Kenn.....ene und Toleranzen
sind bei der BAM himerlegt.
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B) Fremdüberwachung

Fremdübernachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes lechnisches Verfall/en)

Die Fremdübernachung des Produktes erfolgt auf der Basis eines Uebcrn<1chungsvenrages zwischen NSC
einerseits und dem MPA Dannstadt andererseits. Darin iSI die halbjährliche Probeentnahme und Ueber­
prüfung der Bahn und die der Eigenübernachung festgelegt.

Prüfverfahren. Kennwene und Toleranzen im Rahmen der fremdübernachung werden in Anhang I des
Zulassungsscheins beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenübernaehung werden entsprechend dokumentien und liegen der fremdüber­
wachenden Institution zur Einsichtnahme \"or.

Fremdüberwachung des Verlegers

Mit der Fremdüberwachung der Baustelle werden neulraie Institute ocIer Sach\'ersl1lndige durch den Bau­
herrn oder die übern<lchende Behörde belraut.

N~C
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Während der Herstellung "t\ird die Dicke mit einem Bela-Strahler-MessinslrWTlent ständig kontrollien. Die
Lasermarlcierung und die äusscre Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Die QuaJitiitskontrolle. im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten Produktes. besteht aus:

Tabelle Il: Pnifverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenubern'achung der Hemellung
der NSC DURA SEAL lID 25 Bahnen

Lagerungs- und Transportanweisungen des Herstellers

Kenn~röue Prüfverfabreo Entspricht im HlIufi~eit

Wesentlieben

Dicke ASTM 0 751 DIN 53 353 Mind. je 300 Ifm

2. Aeussere Beschaffenheit • siebe Tabelle 1.1 Laufende Beuneilung
der Oberfläche.
Homogenitäl des
Materials mind.
je 300 lfm

J. Geradheit und Plantage • siebe Tabelle I. 1.5. 1.6 Je BetriebsanJauf.
mind. Jx pro Woche

,. Russveneilung Werkvorschrift (NSCl Je Betriebsanlauf.
und ASTM D 2663 mind. 1.... pro Woche

5. Massanderung ASTM D 120·1. 120" C DfN 53 377 Mind. jede 2. Rolle.
Probek6rper 100 mm x 100 rnm jedoch je 300 lfrn

6. Schme1zindexänderung • siehe Tabelle 1.4.1 Je BctteibsanJauf und
mind. je 600 Ifm

7. Streekspannung und ASTMD638M DIN 53 455 Je Betricbsanlauf und
Dehnung. Rcissdehnung mind. je 300 Ifm

8. Beschaffenheil und Werkvorschrift (NSC) Mind. je 300 lfm
Masse der Oberllächen- • siehe AnJage i. Seite 3
struktur

• Prüfverfahrcn geITUlss BA.JvI RichUinie fi.lr die Zulassung \'on Kunststoffdichtungsbatlnen als Bestandtcil
einer Kombinationsabdichtung fil.r Siedlungs-- und Sonderabfalldeponien sowie fi.lr Abd.ichcungen von
A1Uastcn. Stand: Juli 1992

Die wcrkseitige Lagerung erfolgt auf einem planen. verfestigten Lagerplau.. Damit jede die Verlegearbeilen
beeinträchtigende Verformung oder Beschädigung der Rollen vcnnieden werden kann. erfolgt die Ein- resp.
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebevorrichtung. Die StapelhOhe darf bei den fiir Europa
vorgesehenen Rollenlängen maximal 5 Rollen betnlgen.

Transpon nach Europa

Der Transpon vom HersteUwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkt
(door to door) ooer über ein in Europa errichtetes b\ischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglickeit
angewendet. ist bei der Z"t\ischenlagerung analog der werk.seitigen Lagerung zu verfahren. Der Weiler­
transpOn auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Zwischenlagerung und dem Weiter­
lr.lnSpon auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach deo Weisungen des Herstellers ooer dessen
Vertreters zu verfahren.

La~eruo~ aur der BlWstelle

Vor On sind filr dic Entladung dcr LKW's befestigte Platze oder Fahrstrasse mil steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz iSI enlsprechend dcr geplanten Tcillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. FO.r die Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Mit speziellen Hebelra\"ersen. welche am Baugeräl (z.B. HydraulikbaggerJ befestigt wird. Die Hebe·
tr.!verse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen. dass die GrossroUe durch beidseitiges
Eingreifen in den Rollenkern erfasst "t\ird.
An Baumaschine oder Slapler befestigter Dom.
Mit zwei breiten Transpongurten und Traversen welche am Lasthakeo oder an der Baggerschaufel
befestigt werdeo.

Transponbeschädigungen sind unmiuelbar dem Hersteller zu melden!

89



N~C

Beispiel Rollenaufkleber

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
lI/SAM 4.3/03196

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company N~C

ANLAGE 11 S<i" 1 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
I lIBAM 4.31031%

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

325 'I 99

11II111111111111111111111111111111111111111111111111111I11111111111111111111111111111111111111111111

S10F919A-6A2601A03

~~~lTSSCHICHT: A I

15.09 'I 4.60
2700 LS 1225 KG

Beschreibung der Qualitätssicberungsmassnahmen bei der
Schweissnahtherstellung

5amt..Iiche Schwcissarbeiten werden nur von geschultem Personal mit PriUbeschcinigung nae:h DVS 2212.
Teil 3 ausgefilhtt. Die A1beiten w-erden '-on einem verantwortlichen Fadunantl über.....acht

Mit jedem Schweissgeräl sind uglich vor SCh....."tissbeginn Probeschweissungen auszufülut:n. Bei wesentlichen
Aenderungen der 3usseren Bedingungen (z.B. Umgebungstemperntur. Wind. Boden\'crhälbrissel sind Probe­
schwdssungen zu \lI-;cderbolen. Erst nach positiver BeguUlchtung der Schweissprobe kann mit der Nahlher­
stellung begonnen werden.

Ueberlappnähte mit Prüfkaoal

5lOL919A-6A2600002

MM

ORDER NUHBER: TMPM IMO I
_A_U'~I_RA~G_SH~U_._.'_R_'-:.=-=-=-='---='=---=c-=----~

100 2.50
SOLVAY

NSC----.
NATIONAL SEAL COMPAHY
GALESBURG.IL 61401

a) Scbweis!Verfabren

Für die Herstellung von Uc:berlappn.'lhtcn wt:rden Heizkeilmaschinen eingesetz\. Die Nähte haben
eine Mindestbreite von 2.'t l5mm. Oie B~itedes Prilfkanals betragt mindestens l7mm + 2mm.

b) Prilfutl~

Die Pnifung erfolgt n3ch den Vorgabc'n der Richtlinie DVS 2225 Teil 2.
Die Dauer der Druckprüfung be1r.1S' mindestens 10 Minuten. d:lbel darfder Druck um nicht mehr als
10-/0 des Prüfdrucks abfallen.
Der Prüfdruck \\;rd entsprechend der Oberflllchememperatur dcr WB festgelegt:

bis
20°C -
über

c) Dokumeutalion

'''''Ha,
)b;u

Für sämtliche Nähte werden entsprechende Schweiss- und Prüfprotokolle erneUt.
Die Schweissmaschinen Sind mil einer Dalenerfassung rur Weg. ZeiL Heizkeillemperatur.
Sehweissgesch\\ind.Jgke:it und fügedtuck ausgerüstel. Die Datenaufnahme erfelS' kenunwerlieh im
\00 rnm - Takt.
Ein Ausdruck erfolgt automalisch sobald vorher eingegebene Grenz\\-c:ne überschr'illen werden
(Kennzeichnung mit 0).
Darüber hinaus kannjeder2.en cin Datenausdruck manuell eingeleitet \\-c:rden.
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und Versch\o\'cissung der NSC DURA SEAL DichtWlgsbahnen erfolgt gcmäss BAM Zulassung
ausschliesslich von der Geolirting AbdichlUngstechnik GmbH undfoder den im vorliegenden Zulassungschc:in
aufgclilhrtcn Verlegefirmen.

Die Verlegung der NSC DURA SEAL Bahn erfolgt gcntass den 8estJmmungen und Auflagen der BAM
Richtlinie SWld Juli 1992.

Für die Vc&hv.-eissung der in dieser Zulassung beschreibenen Dichtungsbahnen kommen die Heizkeil· und
Extrusionssch....'Cissung zum Einsatz. Dabei ist nJ beachten. dass nach Möglichkeit das Heizkeilschwciss­
verfahren elnzusetzten ist damit der ExtrussionsschweissnahWiteii minimal gehalle:n ....irc1.

Die Verschwt:issung hat unter groSSler Sorgfalt nach den einschJagigen DVS-RichUinien 2225. Teil 14 zu
erfolgen.

Vor dem Verschweissen ist der Schweissbereich Z1I reinis-en. Bei den mit einer PE-SChul:tIolie vef5ehenen
R1ndem kann dieser Vorgang enlfallen. insofem die Schuufolie erst unrninelbar vor der Versc.h.....cissung
cntfernt \\ird.

lim die Struktur 7.U überschweissen. muss gewahrleistet SCIn. dass keine Verunreinigungen im Schw-eissbereich
\-orhanden sind. Dies iSi in der Regel der Fall. weM unmmelbar nach dem SChneiden oder Konfektiomeren
der Bahn die Verbindung hergestelh wird.

Für den Fall. dass die SltUktunerung verschmul.Z1 iSl so iSi der gesamte Sch\ll-e\ssbcreich mechanisch 7.U

reinigen und die Suuktur nJ enlfernen.

90

Auftragnähte

a) Seh"ieis!Vcrfabn:n

Auftragnähle werden mJI H:mdsch\YCiss,ger:lten im E.'1.rusions'\'erfahren hersestellt. Die Anwendung erfolgt
bei Dclail- und Samerungsarbcnen.
Die Nähte werden In einer B~ite "on mindC$lens 30 mm 3USgeJi:ihn. Die zu vcrschweissendcn Bahnene:noen
sind mechanisch (Schleifer. Ziehklinge) "on einer Schmutz- und O.\~·dschichl zu befreien. E\'cmuelle SI055­
stellen sind einzuebnen. Die Bahnen werden mltlels Hcissluftschwtissung \'orgehenel und anscWicssend mil
dem Handcxtruder unter Verwendung eines angleichen Zusatz.stoffcs dicht "ersc:hw-eisst-

b) Priifunl

Die Prüfung erfolgt nach der Vorgabe dCT Richtlinie OVS 2225 Teil 2.
Oie Dichtigkeitspnlfuog wird mit Vakuumhautlen durchgeführt. Die Naht \lI-ird vorerst mit einer ,"om
Bahnenhersteller freigegebenen Prüffitissigkeit cingespriihL dann .....ird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
\'on 0.)- 0.5 bar aufgchracht. Ohne Blasenbildung ist das PrüfresulUlI positi,·. Bei negativem Ergchnis der
Vakuumprüfung ist die cntsprechcnde: Ste:llc lU sanieren und erneut mll Vak"Uum zu prWen.

cl Dokumentation

Die Dokumcnlauon dcr Schwelssung und PrilIung erfolgt auf entsprechenden Fonnblänern.

Dokumentation der Qualitätssicherung

Grundsätzlich Sind alle Schweissungcn und Nahlprüfungen aufFonnblanern zu dokwnenlieren und ,"om
zuständtgcn Fremdprüfer mittels Untersctuift zu bc:staugen.
Sämlliche Schweissnahte: und Sanierungsmassnahmcn sind in einem Besundsplan einzuU1gen.
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Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeilnaht mit Maschinenprotokoll)

Beschreibung der Geometrie der·Schweissnaht.

Beizkeiloabt mit PriifkaoaJ

Ent\lsionsoahl mit ZusatzwrrkJtoR'

Die ExtrusionsschwcissnählC weisen eine Mindestbreite 'ion ::»0 mm auf. 1m übrigen sind die Abmessungen
naeh DVS Richtlinie :!225 einzuhahen,

Die verwendeten Heizkeilscbweissgcr3tt besitzen einen Heizkeil. rnil welchen eine \'cl'5Chweisste Breile \'on
mindestens 2 x IS mm und einem dazwischenliegenden Prillkanal \'on 15 '+ 2 mm hergestellt werden kann:

•••••••-, .

• ~ • • .
Mi • tI' • 1. • .

.I" '5
I~ 7 ~ 1 1 " '5i i

•

Schweißprotokoll 1""4 0._ AIf.AO.'1i-

~ ....~ I ....-. $A/:

Projekt Gon, I1TH-G;EO 1I.
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...._~

118~ San ;,;, I I "'elldatenerf••• una

r I !
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~ 1.JI1NChtc , li-3 ........ ................... ......-.
w"" keIn ~I" .....:0'1
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, . .
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"'l '" ,.,

Al.'" 1 1 1
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}
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[_'-<~__I_..~~__I_'__ Sämtliche Masse in mm
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Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht (Handnaht) Muster des Prüfprotokolls für Heizkeilnähte (Maschincnnahl)

Schweißprotokoll I..., 10._
~·AdLn(Nhl I INi/'Il·Nr.

Projekt IGon,

Ix.......,1

Nlh'!.Nr. 1 I 1 -~....- I I I
r Lul'tte:mpen.u.r 1 °C I I I

~ ,......... I •
w"" i

~
Qbe..1achl: 11i:o:rT\e" I 1 1

"'-"'-'" i I 1
~
T~~ I °C I I

i E.rvucla1'tt:n"lpent\A" I °C I 1 i
i HNlum~lU'" T SwI'~ I I' I
! I I i !
SllllO'IOe""'l I 1

""'~ 1 I 1

t
E><\."\>C.I:l~1U' ! °C I I I I

i
I-'rtu:'f:~=nT I °C ! i 1

I I i I
~t~ I ~. I I 1 1

Prebeefll...."""" ! ,.. I I I

...-
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IV. Dicht iakei t- Druckluftprüfuna
Slallen

Prüfprotokoll für Ober lappnähle mit Prüfkanal INr.

111. Fest iokei t im Schäl versuch O.itlrclhN,I9!' OdTlrlrlfllN,i9!'

Staticn Fr~rllr 1..1 tßd'1stkraft Ull Vrtr0ra.J>9S- u'llI Y,'~rrl'ol1fl'\ SN'trillr"i S8Wrla.n9

I

11. Abmessungen (mm)

I:::::~: ~~::I

I I

I. Äußere Beschaflenhei t

Bauvorhaben: Fügever fahren: _
OiChh.n9SboM' Nenndic:ke:

Hersteller: No~f-Nr.'

I~1'-'
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ANLAGE 16 ZUM ZUl.ASSUNGSSCHEIN
ll/BAM 4.3/03/96

BUNOESANSTALT FUER
MATERJALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company

ZULASSUNGSSCHEIN

IIIBAM IV.3/04/96

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabflille.

Muster des Prufprotokolls rur Extrusionsauftragnähte (Haodoaht)
1. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seile ISO I, 1986.

Prüfprotokoll für AuflroCJ1öhle INr.

Bauvorhaben: Fügevertahren: -------1
Oichtungsbohn: Nenndicke:

Hersteller: Naht-Nt.:

I. Außere Beschaffenhei I

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21
- Abdichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI.,
Nr. 22, S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

11. Abmessungen (mm) b

I11U : d:·~·~ I ti"~'= 1I·""'2·5.I:":'i.I~.r;'~.~~IIII~:\I.c:::JC=-= :,.~,

! 1 I I

I I 1
I I 1

104. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

i 1 I 1

111. Fesfiakeit im Schölversuch O.illrtflg\:'i!l" OrtT>tltcf:~'!I"

l~rtCleJltltf;lrtllßll'6d'lslkrQtr(l'IllvrrfQt-.J'll;S'...-dVrt~rrl'lllltnE.NrrtllU'l9l~rla.n;l 2. Antragsteller und Verlegefirmeo

2.1. Antragsleller

IV. Dicht iake; f
StllliO"l i Vd<WI I~ I CeHrkul9

!Lhlrrdfl.dll--W!.I ~rlilrt\'O' I
!,110':Aler: ----I. 5ccrn.rIr;l' .v \

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller: National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
ll/BAM 4.3/03196

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

Produktionsstätte: National Seal Company
1255 Monmoutb Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

National Seal Company
2.2. Vertrieb Deutschland: GeoLining Abdichtungstechnik GmbH

Am Knick 8
22113 Oststeinbek

Beschreibung der Strukturen der Bahn

2.3. Verlegefirma: GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

3.1. Werkstoff IFormmasse) der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, 1nc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebas.\s- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

(0,947 ± 0,003) g/cm'

(23,0 ± 3,0) g/I 0 min

(2,35 ± 0,25) %,

Dichte:

Schmelzindex, (J 90/21 ,6):

Rußgehalt:

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

Länge: 200 m, maximale Rollenlänge
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Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grundmaterial.

Breite:

Dicke:

4,60 m

Mindestdicke

Nenndicke

Einzelmeßwert

2,50 mm

2,50 mm (ohne Struktur)

Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

6. Üherwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufithren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Ver­
fahren rmt emer rauben Struktur aus Polyethylenschaum (Herstellungsbezeichnung:
raub) oder emer geglätteten rauben Struktur (Herstellungsbezeichnung: halbraub)
gem~Anlage 17 und mit einer durch Schutzstreifen abgedeckten Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Für dIe zulässige Flächendichte des auf einer Bahnseite
aufgebrachten Materials gilt sowohl bei der rauben wie halbrauben Struktur:

Einzelwert der Flächendichte = (80 ± 20*) g/m'.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombmationsdichtung durchzufiihren. Dabei ist insbesondere die E1nhaltung der
Anford~rungenfür den Einbau de~ KDB unter Nr. 4.2 di~ses Zulassungsscheines
und semer Anlagen 8 und 10 bIS 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

*) Standardabweichung aus den über die Breite der Bahn entnommenen Proben.

Zu,< Homogenität des Erschdnungsbildes der Struktur, siehe Anlage 17. Groß­
flachige VergleIchsmuster smd m der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Be­
stunmung ?er Flächendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung mit
SchutzstreIfen muß auf der sIchtbaren Oberfläche der verlegten Bahn liegen. Sie
darf kerne wesenthche Materialschwächung zur Folge haben.

7.1 Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines emgehalten werden, als Be­
standteil emer Kombmationsdichtung filr Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie filr den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benarmten Werk (Siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

7.2 Diese Zulassung gilt nicht filr andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefinnen als die m Nr. 2. genarmten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügever­
fahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern ni~~t ausdrücklich m diese~ Zulassungsschem Abweichungen genarmt
werden, mussen dIe KDB m ihren EIgenschaften den Prüfrnustern entsprechen die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. IV.32/1166196' und
den Prüfberichten Nr. K 90038 vom 29. Januar 1991 und Prüfbericht Nr. K 94008
der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß de~
Anforderungen der "Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen
als Bestandte.l einer Kombinationsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfall­
depomen sow.efiir AbdlChtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM
unterzogen worden smd. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richt­
luue entsprechen. In Zusammenarbeit mit dem Rohstoffhersteller wurden Abmm­
?erun!lsfaktoren filr dieS~ gemäß Nr. 3.3 (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins
Im Zeltstandzugversuch emuttelt. Es ergaben sich Abmmderungsfaktoren im zuläs­
sigen Bereich.

Über die. Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch keine
NachweIse vor. Der H~rstellerder KDB hat in Absprache mit der BAM Immer­
sIOnsversuche durch em von der BAM anerkarmtes Prüfinstitut durchfuhren zu
lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen.

8.

8.1

9.

10.

11.

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996.

Räumlicher Geltnngsbereich

Dieser Zulassungsschem gilt gemäß 1.2 filr das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
filr das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 karm der Zulassungsschein bundesweit
alsNachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
TeIl I verwendet werden.

Schadenst'älle an Deponiedichtnngen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 31. Januar 1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

BAM-Az.: IV.32/1166196, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 21 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.

Dr. rer. nat. G. Lüders

LaborIV.32
Deponietechnik

LA.

Facbgruppe IV.3
Deponietechnik und

~1ast~~

~er
(Laborleiter)

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
DlChtungselement.Sl? hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und RekultlVlerungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdlchtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genarmten Bestimmungen
und Auflagen f\!r den Embau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung dnge­
halten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtung~elementist nur darm im Smne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von der m dIesem Zulassungsschem genarmten Verlegefirma (siehe Nr. 2.3)
hergestellt wird.

ll/BAM 4.3/04/9611NSC DURA SEAL HO 25/25/46001Y1YIWo/Jahr/1234561

5. Kennzeichnung

Die nach .dieser Zulas~ung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prufmustern WIe folgt zu kennzeichnen:

/Wol = Herstellungswoche; IJahrl = Herstellungsjahr' /123451 = Interne Codierung
bei der BAM hinterlegt; IYI = R (raube Struktur), H(halbraube Struktur) ,

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung siehe Anlage 5 Lage der Kenn-
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6,' ,

Jede Rolle wi;d mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten 1St, SIehe Anlage 9.
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1.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KOB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
llfBAM IV.3/04l96

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

11. Siempeldurchdrilckversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforation~ersuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falz.en bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig, Wtllhversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 82 und 8.3
einachsig,
Sueckspannung
Sueckdehnung
Reißdehnung l' (unstrukturiener Randbereich)
ReiBdehnung:tl(stNlouriener Bereich)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9.
WeiterreiBen Dß'Il 53 356 A

2. Dicke siehe Tabelle 1,2.

3. Äußere Besc:halfenheit siehe Tabelle I, 1.1, 1.2

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle 1. 1.5, 1.6

5. Rußgehalt und HomogeniUit siehe Tabelle 1, 13, 1.4
der Rußveneilung

6. Maßlnderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelz.indexilndenmg siehe Tabelle 1,4.1

Anfotderuncen und Toleranun

::?: 16 Nimm:
'10%
~400%

<!: 100%

quer

'600 N

Illngs

0,: <!: 16 N/mm1

c.;::?: 10%
c,,: <!:400%
EI.: <!: 100%

k~ine Undichtigkeil nach DIN 16 726

kein Verngen nach DIN 53 361

2: 5.3 kN

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

Dicke: 2050 (.(), +0,30) mm (ohne Struktur)

~ 15%

siehe Tabelle 1. 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Dichte: (0,947 ± 0.(03) g/cm'
Festlegung gemlß Zulusungsschein 3.1

Rußgehah: (2,35 ± 0,25) %. gemtlß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1.• 1.4 der RichUinie

MFl 190n1.6 Bahnenmaterial
S MFI 19On1.6 Granul:lt + 2 g/IO min
bzw. MFl 19015 Bahnenmalerial
S MA 190/5 Granulat + 02 g/IO min

siehe Tabelle J. 3.

PriifverfahRn-)

I. Dichte

KellngröBe

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KOB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf dcr Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KOB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die Zu­
lassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufuahme, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau der KOB. Er
ersetzt nicht die fur die Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

7.

4.

5.

6.

3.

2.

8.

9.

10.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist fur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KOB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufuhrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vor­
zulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes fur das jeweilige Deponiebauprojekt.

., siehe "Richtlinie fur die Zulassung von Kunststoffdichlungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs. und Sond~r.lbfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" und die don angegebenen
Anforderungstlhellen. Bundesanstalt für Materialforschung und "prüfung. Stand Juli 199:2
11 Probekörper PK 4 gemäß DIN 53455. Einzelwen ..' .
:l Die aufgebrachten, gut haltenden Sll'Ukturen sowi~ die durch den Hemellungsvorgang In genngem l:'mfang m ~Ie
Bahn eingeprlgten Schleifspuren ktlnnen zur Verringerung der Reißdehnung von Proben aus dem strW:lunenen B~relch

=~b~~ellsean~~~~~~\r~~Zni~~tsi~t:r~~i~~t~~t~li~~nd:~~f~~~~~f~~n~~~~b~s~~~h~~~~~~~
(Probekörper PK 4) jeweils in Längs" bzw. Querrichtung zu entnehmen und der MmeIwen aus der RelBdehnung dieser
Proben jeweils für Ungs- und Querrichlung zu bestimmen. . .
Bestehen im Einzelfall noch Bedenken w~gen Schleifspuren, so kOnnen diese auch vor On opu.sch bewenet we:de~.
Eine Schleifspur ist zulässig. w~nn deren Tiefe 0.10 mm nicht übersteigt. Das Verfahren der optischen Messung. Ist In
den Qu:ilitliissicherungshandbüchem der im Zulassungsschein genannten Verlegefirma bzw. des Herstellers beschrieben.

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
II/BAM 4.3/G4/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company
RECHTSMITTELBELEHRUNG

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionsstätten und der VerlegefinnenGegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Hersl.~II~r:

Pmiden( IGeschaftsfUhrer:

National Seal Company
Famswonh Center
1245 COrpClr.lte Blvd.
Aurora. IL 60504
USA
John Hardison

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle·
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Proou};tionsstatle:

Venrieb:

Gcschäftsflihrer:

National Seal Company
1255 Monmouth BI\'d
Galesburg. lL 61.$01
USA

Geolining
Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststcinbekIHamburg
Deutschland
KarI·Heinz Ungruh

Be"in 45, den 31. Januar 1996
AUlonsiene Verleger:

Geschäftsführer:

Geolining
AbdichlUßgstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OstStembeklHamburg
Deutschland
KarI·HeiiU Ungruh
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
Il/BAM 4.3/04/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND .PRUEFUNG

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
li/SAM 4.3/04/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERJALFORSCHUNG UND .PRUEFUNG

National Seal Company National Seal Company

Herstellungsverfahren

Die NSC DURA SEAL HO 25 Dichtungsbahnen \vcrden im NSC Wert 1255 Monmouth Blvd. Galesburg.IL
61401. USA im BreiLSChlitzdüsen-EJ.1IU5iol\S\~rfahren hergestellt.

Die MalcrialzufUhrung erfolg! in einem geschlossenen Vakuum System. Ocr Werkstorrniesst durch eine
Trock.nerstation. um Oberllachenfeuchte zu eliminieren. Im Einschneckencxlroder \\ins das Rohmaterial durch
Temperatur und Druckaulbau plastifizien und homogenisiert. Das Material ,,"ir durch einen Filler gedrückt und
in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garamien einen ganz genauen Druck in der mil Ver­
lcilungssystemen ausgerüsteten Breitschlitzdüse. Das ausgedrückle Extrudat ",in:! von einem nachgeschaJlclcn
Dreiwalzenkalander gegLänet. Diese geglänete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womit messbare Dicken­
\'eTilnderungen dann unmittelbar für die Feineinstellung der BreitschlilZdlüse benützt ",-erden können. Dann
folgen Abzugsvorrichtung. Kantenabschnilt. Lasergerät fiir die Kennzcichung. KanteMChninanlage und
Aufwickelstatioll.

Als wc.lterer. getrennter AJbeilsgang wird auf die Diehtungsbahn die StrW.1ur aus dem gleichen WerkstotT
w'ie das Bahnenmaterial aufe.wudien. Durch ein geeignetes Produktionsverfahren wird das E"'lrudat
schaumförmig.. ""arm aufgebrachl so dass die heiden Materialien miteinander verschmelzen. Durch die Art der
Aufbringung ""ird das Erscheinungsbild und das Reibungso.·erhalten der SlIUktur veranden.. z.B. GlAttung des
aufgebrachten Schaumes.

Die SlIUklUr wird mit einer Masse pro flächeneinhcil von 80 g/m2 :;:: 20 81m2 als SWldardabv.'eichung aufge·
bracht Herstellungsbedingt ist die SlIUktue mit leichten Streifen in Produktionsrichtung \'ersehen.

I
Zur Sicherung der Kennzeichnung wird auf die glatte Basis-Bahn ein Schut7..streifen über den Bereich der
KelUlZtichnung in Produktionsrichrung aufgeklebi. In dem folgenden Arbeitsgang des Struklurauftrags v.ird
dic:sc,r SChulZSlreifen mitbeschichtel. Um die Kennz.eichung sichtbar tu macheIl. kann der Schutzstrei.fen
abgezo!en werden (siehe Anlage 5). Die Strukturen werden pro~klbezogenauf der Ober- und Unterseite
unterschiedlich oder gleich ge'l'-ahlt. Die genaue Beschreibung des Produktionsverfahren ist bei der
Bundesanstalt fiir Malerialforschung und -prüfung hinterlegt.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALTFUER
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Lage der Kennzeichnungen auf der Bahn
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Beispiel der Kennzeichnung:

National Seal Company

II/BAM 4.3/04/96 NSC DURA SEAL HD 25/25/46001RlRl01/96/123456

Werkstofferklärung

Die NSC DURA SEAL lID 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

ANLAGE 7 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
li/SAM 4.3/04/96
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Solny G 36-24~149

der Sol\'ay Inc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3 % Russ versehen. um eine
entsprechende UV·SUlbilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zutnischung wird dann der Werkstoffverarbeitel. Der Randstreifenbeschnin (ma:<imwn 3%
bei 4.6 m Bahnenbreite) wird regranuliert und in einem geschlossenen System dem Verarbeirungsprozess
ruc:kgefil.hJt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue FestJegung über die Kennwerte der Formmasse und die Abnahntetolenmzen sind bei der BAM
hinterlegt.

National Seal Company

Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

Al Eigenüberwachung

RohstoffeingangskonlrOUe
Um sicherzugehen. dass das rur die NSC DURA SEAL HO 25 Bahn verwendete Material den
Hemdleranforderuogen genügt. wird jeder Waggon des herongekommencn Rohmaterials folgendermassen
geprüft:

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
11/BAM 4.3/04/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUEFUNG

National Seal Company
Tabelle I: Anforderung an die NSC DURA SEAL HO 25 Formrnassoen im Rahmen der

WareneingangskonlrOlle

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeicbnung

Die Kennzeichnung der NSC DURA SEAL HO 25 Dichtungsbahnen trfolgt mittels einer I....aserbeschriflung
und enth!lt folgendt Angaben:

• Zulassungskennzahl

• Herstellun~tlUUtichen

• WerkstofIbeu:ichung

- T)'J)Cnbeztichnung Material

- Nenndicke 2.5 mm

-Breite (mm)

- Oberflacne. raub ~ R

• ProduktionSY<'OChe

• Produktionsjahr

- Inleren Codierung

IIJBAM 4.3104/%

NSC

NSC DURA SEAL HO

25

25

4600

RJR

NN

NN

NNNNNN (sechsstellige Nummer)

Keon~rö,5C: Priih'erfabreD Probcomaterial

Diehte. eingefilrbl ASlMD 1505 Schmelzstrang. aus
Schmelzindexbestimmung an
GranuiaL I Std..
tempern bei 100° C.
je hereinkommenden Waggon

2. Schmelzinde." A$'Tht: 01238 Granulat
(19012.16V(190121.6) je hereinkommenden Waggon

J. Russgehalt ASTMD 1603 Granulat
je hereinkommenden Waggon

4. OrT- Wen ASTM-Nonn oder Granulat
Werk...orschrift (NSC) je hereinkommenden Waggon

s. Fliessfähig.keilSVerhällnis ASTMD 1238 Granulat
(Meltflow Ratio) (I 9012 L6V( 19012.16) je hereinkommenden Waggon

6. Feuchtigkc:itsgehall Werborschrift (NSC) Granulat
je hemnkommendtn Waggon

'7. Untersuchung auf V~r- Wero'Orschrift (NSC) Granulat
sclunulZUngen vor Vernrbe1lUDg .J. xjt hereinkommenden

zur Bahn Waggon

Sofon naeh der Produktion wird jede Rolle. noch \'or der VeJlXlekung. \'on Hand mit eintr RoUennwnmer
beschriftet. Dadurth ist eine Rück\'erfolgbarlteil zur Dokwm:ntation der Produktion und der Eigenüberwachung
gewährleistet.

Dit Codierungsschlüsscl der SerielU1ummern und der RollelU1ummern wurden lx:i der BAM hinterlegt.

Beispiel KelUlZtichung:

11/BAM 4.3/04/96 NSC DURA SEAL HD 25125/46001RlRl01l961123456

Diese: Ergebnisse werden dann mil den Gru.nddaten des RohstofihersteUer.; und den imemt:n Richtwerten der
NSC \'er2licbell. Die vom RohslofIhersteller durch Werkzeugnisse garantitnen Kennwenc und Toleranzen
sind bei der BAM hinterlegt.
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National Seal Company

Wahrend der Herstellung wird die Dicke mit einem Beta-Strah.ler-Messinstrument ständig kontrolliert. Die
Lasermarlcierung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Lagerungs- und Transportanweisungen des Herstellers

Die Qualilll!.Skontrolle.. im Rahmen der Eigeniiberwachung des gefertigten PrOC\WOeS. bestehl aus:

TabeUe 1I: Prüf\'erfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigeniibtorwachung der Hersteller der
NSC DURA SEAL HD 25 Bahnen

Die wetkseitige Lagerung erfolgt auf einem planen. verfestigten Lagerplatz. Dantit jede die Verlege.arbeiten
beeinU1chtigende Verfonnung oder Besch:tdigung der Rollen vermieden werden kann. erfolgt die Ein- resp.
Auslagerung mmels einern Slapler mll spezieller H~mchtung. Oie Stapel hOhe darfbei den für Europa
vorgesehenen Rollenlängen max.tmal 5 Rollen betragen.

Beschaffenheit und Masse der Oberfläcbenstruktur

• Ptiif\'erfahren gemass BAM Richtlinie rur die Zulassung \'on KUnslstoffdichrungsbahnen als Bestandteil
e1Der Kombinationsabdicbtung rur Siedlungs- und SonderabfalJdeponien so....ie rur A~jchtun!en \'on
AJUaslen. Sland: Juli 1992

~nJ!;r6ue Priifnrfabren Eouprieht im HiufiJ!;keit
Wesentlichen

Dicke ASTMD 751 DfN 53 353 Mind, je 300 lfm

2. Aeussere Be:schaffeoheit • siehe Tabelle 1.1 Laufende Beurteilung
der OberfIache.
Homogerulät des
MateriaJs mind..
je 300 lfm

3. Geradheit und Planlage • siehe Tabelle I. 1.5. 1.6 Je Betricbsanlauf.
mind. lx pro Woche

4. Russverteilung Werk\'orschrift (NSC) Je BetriebsanlauC.
und ASTM 0 2663 mind. I So pro Woche

5. Massänderung A$Thf D 120·:' 120" C DIN 53 377 Mind. jede 2. Rolle.
Probekörper 100 mm x 100 nuo jedoch je 300 lfm

6. Scbmelzindex1nderung • siehe Tabelle 1. ..U Je Bet.reibsanlauf und
ffilnd. je 600 lfm

7. SU'eCkspannung und ASTMD6]8M DIN 53 455 Je Beuiebsanlauf und
Dehnung. Reissdehnung mind. je ]00 lfm

S. Beschaffenheit und Werkvorschrift (NSC) Mind. je 300 lfm
Masse der Oberflächen- • siehe Anla~e 7. Seite 3
suukM

LaJ:eruDg auf der Baustelle
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S10F919A-6A2601AA3

Vor On sind tur die Entladung der LKW's befestigte Platze oder Fahmrasse mil steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bcreitzuslellen. Für die EnUadung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
MOgliehkeiten in Frage:

Transport nacb Europa

Transponbeschädigungen sind unmillelbar dem HersteHer zu melden!

Der Transpon vom HersteUwcrk nach Europa erfolgt in Cont.a.inem, Dabei kann der Transpon"-'eg direkt
(door to door) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zo,vcite Möglickeit
angewendel ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu verfahren. Der Weiter­
transport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Zwischenlagerung und dem Weiler­
transpon auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des HetSlellers oder des.scn
Vertreters zu \'erfahren.

Mit. speziellen Hebetr;n-ersen. welche am Bauger.lt (z..B. Hydraulikbagger) befestigt werden. Die Hebe­
tra\'ef'5C ist aufdie Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen. dass die Grossmlle durch beidseitiges
Eingreifen in den RolJenkem erfasst wird..
An Baumaschine oder Stapler befestigtet Dom.
Mit z.....ei breilen Transpongunen und TraveBe welche am 1..Aslhaken oder aD der Baggerschaufel
befestigt werden.

Beispiel Rollenaufldeber

N~C

National Seal Company
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N~C

325 FT 99Der bedienende Maschinist ist vtr.utrwonlicb für die ununterbrochene Qualilätskontrolle der 3usseren
Beschaffenheit der SlTUJaurienen Bahnen und der einwandfreien Funktions\lo'Cise des Konuoll- und
RegelSYSlems.

Die Homogenitllt und der gleictun.assige Auftrag wird kontinuierlich \isudl anhand \"On Vergleichsprobc:n
überprüft. ~~~lrSSCHICHT: A

15.09 Fr 4.60
2700 LS 1225 KO

_l=--=O--=-O__--'2=="-=-50.::--M_M_I
SOLVAY I

IcaRE BATCH HO.
S10L919A-6A2600002Um weitere. detaillierte Prüfungen machen zu können. werden am Ende bzw. am Anfang einer zu prüfenden

Bahn Must.er entnommen (mindestens alle ]00 Ifm).

Die Masse der aufeA1lUdienen St.ruktur \\-in:! als Differenz zur glanen Dichtungsbahn dUlChVergleichs-
.....aguogen erminelt. Dazu werden aus der suuJcturienen Bahn JO Muster (30.5 cm x 30.5 cml übt:r die Breite
der Bahn entnOmmen und der Mittelwert und die Standardabweichung ermittelt.

Zusatzlich erfolgt eine Kontrolle der Reibung.sbeiwerte an einem Klapptisch mit einer Auflast und definierter
. Obetflachenrauhigkeit

TOP: ROUGH
OBEN: RAUH

SOTTOM: ROUGH
UNTEN: RAUH

ORDER NUMBER:
AUFTRAGSNUHMER:

: BASE SHEET.

TMPM 1000 [

NSC---­NATIONAL SEAL COHPANY
GALESBURG, II 61401
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Richtlinien zum Verlegen und Verscbweissen der Bahn

B) Fremdüberwachung

Fremdüberwachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes technisches VerfilMn)

Oie Verlegung und Versch.....'Cissung der NSC DURA SEAL Dicbrungsbahnen erfolgt gem!ss 8AM Zulassung
ausschliesslich von der Geolining Abdichlungstochnik GmbH undIoder den Im vorliegenden Zulassung.scheiD
aufgeführten Verlegefinnen.

Die F~mdüberwacbung des ProdukIes erfolgt auf der Basis eines Ueber......achungsvenrages :Nischen NSC
einerseits und dem MPA Darmstadt andererseits. Darin ist die MJbjahrliche Probeentnahme und Ueber­
pnlfung der Bahn und die der Eigeniiberwachung festgelegt.

Verlegung:

Die Verlegung der NSC DURA SEAl Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BAM
RicbUinie Stand Juli 1992.

Ptiifverfahren. Kennwerte und Toleranztn im Rahmen der Fremdübel"wachung werden in Anhang I des
Zul3SSUll!SSCheins beschrieben. Verscbweissen:

Die Ergebnisse der Eigenüber......achung .....erden entsprechend dokumentiert und liegen der fremdüber·
wachenden Institution zur Einsichtnahme vor,

Für die Verschweissung der in dieser Zulassung beschreibenen Dichnmgsbahneo kommen die Heizkcil- tlnd
Extrusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten.. dass nach Möglichkeit das Heizkeilschweiss­
\'etfahmi einzusetzfen ist damit der EXl.n..l!i5ionssehweissnahtanteil minimal gehalten ,,-ire!.

Fremdüberwachung des Verlegers

Mit der FremdOberwacbung der Baustelle w~rden neutrale Institute oder Sacbvemändige durch den Bau­
herm oder die Ober......achendt Behörde betraut.

Die Verschweissung hat unter gTÖSster Sorgfalt nach den einsctilltgigen DVS-R,jchtlinien 2225.. Teil 1-1 zu
erfolgen.

Vor dem Versch.....rissen ist der SCh.....eissberelch zu reinigen. Bci den nut einer PE-Scbutzfolie \'eBehe'nen
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Rändern kann dieser Vorgang entfallen. insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der VerschweissWlg
entfernt wird

Um die' Slruktur zu überschweissen. mUS5 gewährleistet sein. dass keine Verunreinigungen im Scbweissbereicb
"orhanden sind. Dies ist in der Regel der FalL wenn urunittelbar nach dem Schneiden oder Konfektionieren
der Bahn die Verbindung hergestellt wird.

Für den Fall. dass die Strukturierung "erschmutzl iSL so ist der gesamte Schweissbercich mechanisch zu
reinigen und die Struktur zu entfernen.

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Muster des Protokolls ftir die Herstellung der Scbweissnabt
(Heizkeilnabt mit Maschinenprotokoll)

National Seal Company

Schweißprotokoll IN' -I Ollum A~ AO. 51f

Über\aDe>t\IIhtm~ Pn:llkaN.1 I $A/.

Projekt:
G<ol HTU-<;EO 1L

Schwe~r

Beschreibung der Qualitätssicberungsmassnahmen bei der
Schweissnahtherstellung

Sämtliche Sc:bweissarbeiten werden nur von geschultem PeI!>OnaI mit Prü1bcsc:heinigung nach DVS 2212.
Teil 3 ausgeUihrt. Die ArbciteD werden von einem verantwonlicb.en Fachmann überwacht

Mit jedem Schweissgeräl sind täglich vor Schwcissbeginn Probeschweissungen auszufilhren. Bei ...."eSCntlichen
Aenderungen der äusseren Bedingungen (z.B. Umgebungstempcralur. Wind. Booenverhaltnisse) sind Probe­
schweissungen zu wiederholen. Erst nach positiver Begutactuung der Schweissprobe kann mit dcr Nahther­
stellung begonnen werden.

Ueberlappnähte mit Prüf1<anal

a) Scb"'eissverlabren

Fiir die HemellWlg von Ueberlappnähten werden Heizkeilmascbinen eingesetzt. Die Nahte haben
eine Mindestbreite von 2 x 15mm. Die Breite des Prüfkanals betragt mindestens 17mm =+: 2mm.

b) PrüfuD~

Die Prüfung erfolgt nach den Vorgaben der Richtlinie DVS 2225 Teil 2.
Die Dauer der Druckprüfung beträgt mindestens 10 Minuten. dabei darfder Druck um nidu mehr als
10% des Prüfdrucks abfallen.
Der Prüfdruck wird entsprechend der Oberflächentemperatur der KDB festgelegt:

c) Dokumentation

Fiir sämtliche Nähte "'-erden entsprechende Schweiss- und Prüfprotokolle erstellt
Die Schweissrnasch.inen sind mit einer Datenerfassung fiir Weg. ZciL Heizkeiltempcratur.
Schweissgesch\\indigkeit Wld Fügedruck ausgerüstet. Die Datenaufnahme erfolgt kontinuierlich im
100 mm - Tak1..
Ein Ausdruck erfolgt automatisch sobald vorher eingegebene Grenz"..ene überschritten werden
(Kennzeichnung mit .).
Darüber hinaus kann jederzeit ein Datenausdruck manuell eingeleilet werden.

ANLAGE 11 Seite 2 ZUM ZUL.ASSUNGSSCHEIN
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National Seal Company

Auftragnähte

:tJ SenweisS\"crfabn:n

Auftnlgnähte werden mi! Handschweissger.ilen im ESlrusionsverfahren hergestellt Die Anwendung erfolgt
bei Detail- und S:mierungsarbciten.
Die Näll1e werden in einer Breite \'on mindestens 30 mm ausgefühn. Die zu verschwcisscnden Bahnenenden
sind mechanisch (Schleifer. Ziehklinge) "on einer Sc:tunutz- und O"'"'}'dschicht 2.U befreien. E\'entuelle Stoss­
stellen sind einzuebnen. Die Bahnen werden millels Heissluftschweissung \'orgeheftet und ansclliicsscnd mit
dem Handextruder unter Verwendung eines angleichen Zusatzstoffcs dicht verschweisst.

b) Prüfung

Die Prüfung erfolgt nach der Vorgabe der Richtlinie DVS 2225 Teil 2.
Die Dichtigkeitsprüfung wird mit Vakuumhauben durchgeführt. Die Naht ,\;rd \,orerst mit einer "orn
Bahnenhersteller freigegebenen PrOft1üssigkeil eingespTÜhL dann \lird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
\'on 0.3· 0.5 bar aufgebracht. Ohne Blascnbildung iSI das PrüfresuILat positiv. Bei negativem Ergebnis der
VaJ.mumprüfung ist die entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit Vakuum zu prüfen.

el Dokumentation

Die Dokumentation der Schweissung und Prüfung erfolgt auf entsprechenden Fonnblänern.

Dokumentation der Qualitätssicherung

Grnndsät7Jich sind nlle SchweissWlgen und Nahtprüfungen aufFonnblältem 7.U dokumentieren Wld ,"om
zustandigen Fremdprüfer mittels Unterschrift zu bestätigen.
Samtlichc Schwcissnahle und Saniernngsmassnahmen sind in einem Bestandsplan einzutragen.

Naht·Nr. $'(1 I 1 I -.~
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Muster des Protokolls rur die Herstellung der Schweissnabt (Handnaht)

Schweißprotokoll 1 N" lo.~

ElctnJlion...AuftngnMlt I INahl_Nr.

Projekt: IGerat

ISd'lWl:,ßer

Nlhl-Nr. I I I 6cme"""'len
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r Lufttem~erlllur I 'C I I I
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ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
!lIBAM 4.3/114/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERlALFORSCIlUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
tl/BAM 4.3(0-$/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company

Muster des Prufprotokolls für Extrusionsauftragnähte (Haodnaht)

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht

Beizkeilnabt mit Prüfkanal

Prüfprotokoll für AuftroCJ1Öhte INr.
Bauvorhaben: Fügeverfahren: _

Oichtungsbam, Nenndicke:

Hersteller: Ncf'lt-Nr.:

Oie: \'cm.-endeten HeizkeiJschweissgerate besitzen einen Heizkeil. mil welchen eine \'erschweisstc Breite \'on
nundestens 2 x IS mrn und einem dazwiscbenliegenden Prüfkan:1.I \'on 15:;: 2 nun hergestellt ",-erden kann:

I. AuDere Beschoffenhei 1

11. Abmessungen (mm) , b ':

~ == :a::::;:,'!ö.2:;'.;;,:1~,-;~~~~~I~.=-==:JC er.
~ ~i· - - :;r- -• ~ • • .

Mi • t Ä"
.,. • • .

[" 1S I ~ 1 : 2 I" 1Si

$IOlilll'l do I d

I
'tlA ~. ~'" la-rlnJ'lQ

i
I

Eltrusioosnaht mit Zusatz1'l"erkstoff

[li. Festigkeit im Schälversuch O.illrglt!N/'1l" Ol:fNl,O/iClllII\'f

!p.-ct:«Ibrril,l""lIHlll:Nilkrollrl'!l!v•• forllU'"o9S-IJIlIYttSCl;fl\SVfrhlllenl6aJrltilo.ngiee-.eri<V'19

1 i I'
Die E.'G1USionssch",,-eissnähle wei~n eine Mindestbrene von >30 nun auf. Im übrigen Sind die Abmessungen
Il3ch OVS RichLiinie 2225 dnzuhalten.

I 1
I I
1 1

IV. Dichl iQkei t

• • • • • • • • ~ • •
llhltfcn.o, -----.J&!: I CierdltlW' I
!111 un>rr< -------1 t soc......,...: loV

1 1
I 1

IbJtt"\I'IQ I ol,Urr,09\!fOtf I''''''''''''
Sämtliche Massc In mm

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
lI/SAM 4.3/04/96

BUNDESANSTALT FUER
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

ANLAGE 17 ZUM ZULASSliNGSSCHEIN
ll1BAM 4.J/Q.4196

BUNDESANSTALT FUER
MATERJALFORSCHUNG UND ·PRUEFUNG

National Seal Company
National Seal Company

Beschreibung der Strukturen der Bahn

Muster des Prürprotokolls für Heizkeilnähte (Maschinennaht)

Prüfprotokoll für Oberloppnähte mit Prüfkonol INr.
Bauvorhaben: Füg~verrOl'lrent 1

DiChfU"'lgsbom, Nenndicke:

Hersteller: Naht-Nr.:

Struktur /H/

Struktur IRI

18!01,~rut dfr ean ••• __•• ~

lC,rblnlllClRi,t.,.

I""
I

I I! I

~cf: ::Jl::=J[ij,+~'~'-~i~:;:' ~7?_~t"O"~;'~_§i::l'= ~
I b'z ! bg I tl', I

Iol.Jlstausbil~

Druck luf tprü funo

I !

Festigkeit in Schölversuch Otlllt,"0".a11lt OrmllGIlln:fl\ll'

l'roberbrrilt bnJIl'Dr:Mlkrcll llOlvHfor-..n;s- o.nd 'I'tt~M"IlI'" IlrJtltillll9l &nr'1cu"l9

!1lw1.ihIl9 I Auflr09Qtl)tr

IV. Dichtigkeit-
SIel ,Q"l I~,..<jflll:m..tlt" Cru)< ••••••• t:JQt

IBttll.bo lh'U:;i:iI~~

111.
Slolicn

I. Außere Beschoffenhei I

11. Abmessungen (mm)

Sloligo 1!'ttIlVl!rlouf
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Ausnahmegenehmigung (AG) zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern

Ausnahmegenehmigung (AG)
ADNR Nr. D/BAM/09/1/95

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung'
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 15.12.96 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete Gut
unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu befördern.

Anlage zur Ausnahrnegenehmigung (AG) ADNR Nr. DIBAMl09/1/95

Antragsteller: Hoechst AG

Im Auftrag

(Dienstsiegel) -j"f
f{ if;

,_,;,t~ /:;'

~-vnf! ,y
Diese Ausnahmegenehmigung ist gebührenpnichtig. Ein Kostenb'eScneid geht dem Antragsteller getrennt zu
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2383 Dipropylamin.
3, 3+8

C 2 2 3 50 95 0,74 2 nein T4J) 116" + + + 1
22 b) +6.1

Oben genanntes Gut l)1uß vor seiner Beförderung in die dem Zulassungszeugnis beigefiigte Bescheinigung aufgenommen werden.

Berliß, den 15. Dezember 1995

.~,r ,,J,.i"
, 0:;'

• ~'.I".. 9.__..-

(DienSlST;;el)

Verzeichnis der Durchschnittskostensätze
für häufig wiederkehrende Nutzleistungen

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Am 2. Oktober 1995 wurde die achte Verordnung zur Änderung der Kostenverordnung für Nutzleistungen
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung veröffentlicht.

Damit wurde die bisher geltende Kostenverordnung vom 17. Dezember 1970 (BGB!. I S. 1748), zuletzt
geändert durch die Verordnung vom 20. Dezember 1989 (BGB!. I S. 2518), in § 2 und § 3 neu gefaßt.
Nunmehr können für häufig wiederkehrende Nutzleistungen Durchschnittskostensätze berechnet werden.
Gleichzeitig werden die Stundensätze erhöht. Die Durchschnittskostensätze sind nach den neuen Stunden­
sätzen berechnet. Sie werden als Sonderband 2/96 zur Kostenverordnung zum Amts- und Mitteilungsblatt
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung veröffentlicht.

Die nachstehenden Durchschnittskostensätze sind solange anwendbar, wie die für sie maßgeblichen Berech­
nungsgrundlagen,

Bei einschlägigen Änderungen der Kostenverordnung für Nutzleistungen der BAM, insbesondere mit der
Änderung neuer Gebührensätze, treten sie außer Kraft.

Prof. Dr. H. Czichos
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Kostenverordnung
für Nutzleistungen der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

Vom 17. Dezember 1970
in der Fassung vom 1. November 1995

Auf Grund des § 44 Abs. 2 und 3 des Sprengstoffgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. April 1986 (BGB!. I S. 577) in Verbindung mit dem 2. Abschnitt des Verwaltungskostengesetzes vom
23. Juni 1970 (BGB!. I S. 821) wird verordnet:

§ 1 Anwendungsbereich

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (Bundesanstalt) erhebt für ihre Nutzleistungen Kosten
(Gebühren und Auslagen) nach dieser Kostenverordnung.

§ 2 Berechnung der Gebühren

Die Gebühr wird nach dem Arbeitsaufwand (§ 3) berechnet, in den Fällen der §§ 4 bis 6 zuzüglich einem
Entgelt für
1. Sonderaufwendungen (§ 4),
2. die Überlassung von Anlagen und Geräten auf Zeit (§ 5),
3. beschleunigt erbrachte Nutzleistungen (§ 6).
Für häufig wiederkehrende Nutzleistungen können kostendeckende Durchschnittskostensätze berechnet
werden.

§ 3 Gebühr nach Arbeitsaufwand; Reise- und Wartezeiten

(1) Bei der Berechnung der Gebühr nach dem Arbeitsaufwand sind als Stundensätze zugrunde zu legen:
1. für Beamte des höheren Dienstes und vergleichbare Angestellte 176,00 DM
2. für Beamte des gehobenen Dienstes und vergleichbare Angestellte 143,00 DM
3. für sonstige Beamte 135,00 DM

Angefangene Viertelstunden sind auf volle Viertelstunden aufzurunden. Daneben wird ein Pauschalbetrag in
Höhe von 55,00 DM je Arbeitsstunde für die Kosten der technischen Ausstattung erhoben.

(2) Zum Arbeitsaufwand gehören insbesondere folgende Tätigkeiten:
1. vorbereitende Schriftwechsel und Gespräche, Aufbau und Umbau von Prüfanlagen einschließlich der

notwendigen Werkstattarbeiten sowie sonstige Vorarbeiten,
2. die unmittelbare Prüfarbeit am Prüfobjekt,
3. Abbau der Prüfanlagen, Auswertung der Protokolle, Anfertigung der Prüfungsurkunden sowie sonstige

Abschlußarbeiten,
4. Besprechungen sowie Schreibarbeiten, einschließlich Entwurfs-, Diktier- und Registraturarbeiten.

(3) Werden Nutzleistungen außerhalb der Bundesanstalt erbracht, so sind Gebühren nach dem Arbeitsauf­
wand ferner zu berechnen für

1. Reisezeiten, die innerhalb der üblichen Arbeitszeit liegen oder von der Bundesanstalt besonders abge­
golten werden,

2. Wartezeiten, die vom Kostenschuldner verursacht worden sind.

§ 4 Sonderaufwendungen

Erfordert die Nutzleistung außerge~JöhnlicheAufwendungen für Material, Energie, besondere Prüfanlagen,
Meß- und Hilfseinrichtungen oder andere Vorkehrungen oder Hilfsmittel oder verursacht die Nutzleistung
sonstige überdurchschnittliche Kosten, so sind diese Sonderaufwendungen entsprechend den Selbstkosten
zu berechnen.

§ 5 Überlassung von Anlagen und Geräten auf Zeit

Die Überlassung von Anlagen und Geräten auf Zeit ist entsprechend den Selbstkosten zu berechnen.



§ 6 Beschleunigt erbrachte Nutzleistungen

Wird eine Nutzleistung wegen besonderer Dringlichkeit auf Antrag außer der Reihe der laufenden Arbeiten
erbracht, so kann ein Zuschlag von höchstens 100 vom Hundert der nach den §§ 3 bis 5 errechneten Gebühr
erhoben werden.

§ 7 ErmäBigung der Gebühr

Ergibt die Berücksichtigung des wirtschaftlichen Wertes der Nutzleistung für den Antragsteller im Einzelfall,
daß die nach den §§ 3 bis 5 errechnete Gebühr unverhältnismäßig hoch ist, so kann sie um einen angemes­
senen Betrag ermäßigt werden.

§ 8 Höchstsatz der Gebühr

Der Höchstsatz der Gebühr beträgt 30 000,- DM. Er kann nach § 44Abs. 3 Satz 2 des Sprengstoffgesetzes
überschritten werden.

§ 9 Auslagen

Als Auslagen sind zu erstatten:
1. Reisekosten
2. Aufwendungen für die Beförderung von Prüfmitteln und Prüfobjekten
3. bei der Prüfung von Gegenständen, die aus dem Ausland zugesandt werden, die aufgewendeten Ein­

gangsabgaben und die mit ihnen im Zusammenhang stehenden Gebühren
4. Aufwendungen für Lieferungen und Leistungen Dritter.

§ 10 Kostenschuldner

(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet,
1. wer die Nutzleistung beantragt
2. wer die Kosten durch eine gegenüber der Bundesanstalt abgegebene oder ihr mitgeteilte Erklärung

übernommen hat
3. wer für die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 11 Festsetzung der Kosten, Fälligkeit und VorschuB

(1) Die Kosten werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Aus dem Bescheid muß mindestens her-
vorgehen,

1. der Kostenschuldner
2. die kostenpflichtige Nutzleistung
3. die Höhe der als Gebühren und Auslagen zu zahlenden Beträge
4. die Rechtsgrundlage für die Erhebung der Gebühren und Auslagen sowie deren Berechnung
5. wo, wann und wie die Gebühren und Auslagen zu zahlen sind.

(2) Die Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung an den Kostenschuldner fällig, wenn
nicht die Bundesanstalt einen späteren Zeitpunkt bestimmt.

(3) Die Erbringung einer Nutzleistung kann von der Zahlung eines angemessenen Vorschusses oder von
einer angemessenen Sicherheitsleistung bis zur Höhe der voraussichtlich entstehenden Kosten abhängig
gemacht werden.

(4) DieAushändigung eines Gutachtens oder die Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse kann zurückgestellt
werden, bis die durch die Nutzleistung erwachsenen Kosten bezahlt sind.

§ 12 Stundung, Niederschlagung und Erlaß

Auf die Stundung, die Niederschlagung und den Erlaß von Forderungen der Bundesanstalt auf Zahlung von
Kosten nach dieser Kostenverordnung sind die Vorschriften der Bundeshaushaltsordnung entsprechend
anzuwenden.
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§ 13 Verzugszinsen

Die Kosten sind während des Zahlungsverzuges des Kostenschuldners mit 3 vom Hundert über dem jewei­
ligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank, mindestens jedoch mit 6 vom Hundert für das Jahr zu verzin­
sen.

§ 14 Verjährung

(1) DerAnspruch auf Zahlung von Kosten verjährt nach drei Jahren, spätestens mit dem Ablauf des vierten
Jahres nach der Entstehung. Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Anspruch
fällig geworden ist. Mit dem Ablauf dieser Frist erlischt der Anspruch.

(2) Die Verjährung ist gehemmt, solange derAnspruch innerhalb der letzten sechs Monate der Frist wegen
höherer Gewalt nicht verfolgt werden kann.

(3) Die Verjährung wird unterbrochen durch schriftliche Zahlungsaufforderung, durch Zahlungsaufschub,
durch Stundung, durch Aussetzung der Vollziehung, durch Sicherheitsleistung, durch eine Vollstreckungs­
maßnahme, durch Vollstreckungsaufschub, durch Anmeldung im Konkurs und durch Ermittlungen der Bun­
desanstalt über Wohnsitz oder Aufenthalt des Zahlungspflichtigen.

(4) Mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Unterbrechung endet, beginnt eine neue Verjährung.

(5) Die Verjährung wird nur in Höhe des Betrages unterbrochen, auf den sich die Unterbrechungshandlung
bezieht.

(6) Wird eine Kostenentscheidung angefochten, so erlöschen Ansprüche aus ihr nicht vor Ablauf von sechs
Monaten, nachdem die Kostenentscheidung unanfechtbar geworden ist oder das Verfahren sich auf andere
Weise erledigt hat.

§ 15 Erstattung

(1) Überbezahlte oder zu Unrecht erhobene Kosten sind unverzüglich zu erstatten, zu Unrecht erhobene
Kosten jedoch nur, soweit eine Kostenentscheidung noch nicht unanfechtbar geworden ist; nach diesem
Zeitpunkt können zu Unrecht erhobene Kosten nur aus Billigkeitsgründen erstattet werden.

(2) Der Erstattungsanspruch erlischt durch Verjährung, wenn er nicht bis zum Ablauf des dritten Kalender­
jahres geltend gemacht wird, das auf die Entstehung des Anspruchs folgt; die Verjährung beginnt jedoch
nicht vor der Unanfechtbarkeit der Kostenentscheidung.

§ 16 Geltung im Land Berlin

- wird künftig entfallen -

§ 17 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. November 1995 in Kraft.

Bonn, den 2. Oktober 1995

Der Bundesminister für Wirtschaft
in Vertretung des Staatssekretärs
Geisendörfer



Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Korrekturliste zur 3. Auflage der SAM-Liste 1995

Februar 1996

Aufgrund von zwei bisher erschienenen Errata-Listen zum Amdt. 27-94 des IMDG­
Codes und neu gewonnener Erkenntnisse bei der Beurteilung der Werkstoffverträg­
Iichkeit der Behälter- und Dichtungswerkstoffe sowie einer Erweiterung der Beurtei­
lung von Lüftungs- und Entspannungseinrichtungen, sind folgende Änderungen zu
berücksichtigen:

1. BAM-Nr.: 391
Dimethylhydrazin, symmetrisch
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe 11 in Verpackungsgruppe I im
Seeverkehr geändert.

2. BAM-Nr.: 225
2-Chlorethanal, 45%ige wäßrige Lösung
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe 11 in Verpackungsgruppe I im
Seeverkehr geändert.

3. BAM-Nr.: 4459
2-Chlorethanal
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe 11 in Verpackungsgruppe I im
Seeverkehr geändert.

4. BAM-Nr.: 3831, 3834 und 3835
Wasserstoffperoxid ...
Die Schmelzpunktangabe '-,4' wurde in '-0,4' geändert.

5. BAM-Nr.: 35
Ethylamin ...
Die Sonderanforderung im Landverkehr ist von R in Al zu ändern.
Im Seeverkehr wurde der bestehende Eintrag von Tankdaten ersetzt durch den Eintrag:
'Beförderungsbedingungen noch nicht festgelegt'.

6. BAM-Nr.: 204
tert-Butylisocyanat
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe 11 in Verpackungsgruppe I im
Seeverkehr geändert.

7. BAM-Nr.: 203
n-Butylisocyanat
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe 11 in Verpackungsgruppe I im
Seeverkehr geändert.

8. BAM-Nr.: 1098
Tris-(1-azirinidyl)-phospinoxid, wäßrige Lösung, giftig
Der Schmelzpunkt wurde von 41,0 in flg geändert.

9. BAM-Nr.: 2935
6-Chlor-ortho-kresol, fest
Der Prüfdruck im Landverkehr (Spalte 10) wurde von 4,0 in G geändert.

10. BAM-Nr.: 6787
Nitrobrombenzol, Isomerengemisch, fe-st
Der Prüfdruck im Landverkehr (Spalte 10) wurde von 4,0 in G geändert.

103



Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) Februar 1996

104

11. BAM-Nr.: 210
n-Butylpropionat
Die Verpackungsgruppe wurde von Verpackungsgruppe II in Verpackungsgruppe 1II im
Seeverkehr geändert.

12. BAM-Nr.: 512
3-Brompropin, rein
Die Beförderung von 3-Brompropin, rei_n im Seeverkehr ist verboten.

13. BAM-Nr.: 880, 881, 882, 3831, 3832, 3833, 3834, 3835 und 4872
Für Wasserstoffperoxid und die wäßrigen Wasserstoffperoxid lösungen wurde die Bewertung
der Werkstoffverträglichkeit für pp von Plus ( +) in Minus (-) geändert.

14. BAM-Nr.: 1253
2,4-Dichlorbenzoylchlorid
Die UN-Nr. im Seeverkehr (Spalte 3) und die Kenn-Nr. im Landverkehr (Spalte 3) wurden von
1760 in 3265 geändert.
Dementsprechend ändert sich die Klassifizierung von K1.8, Ziffer 66b in K1.8, Ziffer 40b

15. BAM-Nr.: 664
Natriumsulfid, wäßrige Lösung, ätzend
Die Kennzeichnungs-Nr. (Spalte 3b) wurde von 1849 in 3266 geändert.

16. BAM-Nr.: 4451 und 4452
Für Cadmiumsulfat-Monohydrat, fest und Cadmiumsulfat-Hydrat, fest wurde die Bewertung
der Werkstoffverträglichkeit für Aluminium (Prüffrist: 2,5/3Jahre) von Minus (-) in Plus (+)

unter Berücksichtigung der Auflagen A und T geändert.

17. BAM-Nr.: 2922, 2923 und 2924
Für ortho-Chlor-para-anisidin, fest; 3-Chlor-para-anisidin, fest und 5-Chlor-ortho-anisidin, fest
wurde die Bewertung der Werkstoffvefträglichkeit für Aluminium (Prüffrist: 2,5/3 Jahre und
5/6 Jahre von Plus ( +) in Minus (-) geändert.

18. BAM-Nr.: 1014
Aufgrund geänderter DIN-Normen ändert sich die Stoffbezeichnung wie folgt:
Dieselkraftstoff DIN EN 590

19. BAM-Nr.: 1785,3394 und 3395
Die Angabe der DIN-Norm (DIN 51 607) in der Stoffbezeichnung ist wie folgt zu korrigieren:
DIN EN 228

20. Änderung im weißen Teil unter 'Spalte 16: Sonderanforderungen (im landverkehrl'
Die Codierung D6 erhielt folgenden neuen Wortlaut:

D 6 = Acetaldehyd darf nur dann in Tanks aus Aluminiumlegierung befördert werden,
wenn sie ausschließlich für diesen Stoff verwendet werden und das Acetaldehyd
wasserfrei ist.

21. Erweiterung der Beurteilung von lüftungs- und Entspannungseinrichtung im landverkehr
(bisher NN)
Diese Stoffe sind der nachfolgenden tabellarischen Zusammenstellung zu entnehmen.

Die Änderungen ,1-13 sowie 21 sind bereits in der Windows-Version der SAM-Liste
enthalten.



Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

(2) (1) (3b) (8) (14) (14) (15) (15)
BAM- Stoffbezeichnung Kenn- Klasse- Lüftgs.- Lüftgs- Ent.- Ent.-
Nr. (eventuell gekürzt) Nr. Ziffer einr. einr. spann.- spann.-

einr. einr.
alt neu alt neu

528 Kalium, Metall, fest 2257 4.3 -11a NN V R R

644 Natrium, Metall 1428 4.3 -11a NN V R R

714 Phosphor, weiss oder gelb, trocken, fest 1381 4.2 -11a NN NA R R

839 Trichlorbuten (Trichlorbutylen) 2322 6.1 -15b NA NA NN FT
918 Bariumpermanganat, fest 1448 5.1 - 29b NN V NN R

923 Calciumpermanganat, fest 1456 5.1 -17b NN V NN R

950 Diethylzink (Zinkdiethyl, Zinkethyl) 1366 4.2 - 31a NN NA NN FT

951 Diethylmagnesium (Magnesiumdiethyl) 3053 4.2 - 31a NA NA NN FT

952 Dimethylmagnesium (Magnesiumdimethyl) 3053 4.2 -31a NA NA NN FT

953 Dimethylzink (Zinkdimethyl) 1370 4.2 - 31a NN NA NN FT-

1098 Tris-(1-aziridinyl)-phosphinoxid, waessrige Loesung, 2501 6.1 - 23b NA NA NN FT
giftig

1213 Nickelnitrit, fest 2726 5.1 - 23c NN V NN R

1345 Demeton-Praeparat, nuessig, Wirkstoffanteil: 30->3%, 3018 6.1 -71b NA NA NN R
Flp.>61°C

1415 Natriumarsanilat (4-Aminobenzolarsonsaeure- 2473 6.1-34c NA NA NN R
Natriumsalz), fest

1445 Azinphos-ethyl-Praeparat, fest, Wirkstoffanteil: 100- 2783 6.1 -71b NA NA NN R
>25%

1618 Methylmagnesiumbromid in Ethylether (Grignard- 1928 4.3 - 3a NA NA NN FT
Loesung)

1647 Naphthylthioharnstoff, fest 1651 6.1 - 21b NA NA NN R

1702 Phenylquecksilber(II)-acetat (Quecksilberphenylacetat, 1674 6.1 - 33b NA NA NN R
PMA),fest

1703 Phenylquecksilber(II)-hydroxid 1894 6.1 - 33b NA NA NN R
(Quecksilberphenylhydroxid), fest

1704 Phenylquecksilber(II)-nitrat (Quecksilberphenylnitrat), 1895 6.1 - 33b NA NA NN R
fest

1719 Nicotintartrat (Nikotintartrat), fest 1659 6.1 - 90b NA NA NN R

1875 Erdalkalimetallamalgame 1392 4.3 -11a NN V NN R

1889 Caesium, Metall, nicht pyrophor 1407 4.3 -11a NA NA NN FT

1897 Lithium, nicht pyrophor 1415 4.3-11a NN V NN R

1902 Kalium-Metall-Legierungen (Kaliummetallegierungen), 1420 4.3-11a NN V NN R
fest

1903 Alkalimetallegierungen, nuessig, n.a.g. 1421 4.3 -11a NN V NN R

1904 Rubidium, fest 1423 4.3·11a NN NA NN R

1905 Natriumamalgam, fest 1389 4.3 -11a NN V NN R

1916 Bromate, anorganisch, n.a.g., fest 1450 5.1 -16b NN V NN R

1919 Chlorat und Borat, Mischung, entzuendend/oxidierend 1458 5.1-11b NN V NN R
wirkend, fest

1920 Chlorate, anorganisch, n.a.g., fest 1461 5.1-11b NN V NN R

1921 Chlorite, anorganisch, n.a.g., fest 1462 5.1 ·14b NN V NN R

1922 Didymiumnitrat (Neodymiumnitrat·Praseodymiumnitrat 1465 5.1 - 22c NN V NN R
Gemisch), fest

1923 Lithiumhypochlorit, trocken, mit aktivem Chlor>39% 1471 5.1 -15b NN V NN R
(8,8% aktiver 02), fest

1924 Lithiumhypochlorit.Mischung, trocken, mit 1471 5.1 -15b NN V NN R
aktiv.Chlor>39% (8,8% aktiv. 02), fest I

1926 Perchlorate, anorganisch, entzuendend/ oxidierend 1481 5.1 ·13b NN V NN R
wirkend, n.a.g., fest

1927 Permanganate, anorganisch, entzuendend/oxidierend 1482 5.1 - 17b NN V NN R
wirkend, n.a.g., fest

1928 Peroxide, anorganisch, entzuendend/oxidierend 1483 5.1 - 25b NN V NN R
wirkend, n.a.g., fest

1929 Kaliumnitrat und Natriumnitrit (Natriumnitrit und 1487 5.1 - 24b NN V NN R
Kaliumnitrat), Mischung, fest

1930 Natriumnitrat und Kaliumnitrat (Kaliumnitrat und 1499 5.1 - 22c NN V NN R
Natriumnitrat), Mischungen,fest I
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1934 Harnstoffperoxohydrat (Percarbamid, 1511 5.1 - 31c NN V NN R
Harnstoffwasserstoffperoxid), fest

1935 Zinkammoniumnitrit, fest 1512 5.1 - 23b NN V NN R

1978 Nicotinhydrochlorid (Nikotinhydrochlorid), fest 1656 6.1 - 90b NA NA NN R

1980 Nicotinsalicylat (Nikotinsalicylat), fest 1657 6.1 - 90b NA NA NN R

1984 Strontiumarsenit-Tetrahydrat (Strontium-ortho-arsenit- 1691 6.1 - 51b NA NA NN R
Tetrahydrat), fest

2207 Polystyrol, kugelfoermiges Material, aufschaeumbar, 2211 9 - 4c NN V R R
entzdb. Gase/Daempfe abgeben

2208 Asbest, blau (Blauer Asbest, Crocidolit), fest 2212 9 - 1b NN NA R R

2228 Dichlorisocyanursaeure (Dichlor-s-triazin-2,4,6-trion), 2465 5.1 - 26b NN V NN R
trocken, fest

2229 Dichlorisocyanursaeuresalze, trocken, fest 2465 5.1 - 26b NN V NN R

2231 Trichlorisocyanursaeure (1,3,5 -Trichlor-1,3,5-triazin- 2468 5.1 - 26b NN V NN R
2,4,6-trion), trocken,fest

2251 Asbest, weiss (Weisser Asbest, Amosit, Chrysotil, 2590 9 - 1c NN NA R R
Tremolit, Aktinolith), fest

2339 Natriumammoniumvanadat, fest 2863 6.1 - 58b NA NA NN R

2340 Kaliummetavanadat, fest 2864 6.1 - 58b NA NA NN R

2341 Aluminiumborhydrid 2870 4.2 -17a NA NA NN FT

2347 Calciumhypochlorit, wasserhalt. Misch. mit mind.5,5% 2880 5.1-15b NN V NN R
und hoechst. 10% H20, fest

2428 Giftiger fester Stoff, weniger gefaehrlich entzuendbar, 2930 6.1-26b NA NA NN R
n.a.g.

2462 Chlorsilane, mit Wasser reagierend, entzuendbar, 2988 4.3 - 1a NA NA NN FT
aetzend n.a.g.

2496 Magnesiumalkyle 3053 4.2 - 31a NA NA NN FT

3134 Kalium-Natrium-Legierungen (Natrium-Kalium- 1422 4.3 -11a NN V R R
Legierungen), fest

3154 Phosphor, weiss oder gelb, unter Wasser 1381 4.2 -11a NN NA R R

3251 Natriumperchlorat-Monohydrat, fest 1502 5.1 -13b NN V NN R

3271 Asbest, braun (Brauner Asbest, Amosit, Mysorit), fest 2212 9 - 1b NN NA R R

3490 Alkalimetallamalgame, fest 1389 4.3 -11a NN V NN R

3498 Kalium-Metall-Legierungen (Kaliummetallegierungen), 1420 4.3 -11a NN V NN R
geschmolzen und erstarrt

3499 Rubidium, geschmolzen 1423 4.3 -11a NA NA NN FT

3500 Natriumamalgam, f1uessig 1389 4.3 -11a NN V NN R

3504 Entzuendend/oxidierend wirkender fester Stoff, n.a.g. 1479 5.1 - 27b NN V NN R

3505 Schwach entzuendend/oxidierend wirkender fester 1479 5.1 - 27c NN V NN R
Stoff, n.a.g.

3627 Quecksilberverbindung, fest, n.a.g., giftig, organisch 2025 6.1 - 52b NA NA NN R

3628 Quecksilberverbindung, fest, n.a.g., schwach giftig, 2025 6.1 - 52c NA NA NN R
organisch

3629 Quecksilberverbindung, fest, n.a.g., giftig, anorganisch 2025 6.1 - 52b NA NA NN R

3630 Quecksilberverbindung, fest, n.a.g., schwach giftig, 2025 6.1 - 52c NA NA NN R
anorganisch

4137 Pestizide, fest, giftig, n.a.g. 2588 6.1 - 87b NA NA NN R

4459 Chloracetaldehyd (2-Chlorethanal, 2232 6.1 -17a NA NA NN R
Monochloracetaldehyd)

4686 Asbesthaltige Mischungen mit Asbest blau und/oder 2212 9 - 1b NN NA R R
Asbest braun, fest

4687 Asbesthaltige Mischungen mit Asbest weiss, fest 2590 9 - 1c NN NA R R
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4688 Talkum mit Tremolit und/oder Aktinolith 2590 9 - 1c NN NA R R
4696 Naphthensaeure, nuessig 3082 9 -11c NN V NN R
4697 Isodecylacrylat 3082 9 -11c NN V NN R
4698 Isodecyldiphenylphosphat 3082 9 -11c NN V NN R
4699 Malathion 3082 9 -11c NN V NN R
4704 Zinkalkaryldithiophosphat, C7-C16 3082 9 -11c NN V NN R
4706 Triarylphosphate, isopropyliert 3082 9 -11c NN V NN R
4717 1,1-Dibrommethan 3082 9 -11c NN V NN R
4733 Naphthensaeure, fest 3077 9 -12c NN V NN R
4741 2,4-Dichlorphenoxyessigsaeurediethanol-aminsalz 3077 9 -12c NN V NN R

4742 2,4-Dichlorphenoxyessigsaeuredimethyl-aminsalz 3077 9 -12c NN V NN R

4743 2,4-Dichlorphenoxyessigsaeuretriisopropyl-aminsalz 3077 9 -12c NN V NN R

4745 Natriumcresylsaeuresalz 3077 9 -12c NN V NN R
4747 Umweltgefaehrdender Stoff, fest, n.a.g. 3077 9 -12c NN V NN R
4748 Polyhalogenierte Biphenyle, fest 3152 9 - 2b NN NA R R
4750 Polyhalogenierte Terphenyle, fest 3152 9 - 2b NN NA R R
4813 Entzuendbarer fester Stoff, organisch, in geschm. 3176 4.1 - 5 NN FT NN FT

Zustand, n.a.g., gefaehrlich
4870 Ammoniumnitrat-Duengemittel, schwach 1479 5.1-27c NN V NN R

entzuendend/oxid. wirkend, n.a.g., fest
4872 Wasserstoffperoxid-Mischung m. max. 5% 3149 5.1 - 1b NN V tJN R

Peressigsaeure, stab. m. Wasser u. Saeure
4873 Magnesiumnitrat-Dihydrat, fest 1474 5.1 - 22c NN V NN R
4878 Nitrate, anorganisch, n.a.g., entzuendend/oxidierend 1477 5.1 - 22b NN V NN R

wirkend, fest

4879 Nitrate, anorganisch, n.a.g., schwach 1477 5.1 - 22c NN V NN R
entzuendend/oxidierend wirkend, fest

4884 Giftiger fester Stoff, schwach entzuendend/oxidierend 3086 6.1 - 68b NA NA NN R
wirkend, n.a.g.

4885 Sehr giftiger (dermal) nuessiger Stoff, schwach 3122 6.1 - 68a NA NA NN FT
entzuendend/oxid. wirk., n.a.g.

4886 Sehr giftiger nuessiger Stoff, schwach 3122 6.1-68a NA NA NN FT
entzuendend/oxidierend wirkend, n.a.g.

4887 Giftiger nuessiger Stoff, schwach 3122 6.1 - 68b NA NA NN FT
entzuendend/oxidierend wirkend, n.a.g.

4892 Entzuendend/oxidierend wirkender fester Stoff, giftig, 3087 5.1-29b NN V NN R
n.a.g.

4893 Entzuendend/oxidierend wirkender fester Stoff, 3087 5.1 - 29b NN V NN R
schwach giftig, n.a.g.

4894 Schwach entzuendend/oxidierend wirkender fester 3087 5.1 - 29c NN V NN R
Stoff, schwach giftig, n.a.g.

4905 Entzuendend/oxidierend wirkender fester Stoff, 3085 5.1-31b NN V NN R
aetzend, n.a.g.

4906 Entzuendend/oxidierend wirkender fester Stoff, 3085 5.1-31b NN V NN R
schwach aetzend, n.a.g.

4907 Schwach entzuendend/oxidierend wirkender fester 3085 5.1-31c NN V NN R
Stoff, schwach aetzend, n.a.g.

4916 Percarbonate, anorganisch, n.a.g., fest 3217 5.1-19c NN V NN R
4919 Hypochlorite, anorganisch, n.a.g., fest 3212 5.1 -15b NN V NN R
4920 Persulfate, anorganisch, n.a.g., fest 3215 5.1-18c NN V NN R
4921 Persulfate, anorganisch, waessrige Loesung, n.a.g. 3216 5.1-18c NN V NN R

4924 Natriumperoxoborat (Natriumperborat), wasserfrei, fest 3247 5.1 - 27b NN V NN R

5100 Ethylaluminiumchlorid 3052 4.2 - 32a NA NA NN FT
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5101 Aluminiumalkylchloride 3052 4.2 - 32a NA NA NN FT

5102 Aluminiumalkylbromide 3052 4.2 - 32a NA NA NN FT

5103 Aluminiumalkylhydride 3076 4.2 - 32a NA NA NN FT

5112 Phosphor, weiss oder gelb, in Loesung 1381 4.2 -11a NA NA NN FT

5133 Aetzender fester Stoff, schwach giftig, n.a.g. 2923 8 - 75b NN V NN R

5134 Schwach aetzender fester Stoff, schwach giftig, n.a.g. 2923 8 -75c NN V NN R

5135 Magnesiumnitrat, waessrige Loesung mit mehr als 80% 3218 5.1 - 22c NN V NN R
Magnesiumnitrat

5136 Calciumnitrat, waessrige Loesung mit mehr als 80% 3218 5.1 - 22c NN V NN R
Calciumnitrat

5153 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, n.a.g., sehr 3148 4.3 - 21a NA NA NN FT
gefaehrlich

5154 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, n.a.g., 3148 4.3 - 21b NA NA NN FT
gefaehrlich

5155 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, n.a.g., weniger 3148 4.3 - 21c NA NA NN FT
gefaehrlich

5157 Desinfektionsmittel, sehr giftig, ßuessig, n.a.g., Flp.>61 3142 6.1 - 25a NA NA NN R
·C, organisch

5305 Medikament, fest, schwach giftig, n.a.g. 3249 6.1 - 90c NA NA NN R

5306 Medikament, fest, giftig, n.a.g. 3249 6.1 - 90b NA NA NN R

6527 Formaldehyd, waessrige Loesung, mit >= 25% 2209 8·63c NN V NN R
Formaldehyd

6583 Pyrophore metallorganische Verbindung, fest, n.a.g. 3203 4.2 - 33a NN NA NN R

6585 Perchlorate, anorganisch, schwach entzuendendl 1479 5.1 - 27c NN V NN R
oxidierend wirkend, n.a.g., fest

6586 Permanganate, anorganisch, schwach 1479 5.1-27c NN V NN R
entzuendend/oxidierend wirkend, n.a.g., fest

6587 Peroxide, anorganisch, schwach 1479 5.1 - 27c NN V NN R
entzuendend/oxidierend wirkend, n.a.g., fest

6588 Chlorat und Borat, Mischung, schwach 1479 5.1-27c NN V NN R
entzuendend/oxidierend wirkend, fest

6589 Chlorat und Magnesiumchlorid, Mischung, schwach 1479 5.1 - 27c NN V NN R
entzuend.loxid. wirkend, fest

6609 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, stark aetzend, 3129 4.3 - 25a NA NA NN FT
n.a.g., sehr gefaehrl.

6610 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, aetzend, 3129 4.3 - 25b NA NA NN FT
n.a.g., gefaehrlich

6611 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schw. 3129 4.3 - 25c NA NA NN FT
aetzend, n.a.g.,weniger gefaehrl.

6612 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend,sehr giftig 3130 4.3 - 23a NA NA NN FT
(oral),n.a.g.,sehr gefaehrl.

6613 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, giftig, n.a.g., 3130 4.3 - 23b NA NA NN FT
gefaehrlich

6614 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schwach 3130 4.3 - 23c NA NA NN FT
giftig,n.a.g.,weniger gefaehrl.

6619 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schwach 3130 4.3 - 23a NA NA NN FT
giftig, n.a.g., sehr gefaehrl. !

6620 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, giftig, n.a.g., 3130 4.3 - 23a NA NA NN FT
sehr gefaehrlich

6621 Fluessiger stoff, mit Wasser reagierend, sehr giftig 3130 4.3 - 23b NA NA NN FT
(oral), n.a.g., gefaehrlich

6622 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schwach 3130 4.3 - 23b NA NA NN FT
giftig, n.a.g., gefaehrlich

6623 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, aetzend, 3129 4.3 - 25a NA NA NN FT
n.a.g., sehr gefaehrlich

6624 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schwach 3129 4.3 - 25a NA NA NN FT
aetzend, n.a.g., sehr gefaehrl.
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6625 Fluessiger Stoff, mit Wasser reagierend, schwach 3129 4.3 -25b NA NA NN FT
aetzend, n.a.g., gefaehrlich

6651 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, organisch, 3184 4.2 - 8b NA NA NN FT
giftig, n.a.g.

6652 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, organisch, 3184 4.2 - 8b NA NA NN FT
schwach giftig, n.a.g.

6653 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3184 4.2 - 8c NA NA NN FT
org., schwach giftig, n.a.g.

6657 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, organisch, 3185 4.2 -10b NA NA NN FT
aetzend, n.a.g.

6658 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, organisch, 3185 4.2 ·10b NA NA NN FT
schwach aetzend, n.a.g.

6659 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3185 4.2 -10c NA NA NN FT
org., schwach aetzend, n.a.g.

6663 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, organisch, 3183 4.2 - 6b NA NA NN FT
n.a.g.

6664 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3183 4.2 - 6c NA NA NN FT
organisch, n.a.g.

6667 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, anorganisch, 3186 4.2 -17b NA NA NN FT
n.a.g.

6668 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3186 4.2 - 17c NA NA NN FT
anorganisch, n.a.g.

6671 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, anorganisch, 3187 4.2·19b NA NA NN FT
giftig, n.a.g.

6672 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, anorganisch, 3187 4.2 -19b NA NA NN FT
schwach giftig, n.a.g.

6673 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3187 4.2 -19c NA NA NN FT
anorg., schwach giftig,n.a.g.

6680 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, anorganisch, 3188 4.2·21b NA NA NN FT
aetzend, n.a.g.

6681 Selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, anorganisch, 3188 4.2 - 21b NA NA NN FT
schwach aetzend, n.a.g.

6682 Weniger selbsterhitzungsfaehiger f1uessiger Stoff, 3188 4.2 - 21c NA NA NN FT
anorg.,schwach aetzend,n.a.g.

6683 Kalium-Metall-Legierungen (Kaliummetallegierungen), 1420 4.3 -11a NN V NN R
f1uessig

6688 Entzuendbarer fester Stoff, org., in geschm. 3176 4.1 - 5 NN FT NN FT
Zustand,n.a.g.,weniger gefaehrlich

6776 Organische Phosphorverbindung, giftig, n.a.g., fest 3278 6.1 - 23b NA NA NN R

6777 Organische Phosphorverbindung, schwach giftig, 3278 6.1 ·23c NA NA NN R
n.a.g., fest

6791 2-Brom-2-nitropropan-1,3-diol (Bronopol) 3241 6.1-17c NA NA NN R
6792 Feste Stoffe mit giftigem f1uessigen Stoff, n.a.g. 6.1 - 65b NA NA NN R
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung
vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
- BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare,
nicht rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Ge­
schäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie
ist eine Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder
Erlaß übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und
-prüfung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in
Chemie- und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwick­
lung, Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und
Information.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt
der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und
Fachgruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten.
Erforderliche Teilkompetenzen zur Durchführung von
Projekten werden in Laboratorien bereitgestellt. Die Or­
ganisationsstruktur ist bei Änderung des Bedarfs anzu­
passen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung
und zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) dient eine Ko­
sten- und Leistungsrechnung.

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratori­
um zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministe­
rium für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von
anderen Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten
soll sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteI­
lung Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträ­
ge übernehmen, die, insbesondere unter ordnungspoliti­
schen oder normsetzenden Gesichtspunkten im Bundes­
interesse stehen und für deren Erledigung andere private
oder öffentliche Institutionen nicht zur Verfügung stehen.
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§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit
wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, For­
schungseinrichtungen, staatlichen Materialprüfämtern und
der Wirtschaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches
Wissen zur Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministeri­
um für Wirtschaft in nationalen und internationalen regel­
setzenden bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträ­
gen Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Ge­
bührenverordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten gelei­
tet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland
gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten,
welche die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres
Mitglied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die
Grundsätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitspro­
gramme fest. Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundes­
anstalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung
von Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Mate­
rialtechnik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Ange­
legenheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung
der Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein
Kuratorium beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft
die Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt
zuständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidi­
um und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie
Beauftragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil.
Andere Bundesministerien können im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium für Wirtschaft Beauftragte ent­
senden.



(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das
Kuratorium geregelt.

§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher
Güter mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahr­
zeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteilig­
ten Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3
sollen Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des
Instituts für Chemisch-Technische Untersuchungen, des
Bundesamtes für Strahlenschutz, des Robert-Koch­
Institutes, des Bundesinstitutes für gesundheitlichen Ver­
braucherschutz und Veterinärmedizin sowie sonstige
Sachverständige für gefährliche Güter, für Fahrzeug- und
Behälterbau und andere mit der Beförderung gefährlicher
Güter zusammenhängende Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechts­
verordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundesei­
genen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck
des Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder
nicht erreicht werden kann, kann die Bundesregierung
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesra­
tes die Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physika­
lisch-Technische Bundesanstalt, das Bundesgesund­
heitsamt, das Institut für Chemisch-Technische Untersu­
chungen, das Bundesamt für Strahlenschutz und das
Kraftfahrt-Bundesamt auch für den Bereich zuständig
erklären, in dem die Länder dieses Gesetz und die auf
ihm beruhenden Rechtsvorschriften auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter auf Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
vom 21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung.

Randnummer 210206

Aufgabe: Zulassung von Gasspüranlagen

Zuständige Behörde: Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S.
1224)

zuletzt geändert durch

Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahnneuordnungsgesetzes
vom 21. Dez. 1993 (BGBI. I S. 2374)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zustän­
dig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage Randnummern 100 Abs. 3 und
Anhang I Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festle­
gung der Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit
es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnum­
mer 104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer
Peroxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

d) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;

e) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

f) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlini­
en, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

g) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radio­
aktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
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Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif­
ten beziehen;

h) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichti­
ger Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren
erstmalige und wiederkehrende Prüfung;

i) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1;

j) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

k) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

I) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un
VI; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom
Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntge­
gebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung
der Kennzeichnung und die Zulassung von Verpackungen
für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese
Vorschriften beziehen;

m) als zuständige Behörde nach Anhang VII Randnum­
mer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach Anlage Anhang X;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A, Anhang A7
Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1 nach Anlage B, Anhang
B.1b;

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahnneuordnungsgesetzes
vom 21. Dez. 1993 (BGBI. I S. 2374)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zustän­
dig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs.
5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, so­
weit es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Rand­
nummer 2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militäri­
schen Bereich handelt;

c) für die Festlegung der Beförderungsbedinungen und
Verpackungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 6
und 7;
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d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer
Peroxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförde­
rung in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnum­
mer 2555 Abs. 1;

f) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlini­
en, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radio­
aktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichti­
ger Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren
erstmalige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
A Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5
und A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder
Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüf­
stellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt be­
kanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A, Anhang A7
Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1 nach Anlage B, Anhang
B.1b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB!. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverord­
nung See (1. See-Gefahrgutänderungsverordnung) vom
26. Nov. 1993 (BGBI. I S. 1980)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.

§ 6 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Ver­
packungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen



Tanks sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen
Behörde für Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und
ortsbewegliche Tanks Aufgaben übertragen worden sind
und keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des
IMDG-Code deutsch sowie in allen Fällen, in denen im
IMDG-Code deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 ­
ausgenommen Güter, die militärisch genutzt werden - 2,
4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 in bezug auf die Prüfung zu­
lassungspflichtiger Versandstücke und die Qualitätssiche­
rung und -überwachung von Versandstücken - und 9
sowie nach EmS eine zuständige Behörde tätig werden
muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährli­
cher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I
114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährli­
cher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr
durch Luftfahrtunternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I
115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen
zu beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährli
che Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz
vor Schäden durch ionisierende Strahlung
(Strahlenschutzverordnung);

Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from
encapsulation") die Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung.

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Ge­
schäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist
eine Bundesoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewie­
senen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)
vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. Septem­
ber 1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt,
sonst in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht
oder gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer
Beschaffenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung
nach von der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung zugelassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die
in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder
zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich
dieses Gesetzes bestimmt sind.

INTERNATIONAL MARITIME DANGEROUS GOODS
CODE
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Published by the

INTERNATIONAL MARITIME ORGANIZATION

4 Albert Embankment, London SE 1 7SR
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22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refe­
red to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at
Sea, 1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Pol­
lution from Ships, 1973, as modified by the Protocol of
1978 relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inqui­
ries regarding competent authority approval be referred
are given in the appendix to this section, which will be
kept up to date by the publication of revised Iists. (Refer to
MSC 2/Circ. 34 and revisions thereof).
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LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY
Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1
53175 Bonn
Germany

Tel: +492283000 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435
Telefax: +492283003428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM)
Unter den Eichen 87
12200 Berlin
Germany



Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM
Nr. 1/1968
Forschung und Entwicklung In der Bundesan­
stalt für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht 10r den Bundesminister
fOr Bildung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchllgkeltsschutzes von
Dehnungsmeßstrelfen und Halbleitergebern

Nr. 3/1970
J. Ziebs
Über das mechanische Verhalten von
Alumlnium-Stahl-Freileltungsseilen als
Beispiel für Verbundbauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkelt von Holz gegenüber
Feuchtigkeit - Grundlagen und Vergütungs­
verfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenarl und der
Netzwerkkettendichte für die Beschreibung
der elastischen Eigenschaften und des
Abbaus von elastomeren Netzwerken

Nr. 6/1971
P. Schneider
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung
des Luftschallschutzes von Bauelementen bel
unterschiedlichen EInbaubedingungen

Nr. 7/1971
H.-J. Petrawitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der
Struktur organischer Verbindungen auf das
Verhalten bel der Dünnschlcht-Chromato­
graphie

Nr, 8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Drehungs-Verhalten von
Baustählen bei Wechselbeanspruchung

Nr, 9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung
poröser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E, Marlin
Untersuchungen über die KorngröBenbe­
stimmung mit Ultraschall zur EntWicklung
einer für die Praxis geeigneten zerstörungs­
freien Meßmethode

Nr. 11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung
und Schnillgütewerle beim Brennschneiden

Nr. 12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H, Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig,
H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von
Elsen, Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und
Aluminium in einem Sauerstoff-~ickstoff­

Gemisch zwischen 760 und 2.10' Torr

Nr. 14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängig­
keit der Ultraschalldämpfung In Metallen bei
20 kHz

Nr. 15/1972
H. Pahl
Studie und Probleme der chemischen
Edelmetall-Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
Über Ausführung und Aussagefähigkeit des
Normbrandversuches nach D1N 4102, Blatt 2,
im Hinblick auf die Nachbildung natürlicher
Schadenfeuer

Nr, 17/1972
P, Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr. 18/1973
W, Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles R St
37-2 N in geschweißten Konstruktionen,
dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr. 19/1973
K, Kaffanke, H. Czichas
Die Bestimmung von Grenzflächentempe­
raturen bei tribologischen Vorgängen

Nr. 20/1973
R. Rudalphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und
Installationen In Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des
zeitlichen Ablaufs der elastlsch-plastischen
Dehnungen bei der Zerrütung

Nr, 22/1973
R, RUdalphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prütverfahren zur
Bemessung der Brandschutzbekleidung von
Stahlstützen

Nr. 23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten
in Berlln. Ihre Entstehung und Entwicklung
als außeruniversitäre Forschungsanstalten
und Beratungsorgane der politischen
Instanzen

Nr. 24/1973
J. Stanke, E. Klement, R, Rudalphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter
Druckbeanspruchung

Nr, 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade
eines brennenden Gebäudes unter besonderer
Berücksichtigung der Feuerbeanspruchung
von Außenstützen

Nr. 26/1974
P. Jast, P, Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr. 27/1974
H. WOstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von
Winkelprütköpfen für die Materlalprütung mit
Ultraschall

Nr. 28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit
Rohrleitungen verbundenen Behältern

Nr. 29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luflschalldämmung
bei einem IdealIsotropen porösen Material
mit starrem Skelet für senkrechten, schrägen
und allseitigen Schaileinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H, Czichas, G. Salaman
The Application of Systems Thinking and
Systems Analysis to Tribology ,

Nr. 31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens
thermoplastischer Kunststoffe bel
Wechseldehnungsbeanspruchung

Nr. 32/1975
R. Rudalphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren
zur Berechnung stationärer Temperatur- und
Wärmestromverleilungen mit Anwen­
dungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudalphi
Die Bestimmung der Temperaturleilfähigkeit
von Baustoffen mit Hilfe eines nicht­
stationären Meßverfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holz­
werkstoff

Nr. 35/1976
E, Limberger
Der Widerstand von Plallen, die als Beplan­
kungsmaterial leichter Wände verwendet
werden,. gegenüber dem Aufprall harler
Körper - Vorschlag für ein Prütverfahren -

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton
unter Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr. 37/1976
W. Struck
Die stoBartige Beanspruchung leichter,
nichttragender Bauteile durch einen mit der
Schulter gegenprallenden Menschen
- Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 38/1976
K,-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
lonitrlerlem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigen­
schaften von Flüssigkeiten (mit Nicht­
Newtonschem FlIeßverhalten) insbesondere
bei höherer Schwerbeanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer
Flüssigkeiten

Nr. 42/1976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brenn­
barer Gase in Mischung mit Luft

Nr. 43/1976
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter
Bauteile aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang
im Bruchverhalten, dargestellt mit Hilfe der
Methode des Temperaturvergleiches

Nr. 44/1976
W. Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elasti­
schen Systemen, die aus finiten Stal>- und
Balkenelementen zusammengesetzt sind,
unter Verwendung des Programms "Stal>­
Werk"



Nr. 45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im
Vakuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schicker!, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und
Verformung von Beton bei mehraxialer
Druckbeanspruchung
Reaults of Test Concernlng Strength and
Strain of Concrete Subjected to Multlarial
Com presalve Stresses

Nr. 47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf die Traglähi!t
keit von Kunststolldübeln für Fassadell­
bekleidungen

Nr. 48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last, angewendet auf die Fundamente
einer geplanten Schnellbahn

Nr. 49/1977
G. Wittig
Untersuchungen zur Anwendung von
Mikrowellen in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg,
G. Magiers. G. Andreae, W. Markowski
Zur Meßtechnik für die Sicherheitsbeurtei­
lung und Überwachung von Spannbetoll­
Reaktordruckbehältern

Nr. 51/1978
J. Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physika­
Iisch-technologischen Einflußlaktoren auf das
Beständigkeitsverhalten von Oberflächell­
beschichtungen auf der Basis von Reaktions­
beschichtungsstollen

Nr. 52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen
hoher Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr. 53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Opfimierung beheizbarer
Straßen- und Brückenbeläge

Nr. 54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner EiseIl­
schichten bei mechanischer Wechselbeall­
spruchung

Nr. 55/1978
D. Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung
der Oberflächenkristalle polykristalliner
99,999 %-AI-Proben bei Biegewechsel­
beanspruchung

Nr. 56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die
Magnetpulverprüfung
Investiglions on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing

Nr. 58/1979
W. Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus
Versuchsergebnissen bei vereinbartem
Sicherheitsniveau

Nr. 59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biege­
beanspruchter Stahlbetonbalken mit der

Methode der Finiten Elemente unter beSOIl­
derer Berücksichtigung des Verbundes
zwischen Beton und Stahl

Nr. 60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. liebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kalt­
formbarkeit von Feinblechen beim Strecken

Nr. 61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen der höheren
Farbmetrik mit Hille des GegenfarbeIl­
systems

Nr. 62/1979
W. Gerisch. G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingter Zusam­
menhang zwischen der FraBaktivität von
Termiten und der Zahl der Sterbefälle

Nr. 63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an StoPtbuchsen von
Ventilen und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim
Betrieb schienengebundener Fahrzeuge in
Tunneln sowie Untersuchung des Einflusses
einzelner Parameter auf die Ausbreitung von
Erschüfterungen im Tunnel und dessen
Umgebung

Nr. 65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J.
Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des
Spannungszustandes auf bruchmechanische
Kennwerte

Nr. 66/1980
M. Hattwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen
auf die Umgebung

Nr. 67/1980
W. Matthees
Beitrag zur dynamischen Analyse von
vorgespannten und vorbelasteten Feder­
Masse-Systemen mit veränderlicher
Gliederung unter stoßartiger Beanspruchung

Nr. 68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer
Berücksichtigung der Stereomeßtechnik.
Entwicklung eines voffeuzentrischen
Präzisions-Goniometers

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität den Liners von
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) in
Stahlbeton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schicker!
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr. 71/1980
W. Matthees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden
gekoppelte dynamische Wechselwirkungen
benachbarter Kernkraltwerksbauten groBar
Masse unter seismischen Einwirkungen

Nr. 72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen am Beispiel von Stahl- und
Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum
Tragverhalten von Klemmkupplungen für
Stahlrohrgerüste nach bestehenden deut­
schen Prüfvorschrilten und geplanten eure>­
päischen bzw. internationalen Prüfnormen

Nr. 74/1980
R. Rudolphi, R. MOlier
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer
Temperaturverteilungen mit Anwendungen
aus dem Brand- und Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und
örtlichen Druckverlaufs bel der plötzlichen
Entlastung unter Druck stehender Behälter
und Behälterkombinationen

Nr. 76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Reill- und
Reinstaluminium sowie Cu 99,9 und St 37 bei
Biegewechselbeanspruchung im
Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierloff, M. Mautzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lager­
zementen

Nr. 78/1981
W. ROcker
Dynamische Wechselwirkung eines SchieneIl­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr. 79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasser­
stollbeeinflußten Kaltrißneigung höherfester
niedriglegierter Feinkornbaustähle mit dem
Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W.Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der KongreB­
halle In Berlin-Tiergarten

Nr. 81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum
Erfassen der Zündhäufigkeit zündbarer
Stoffe; Anwendung auf Datenmaterial aus
dem Bereich der Statistik

Nr. 82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des
Kerbschlagbiegeversuches
Assezement of the mechanical behaviour of
materials In the notched bar Impect test

Nr. 83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplasti­
schen Kunststoffen
- Kontaktdeformation, Reibung und Ver­
schleiß, Oberflächenuntersuchungen

Nr. 84/1982
R. MOlier. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen im Kleinprüfstand
(Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231 -X/1982
H. Czichos
Technische Materiallorschung und -prüfung ­
Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic
Technological Research" Materials Research
and Testing - Development Trends and
Outline Proposals for a Community Program­
me "Basic Technological Research" -

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des
Verwitterungsverhaltens von Naturwerk­
steinen anhand Ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungs­
bedingungen auf das Korrosionsverhalten von
Spannstählen vor dem Injizieren



Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von
Longitudinalwellen an Oberflächen bei der
Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von
Dlstickstoffoxld

Nr. 90/ISBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Relnforced Concrete Members

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem
Beton mit nichtllnear-elastischem MaterIal­
gesetz

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den
Boden

Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter
Kurvengeräusche schienengebundener
Fahrzeuge durch eine physikalisch-chemi­
sche Oberflächenbehandlung der Schienen

Nr. 9411SBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von
Ultraschall-Prütköpfen mit Fresnelschen
Zonenplatten

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983
H. Eitler
Verbundverhalten zwischen Beton und
gerippfem Betonstahl sowie sein Einfluß auf
inelastische Verformungen biegebean­
spruchter Stahlbetonbalken

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung ther­
moplastischer Kunststoffe nach wechselnder
mechanischer Beanspruchung

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von
Maschenwaren
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Kinetlc Load Bearing CapacIty of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prütung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt,
P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer­
Tomographie

Nr. 10211SBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiers
Weiterentwicklung des hydraulischen
Kompensationsverfahrens auf Druckspan­
nungsmessung in Beton

Nr. 10311SBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus MetalIver­
stärkerfolien

Nr. 104/ISBN 3-88314-339-1/1984
M. Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 10511SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieum­
wandeinder Aufsetzpuffer In Aufzugsanlagen

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last

Nr. 10711SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahl radiatoren

Nr. 10811SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte
Gebäudeschwingungen - Ergebnisse von
Modellrechnungen

Nr. 109/ISBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf
den SchweißeIgenspannungszustand und das
Sprödbruchverhalten von unterpulver­
geschweißten Blechen aus St E 460 N

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 11111SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Inillierung auf die
detonative Umsetzung von Andex-Spreng­
stoffen unter Berücksichtigung sicher­
heitstechnischer Gesichtspunkte

Nr. 11211SBN 3-88314-409-6/1985
W. Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verän­
derungen von vielfach wiederverarbeiteten
Polyethylenen

Nr. 113/ISBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore­
Konstruktionen

Nr. 114/ISBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reak­
torkomponenten mittels Röntgen- und
Gammastrahlen

Nr. 115/ISBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton
und Buntheitsabstände als Funktion von
Farbart und Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi,
A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedureh­
gangskoeffizienten von Fensterkonstruktionen
unter besonderer Berücksichtigung der
Rahmenproblematik

Nr. 117/ISBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development
A Study for the German Foundation for
International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossteld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosions­
gefährlicher Stoffe bei Herstellung und
Lagerung - Modellversuche mit pyrotech­
nischen Sätzen und Gegenständen

Nr. 11911SBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil 1
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 1

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986
A. Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der
Ultraschallrückstreuung

Nr. 12111SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen
unter Mischreibungsbedingungen;
Einflüsse von Stahlzusammensetzung und
Wärmebehandlung

Nr. 12211SBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für
Materialprüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit
Beiträgen von B. Schulz-Forberg, K. E. Wieser
und B. Droste

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie
toxische Beurteilung der beim thermischen
Zerfall organlsch-chemischer Baustoffe
entstehenden Brandgase

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstrom­
verfahrens in der zerstörungsfreien
MaterialprÜfung

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der
Brandschutzisolierung von Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986
W. Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen
in Schwimmhallen

Nr. 12711SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded
Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 1
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 1

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinelle Load Beoring Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 11
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 11

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter
Dehngeschwindigkeit
Relnforcing Steel Tension Tests with high
strain rates



Nr. 130/lSBN 3-88314-570-X/1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und
der Energieaufnahme von Trägern aus
duktilem Material

Nr. 131/1SBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinelic Load Bearlng Capacity of Relnforced
Concrete Members under Impact Load
Versuche an Stahlbetonplallen, Teil 11
Tests on Relnforced Concrete Slabs, Part 11

Nr. 13211SBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermilliung der Ursachen von Schäden an
bituminösen Dachabdichtungen unter
besonderer Berücksichtigung klimatischer
Beanspruchungen

Nr. 133/1SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Techniscl1-physikalische Grundlagen zum
trlbologischen Verhalten keramischer
Werkstoffe

Nr. 13411SBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreas, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf
Dehnungsmeßstrelfen

Nr. 13511SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von
Tankcontainern für unter Druck verflüssigte
Gase bei Fallbeanspruchungen

Nr. 13611SBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brell­
schichtverleimungen für den Holzbau

Nr. 13711SBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte auf der
Grundlage von Forschungsergebnissen auf
dem Gebiete der Komponentensicherheit

Nr. 13811SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogurike, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland
und einer sicheren Auslegung technischer
Systeme gegen den Laslfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16
unter monotoner und zyklischer Belastung
bei Verwendung verschiedener plastischer
und viskoplas1lscher Materialmodelle

Nr. 140llSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulslvely
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Ausle­
gungserdbebens auf die Bemessung von
Kernkraftwerken

Nr. 142/1SBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger. N. Pfeil,
S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und
Gefahrzahlen binärer Mischungen aus
oxidierenden und verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacily of Impulsively

Loaded Rei nforced Concrete Members
Experimentelle und numerische Untersu­
chungen zum Trag- und Verformungsver­
halten von Stahlbetonbauteilen bei Stoll­
belastung
Experimental und numerlcal Investigations
concerning Load Bearing Sehaviour of Rein­
forced Concrete Members under Impact Load

Nr. 14411SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matlhees, M.
Weber, J. Altes
NIchtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Rea'!!or­
gebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur
Bestimmung von Materialeigenschaften von
Reibungsböden

Nr. 146/1SBN 3-88314 714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von
Wasserberieselungseinrichtungen als
Brandschutzmaßnahme für Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 14711SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und
Torsionsprobleme von Stabsystemen aus
dünnwandigen elas1ischen Stäben mit
offenem Querschnill milleis frequenzab­
hängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W. Müller
Theoretische Untersuchung von Variations­
prinzipien für elas10plastisches Material­
verhalten sowie Entwicklung und numerische
Erprobung von Finite-Element-Verfahren für
den ebanen Spannungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrö­
Ban aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/lSBN 3-88314-776-111988
M. Weber
VG3D Zeichenprogramm für vektorgraphische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 15111SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler
Strukturen mit dem Baugrund Insbesondere
bei Anregung durch Bodenerschüllerungen

Nr. 152/1SBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmarin, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und
der Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von
Verkehrszeichenbrücken der Berliner
Stadtautobahn

Nr. 15311SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 154/1SBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes
Referenzmaterial für die Spektrometrie

Nr. 15511SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von
Schienenverkehrserschiilterungen:
Theoretische Untersuchungen und Messungen
am Hochgeschwindigkeitszug Intercity
Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von
Faserzementen

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbeton­
balken mit Übergrelfungsstößen der
Zugbewehrung unter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-X/1989
R. Wäsche. K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der
Fes1s1offschmierung - LIteraturübersicht

Nr. 15911SBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwider­
s1andes und der Temperaturverteilung im
Querschnill von Hausschornsteinen nach
D1N 18160, Teil 6

Nr. 160/lSBN 3-88314-917-9/1989
W. Matthees
Entwicklung eines Makroelementes durch
Kondensation am Beispiel der Las1fälle
FI ugzeugabsturz und Erdbeben bei Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung mit biegeweichen
Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314·920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermilliung der Biegefe­
s1igkeit von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 162/1SBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer
Glasscheiben
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W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von
Scheiben aus Aachglas für bauliche Anlagen
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R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter
Stahllräger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Gobel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kenn­
werten bei Einrichtungsmaterialien (Holz­
werkstoffen, Möbeln und Textilien) hinsicht­
lich der Formaldehyd-Emission
- Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Sterelogische Analysen

Nr. 16711SBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. Rücker
Erschüllerungsausbreitung Im elastischen
Halbraum bel transienten Belastungs­
vorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebe­
dingfer Wärmebrücken (Winkel und Ecken)
unter Einsatz hochauflösender Farbgraphik
bei Berücksichtigung der Tauwasser­
problematik und des Mindestluftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik In das
Programmsystem MEDYNA, dargestellt am
Beispiel des Intercity Experl mental (ICE)

Nr. HOliSBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung der mikrobiologischen
Schädigung wassergemischter Kühl­
schmlers10ffe mll dem Ziel der Verbesserung
der Arbeitshygiene, der Minderung der
Geruchsbelas1ung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operator zur Koppelung beliebig
benachbarter dynamischer Systeme am
Beispiel der Boden-Bauwerk-Wechselwirkung



Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofil­
stützen

Nr. 173/ISBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre
Konsequenzen für die Beförderung gefährli­
cher Güter
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D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte
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W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der
elastisch-plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Matthees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen
Basiserregung für den Zeitraum

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier
Prüfverfahren bellngenleurbauwerken

Nr. 178/ISBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapa­
zitiven Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers
für Einsatztemperaturen bis ca. 1000 °C

Nr. 179/1SBN 3-89429-100-1/1991
H. Eitler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in
Stahlbeton-Plattenbalken, bewehrt mit
naturhartem Betonstahl BSt 500 S im Bereich
negativer Biegemomente
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E. Klement, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von
Prüfungsergebnissen an Hausschornsteinen
auf Schornsteine mit anderen lichten
Querschnitten
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H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrlal and Materials Technologies
Research and Development Trends and Needs

Nr. 18211SBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangs­
koeffizienten im Bereich geometriebedingter
Wärmebrücken

Nr. 18311SBN 3-89429-163-X/1992
F. Buchhardl
Zur Dekonvolution im Zeitberelch

Nr. 184/1SBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Slichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auttaumit­
tein auf Verkehrsbauwerke (Im Rahmen des
Großversuchs "Umweltfreundlicheres
Streusalz")

Nr. 185/1SBN 3-89429-165-6/1992
Renale MOlier
Ein numerisches Verfahren zur simultanen
Bestimmung thermischer Stoffeigenschaften
oder Größen aus Versuchen Anwendung aut
das Helßdraht-Paralielverfahren und auf
Versuche an Hausschornsteinen

Nr. 186/1SBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs- und Verschleißuntersuchungen an
Gleitpaarungen aus Ingenieurkeramischen
Werkstoffen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/1SBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mlkrotribologie: Stand der Forschung und
Anwendungsmöglichkeiten. Literaturübersicht

Nr. 18811SBN 3-89429-243-1/1992
K. Mallwilz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung
von Fundamenten auf geständerten Strecken
infolge zyklischer Beanspruchung

Nr. 18911SBN 3-89429-244-X/1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzelgenschaflen von finiten Elemente
Modellen bei Integration Im Zeitraum

Nr. 190/lSBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermopla­
stischer Kunststoffe Im Kurzzeit-Zugversuch
und Retardations-Zugversuch

Nr. 191/1SBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With
Kritische Stahltemperatur als charakteristi­
scher Kennwert für die Feuerwiderstands­
dauer von Bauwerkssystemen aus Stahl

Nr. 19211SBN 3-89429-329-2/1993
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte; Lokales
Rißwachstum, Ermittlung des Rißwider­
standsverhaltens aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Sleinborn
Statistical Consulting in the Frame of
VAMAS. The Role of the Technical Working
ArfealAdvisory Group. Statistical Techniques
for Interlaboratory Studies and Related
Projects (VAMAS Report No. 13)

Nr. 19411SBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modellierung
des Ablauts von Explosionen

Nr. 195/1SBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen, G. WOrsig
Lagerung und Seetransport großer Mengen
flüssigen Wasserstoffs am Beispiel des
"Euro-Quebec Hydro-Hydrogen Pilot Projekts.
Überblick über die in Deutschland anzuwen­
denden Gesetze, Verordnungen und techni­
schen Regeln

Nr. 196/1SBN 3-89429-362-4/1993
D. Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 19711SBN 3-89429-400-0/1993
A. Skopp
Tribologisches Verhalten von Siliziumnitrid­
werkstoffen bei Festkörpergleitreibung
zwischen 22 oe und 1000 °C

Nr. 198/1SBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Inter­
phase in polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 199/1SBN 3-89429-422-1/1994
W. F. ROcker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden

Nr. 200/lSBN 3-89429-423-X/1994
D. Arndl, K. Borchardl, P. Croy, E. Geyer,
J. Henschen, C. Maierhofer, M. Niedack-Nad,
M. Rudolph, D. Schaurich, F. Weise,
H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/1SBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponieabdichtungssysteme; Statusbericht

Nr. 20211SBN 3-89429-481-7/1994
J. Schmidl
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern
für Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung;
Konzept und Anwendung

Nr. 20311SBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. LUdwig
Sicherheitsniveaus von Transporttanks für
Gefahrgut

Nr. 204llSBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 205/1SBN 3-89429-516-3/1995
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerk­
male zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 206/1SBN 3-89429-517-1/1995
D. Lielze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Speerschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bei einem Nachbrand

Nr. 20711SBN 3-89429-593-7/1995
W. Daume
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme

Nr. 208/1SBN 3-89429-557-0/1995
G. Kalinka
Ein Beitrag zur Kristallisation gefüllter und un­
gefüllter Thermoplaste

Nr. 209/1SBN 3-89429-594-5/1995
D. Hoffmann, K. Niesei
Zur Quantifizierung des Effekts von Luftverun­
reinigungen auf Putzmörtel

Nr. 210llSBN 3-89429-595-3/1995
F. Buchhardl, W. Matthees, G. Magiera
Zur Erfassung der hysteretischen Dämpfung im
Zeitraum

Nr. 211/1SBN 3-89429-973-8
G. Meier zu Köcker, K.-H. Habig
Steigerung der Lebensdauer und der Proze~

sicherheit durch beschichtungsgerechte Ferti­
gung von Werkzeugen und Bauteilen

Nr. 212/1SBN 3-89429-974-6
S. Dähne
Analytische Grundlagenuntersuchungen zur
Laserimpulsfluorometrie im ultravioletten
Spektralbereich

Nr. 213/1SBN 3-89429-975-4/1995
J. Keim
High Resolution NMR Spectroscopy for the
Determination of Elastomers, Blends and
Thermoplastic Elastomers
- Carbon and Proton NMR Spectra Catalogue -

Nr. 214/1SBN 3-89429-976-2/1995
J. Moll
Exciton-Dynamics in J-Aggregates of an
Organic Dye

Nr. 21511SBN 3-89429-950-9/1995
Modellhafte Untersuchungen zu Umwelt­
schädigungen in Innenräumen anhand des
Grünen Gewölbes
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